auf das Intereſſe der Commerzien ders elt 


8 . Zu verkaufen. N 3 | 
Breslau. Zu verkaufen iſt ein ſchon planizter und bereits urbar ger 
machter, in angenehmer Gegend gelegener Platz vor dem Sandthor, don circa 
25 Morgen Land. Weitere Auskunft erfahrt man auf der Schmiededruͤcke, zwey 
Stiegen hoch in No. 19565. BE BE SE“. | 
Breslau den 25. Januar 1817. Das Koͤnigl. Stadtgericht ſubhaſtirt 
auf Anordnung des Koͤntgl. Dietz Landesgerich's die zum Hofrath Zirzowſchen 
"N chlaffe gehörige Baadeanſtalt, beſtehend in einem Hauſe und daſu gehoͤrigen > 
zwey kleinen Gärten, in Hinſicht welcher aber die Graͤnzen ſtreitig find) welche 
nach der am Rathhauſe aushaͤngenden a 5 pro Cent auf 4994 Nthlr. 4 gr., 
in 6 pro Cent aber auf 4161 Rthlr. 18 ggt, Cour. 4 pf. gerichtlich abgeſchäs, au 


| 


2 (770, 


den iſt, im Wege der Sub haſtation. Saͤmmtliche Ka ufluſtige werden demnach auf⸗ 


gefordert, ſich in dem angeſetzten Blechungstermmen, den 19. April, den 3tenn 


unt und in dem letzten und peremtortſchen 23. August c. in unferer Gerich:gfi: lie 
dor dem ernannten Commiſſario Herrn Juſtizrath Beer einzufinden, und ihre Ce 


bothe abzugeben, und ſoll, Falls nicht etwa hiebey vorkommende rechtliche Um⸗ 


fände ein Andres nothwendig machen, obgedachte Badeanſtalt nebſt Zut ehoͤr dem 
Meiſtbiethenden ohnfehlbar gegen gleich baare Bezahlung in Cour. zugeſchlagen und 
adjudiclret werden, i 5 ee 3 
Hirſchberg den 20. Derember 1816. Dei dem hleſigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgerichte foll das ſub No 536. hleſelbſt gelegene, auf 202 Rihlr 16 gr. 


abgeſchaͤste, zum Nachlaß des Töpfe: Meiſter Ortwein gehoͤrige Haus in Ter nei s 


den 8 März 1817. als dem einzigen Biethungstermine öffentlich verkautt werden. 
Schwidnitz den 3. Januar 187 Das hieſige Koͤutsl. Land und 
Stadtgericht macht hierdurch bekannt; daß zum öffentlichen Verkauf des zu Waißs 
enredau belegenen, dem mindorennen Johann Gottlob Frommer zugehörigen, auf 

3770 bl. abgeſchätzten Bauerguths, die Biethungstermine auf den 17. März, 
den 17. May und peremkorte den 16. July d. J. anberaumt worden find, in welche 
en ſich Rauflaftige auf hieſigen Rathhauſe einfinden und ihre Gedothe abgeben füns 


nen. ET ö : WIRT >= > 3 
8 Lswenberg den 7 December 1316. Das hieſige Boͤ⸗ 
5 nigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht ladet zur Bietung auf das an 


der Goldberger Gaſſe biefelbft fub ro. 140. belegene Tuchmachek 


Gottlieb Soͤbnerſche Machlaßhaus, tarirt auf 1310 Kehl Cour auf 
den 7. März 817. des Vormittags um 61 Uhr vor dem Vice⸗Land⸗ 
und Stadtgerichts Director Streckenbach auf hieſiges Rathhaus in 
deffen Seffions Finnner die Naufluſtigen mit dem Deifügen ein, daß 
— L . 
und Beal Gläubiger, dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden 
wird. Auch erwennige uns nicht bekannte Perſonen, welche an 


BD Sineſtuct, nach Zzuſtimmung der Suͤbnerſchen Erben 


diefes Grundſtück Anſpruͤche zu haben glauben, werden geladen, 


ſolche bis zu dieſem Termine, oder in demfelben anzuzeigen und zu 


beweiſen, widrigenfalls ſie damit gegen den künftigen 3 eſiser nl cht 


gehört werden Können. | 
5 Roͤnigl. Preuß Land und Stadtgericht. 


Hermsdorf unterm Bynaſt den 6. Januar 1917. Von . 


Einem Reichsgräflich Gchaffgotſch Aynaftifchen Gerſchtsamte wird 
hierdurch dem Publico bekannt gemacht, daß der, dem verſtor⸗ 
benen Handelsmann Johann Gottlieb Enge zugehoͤrig geweſene 
und ſub No. 34. allhier belegene Sofegarten, der auf 1096 rthl. 


20 ſgal, gerichtlich gewuͤrdiget iſt, und auf welchen auch zeithero 


die Bramgercchtigkeit exercirt worden, wegen ee N 
i . 5 Fe einan⸗ 
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einanderſetzung öffentlich zu ſubhaſtiren reſolvirt worden. Es 
werden daherd Baufluſtige binnen 9. Wochen vom 6. Januar 
1817 angerechnet vorgeladen, beſonders aber in dem auf den 10. 
Worz dieſes Jahres angeſetzten Termind ultimo fruͤh 9 ihr alls 
hier zu erſcheinen ihre Gebote ad Protocollum zu geben, und ſo⸗ 
dann nach abgegebener Erklarung der ſubhaſtirenden Vormund⸗ 
febaft zu gewaͤrtigen haben, daß dem Weiſtbiethenden und Beſt⸗ 
zählenden Fundus werde adjudieirt werden. a 
Winzig den agten Janlar 1817 Die zu Strien Wohlauer Kreiſes ſub 
No. 24. belegene Dreſchgärkaerſtelle, deten Wohngebäuse abgebrannt und deren 
Tape excluſtve jener Gebäude auf 75 Rtylr. Enter, ſich beläuft, wird nochmals, 
da ein früherer Subhaſtationstermin fruchtlos geweſen auf den Antrag der Gott⸗ 
lieb Schulzeſchen Erben, zum offentlichen Verkauf geſtellt. Kauf⸗ und Beligfäs 
hige werben eingelaben, den 29. Maͤrz d. J. Vormittags um 9 Uhr zu Strien zu 
erſcheinen, ihre Gebolhe abzugeben und den Zuſchlag zu gewartigen. 5 
5 . d Das Strieuer Juſtizamt. Schmid. 
Landeshut den 28 December 816. Das auf 334 Rthlr. gewürdigte 
brauberechtigte Haus No. 165, des Schuhmacher Deſchuer, des glelchen die dem⸗ 
ſelben gehoͤrige auf 260 Rthlr. angeſchlagene Schubbank No 8. ſollen in dem auf 
den 17. März a. c. Vormittags um zo Uhr anſtehenden einzigen Biethungstermi⸗ 
ne auf den Antrag der Rrolglänbiger vor uns an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
getichtlich verſteigert werden: wozu Kaufluſtige hierdurch vorgeloden werden 
3 ĩ Koͤnigk Peeus. Stadtgeric kt 
Tarn witz den ı6ten Auguſt 1816. Da bey den bieſigen frey ſtandes⸗ 
herrlichen Beuthener Gerichte auf Anſuchen einiger majorennen Erben die zum Nach⸗ 
laſſe der v. Lippaſchen Eheleute gehörigen im Fürſtenthume Oppeln und deſſen Beu⸗ 
thener Creiſe belegenen Ritter⸗Antheilguͤter Ober⸗ und Nieder - und Mittel⸗Schwien⸗ 
tochlowitz nebſt zubehoͤr Behufs der Thellung des Nachlaſſes oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden ſollen, und die Biethungstermine auf den rıten De⸗ 
cember d. J., den rrten März 1817. und befonders den teten Juni 1817 jedes⸗ 
mal Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Gerichtszimmer angeſetzt worden ſind; 
fo wird ſolches, und daß gedachte Güter nach des davon durch die oberſchleſiſche 
Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der biefigen: Reg 'ſtratur eingeſehen 
werden kann, auf 38,418 Rihlr. vo ſgr., den Ertrag zu § pro Cent gerechnet, ges 
würdiget worden, den beſitzfaͤhigen Kauſtuſtigen mit der Nachricht bek unt gemacht, 
daß im letzten Biethungstermine, welcher peremtoriſch iſt, das Grundftück dem 
Meiſtbiethenden nach vorher erfolgter Genehmigung des obervormundſchaftlichen 
Gerichts zugeſchlagen und auf die etwa nachher einkommenden Gebethe nicht weis 
ter geachtet werden wird. i 
Gr. Henkel frey ſtandesherrl. Beuthener Gericht. e 
Se 5 5 = 6 Bineck. 
: Glogau den 24. December 1816. Das Riemer Klerſcheſche Haus No. 591 
im z hieſelbſt, gewuͤrdiget auf 2763 Rihlr. 21 gr. 2 pf. fol an den Meiſtdiethen⸗ 
EEE Be den 


& (7352) 8 


den terkauft werden. Die Termine find, beſtimmt auf den 23. Februar, den 25. 
April. den 25. Junh 1817. b 
. „ Voͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadigericht. 
Slog au den sten December 1816. Das Schoͤn bergſche Haus No. 
38. im Aten Viertel gewͤrdiget auf 2880 ARtl; 27531. fol an den Meiſtbiethen⸗ 
den verkauft werden. Die Termine find den 25 ſten Februar, den 25jlen April 


und den 25 ſten Juny 1817. 


= Königl. Preuß Fand: und Stadtgericht. : 

Reichenbach den ırten December 1816. Auf den Anſrag der Erben 
des verſtorbenen Bauergutsbeſitzers Gottfried Güſche iſt das zu Langendis Nimpte 
ſcher Creiſes gelegene zhubige Bauergut ſreywillig ſubhaſtirt und auf 23599 hlt. 
6 ſgr. Cour gerichtlich adgeſchatzt worden; auch ſiad a Blethungsterinine auf den 
19 ten März und 18ten Juni 1817. wovon der letzte peremtoriſch ff, anberaumt 
worden. Es werden daher Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, ſich in diefen Bie⸗ 
khungsterminen im Gerichtskretſcham zu Langensls einzufinden , ihre Gebothe ab⸗ 
zugeben und unter Genehmigung der Erben den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſt⸗ 


biethenden zu griwärtigen, Nach Ablauf des letzten Termins wird auf kein Geboth 


mehr dicklich genenimen werben. Die Tore ik im gedachten Kretscham angeſchla⸗ 


gen, und auch im hieſigen Stadtgerichtshauſe zu finden, 


fies 
ee 


maligen Gruͤſſaner Stiftsguͤter wird das ſub No, 204. zu Schömberg 1 ende zal 


Das Koͤnigl. Stadtgericht, ö N 5 

5 im Auftrage des Koͤnlgl. Bresl. Ober⸗ Landesgerichts. 
Glatz den 25. November 1816. Zufolge Beſchlußes der Stadrver⸗ 
orbneten ſoll das der Commune zugehoͤrige hinter der Stadtpfarrkirche belegene 
Haus ſub No. 114. um deshalb an den Meiſtbiethenden verkauft werden, um 
wegen deſſen Baufälligkeit der Commune die zu deſſen Wiederberſtellung noth⸗ 
wendigen Koſten zu erſparen. Wenn nun hierzu ein Termin auf den 18. Maͤrz 


1817. anberaumt worden, fo werden Kauflaflige und Zahlungsfaͤhige hiermit 


vorgeladen, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr auf hieſtgem Rathhauſe in 


der zinagiſtratualiſchen Seſſtons Stube zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, 


und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden dieſes Haus nach borhergängiger 


Genehmigung der Stadtorrordneten zugeſchlagen werden wird. Uebrigens If 
daſſelbe auf 154 Nil. abgefchägt worden, und kann die aufgenommene Taxe in 
der magiſtratualiſchen Registratur jederzeit inſpiclrt werden, . 

BE ER Der Mag i ſt era t. 8 5 
Landesbut den zoſten Norember 1816. Das in der Ecke des Markts 


hieſelbſt gelegene brauberechtigte Haus No. 64., auf 2049 Rthlr. abgeſchätzt, fol 


buf das Anbringen eines Realglaͤubigers in den auf den ten Januar,, den 6. Fe⸗ 
rauar und ten März k. J. anſtehenden Biethungsterminen, wovon letztere perem⸗ 
toriſch iſt, auf hleſtgem Rathhauſe bor uns an den Meift- und Beſtbiethenden ge⸗ 


5 Llchtlich verſtelgert werben, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 


N 5 3 x Königk. Preuß. Stadtgerlcht. 
 Grüffan.den 19. December 1816. Von dem Königl. Gericht der ches 


ermoͤ⸗ 
ERBE 


— 


— 7 


— 
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Vermszen des balelöſt verſtorbenen Bürger Joſeph Klippel gehoͤrige und auf 36 rtl. 
Cour. maglſtratualiſch geſchaͤtzte Haus im Wege des nothwendigen Verkaufs ſub⸗ 
haſtirt Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kauftuſtige Hierdurch einge⸗ 
laden, in dem auf den 3. Malz 1817. fruͤh um 9 Uhr peremptoriſch feftgefeßten Li- 
citatioastermine an hieſiger Gerichtſtelle zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und 
ſonach zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſer Fundus mit Bar 
willigung der Glaͤnbiger gerichtlich zugeſchlagen und adjudleirt werden wird. 
5 Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiſtsguͤter. 

*) Münfterberg den 25. Jan. 1817. Der wegen nothwen⸗ 
diger Reſubhaſtation auf den 4. März 1817. Vormittags um i Uhr 
anſtehende peremtoriſche Termin zum öffentlichen Verkauf des hier⸗ 
ſelbſt ſub Nro. 158. belegenen Ignatz Scherkeſchen Hauſes wird 
hiermit Kaufluſtigen bekannt gemacht. 2 8 55 

Voͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 98 
Sagan den 2 Jan. 1817. Das Juſtitzamt zu Jemlig 
Merzdorff und Neudorff macht hierdurch bekannt, daß die zu Jem⸗ 
litz belegene Speißnahrung nebſt Zubehoͤr, welche auf 1481 Rthlr⸗ 
12 gr, gerichtlich gewuͤrdiget worden, Öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
thenden verkauft werden ſoll, und ein einziger Biechungs Termen 
auf den 16. April 1817. hierzu anberaumt worden iſt. Zahlungs. 
fähige Raufluftige werden daher vorgeladen, gedachten Tages 
Vormittags um 10 Uhr an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu Jem⸗ 
tig vor dem unterzeichneten Inſtitiarlo zu erſcheinen, ihre Gebote 
abzugeben und den Fuſchlag an den Meift: und Beftbiethenden zu 
gewärtigen, wobey noch bemerkt wird, daß ad Rationes pretit 
ein Quantum von 400 Bthlr. zur erften Hypotheke auf dieſer Nah⸗ 
rung ſtehen bleiben können, das Beſiduum aber baar ad Depoſt⸗ 
tum Indicii bezahlt werden muß. i 8 a 

785 5 C Weisflog. 

) Gruͤßau den 29, Jan 1817. Von dem Ronigl. Gericht 
der ehemaligen Gruͤßauer Stiftsgüter wird die ſub ro. 64 zu 
Albendorf gelegene zum Vermögen des daſelbſt 
Siptner gehörige, und auf 200 Bthlr. Courant dorfgerichtlich ge⸗ 
ſchaͤtzte Auengaͤrtnerſtelle im Wege des nothwendigen Verkaufs 
ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Rauf⸗ 
luſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den 14. April e. a fruͤh 
um 9 Uhr peremtoriſch feftgefesten Licitations⸗ Termine zu er⸗ 
ſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und ſonach zu gewärtigen, daß 
dem Meiſt und Beſtbiethenden dieſer Fundus mit Bewilligung 

N a a 5 a der 


verſtorbenen Stanz 


2 G) 2 


den wurd. Rn 1 
Aönigl. Gericht der ehe maligen Gruͤßauer Stiftsgüter, 
. IJHeinrichau den 31. Jan. 1817. Von dem unterzeidhs 
neten Gerichtsamte zu Seinrichau wird die ſub Nro 25. zu Feßel 
witz gelegene zum Vermögen des Roͤhrmeiſters Thaddaus Pahl 


der Realgläı biger gerichtlich zugeſchlagen, und adfudicirer wer 


gehörige, und auf 57 KRthlr 29 fal. Cour gerichtlich geſchaͤtzte 
Haͤuslerſtelle im Wege des Concurſes ſubhaſtirt. Es werden daher 
befig : und zahlungsfaͤhige Baufluftige hierdurch eingeladen, in 


dem peremtorie auf den 15 April d. J. Nachmittags um 2 lihe 
feſtgeſetzten Licitations Termine in biefiger Nanzley, woſelbſt die 
gerichtliche Taxe d d 30. Januar 1817 zu jeder ſchicklichen Zeit 
nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, 


gung der Eredivoren fodann zu gewaͤrtigen. 


und den Suſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit Bewilli⸗ 


Das Gerichtsamt der Ihro Wajeſtaͤt der Bonigin der 5 
Miederlande gehörigen Herrſchaften Heinr chau und 


FEAR, Schönjonsdorf Sritſch. 
) Leobſchuͤtz den 24 Januar 1817. Das Fürſt Lichtenſteinſche Gericht der Herzogths⸗ 
mer Troppau und Jagerndolf Königl. Preußiſchen Antheils macht hiermit öffentlich bekannt; 


daß das in dem Herzogthum Troppau und deſſen Leobſchuͤtzer Kreiße gelegene Ma ktberechtigte⸗ 


landſchaftlich ad efecrum. ſubhaſtationis auf 38,583 Rthlr. 28 sal. 4 d', abgeſchagte zur Con. 
cursmaſſe des Ferdinand Grafen v. Nayhaus gehörige Ritterguth Bladen wit der dazu ge⸗ 
hoͤrigen Colonie Joſephsthal zu welchem ſich in vorhergehenden Terminen kein aunehmlicher 
Kauflustiger gemeldet hat, auf den Ankrag des Lieutenant Leopold Grafen von Nahhauß als 
hypothekgriſchen Glaͤubigers in einem nochmaligen und peremtorifchen Termine den 14. May 


c. Vormittags um 9 Uhr öffentlich ſoll verkauft werden. Beſitz- und Zahlungs fuͤhige wer⸗ 


den daher aufgefordert, an dem gedachten Termine ihre Gebote auf dem bieſigen Fürſten⸗ 


thums⸗Gerichts Zimmer vor dem ernannten Commiſſario Herin Juſttzrath Herma manzuge⸗ 


en und zu gemärtigen, daß dem Me ftbisthenden das genannte Gut Bladen jedoch nur ull⸗ 


ter der von der Oberſchleſiſchen Laudſchaft feftgefesten: Bedingung, daß von dem durauf haf, 


tenden Pfandbriefs Betrage die Summe von 11370 Rihlr. nach dem Verlag: der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Landſchaft abyeldfer wr den, zu eſchlagen, nach Verlauf dieſes Subhaſtations⸗Ter⸗ 


mins aber auf etwa ſpater einkommende Gebote nicht weiter wird reſlectirt werden. Die 


Landſchaftliche Taxe dieſes Gutes kann üb. igens zu jederzeit in der Kanzley des Furſten 

thums⸗Gerſchts infpieirer werden „ . 

Fuͤrſt⸗ Lich tenſtein Troppau Jaͤgerndorfſches Furſtenthums,⸗Gerſcht Preuß. Antheils. Schiller. 
Citatio Creditorum. N 


Oels den 29, October 1816. Da von dem Herzogl. Braunſchweig⸗ = 
Oelsſchen⸗Fuͤrſtenthums⸗ Gericht auf den Antrag des Beneſicial⸗Erben der vers 


wirtweten Frau Obrlſt Lieutenant b. Forcade geb. v. Koſchembahr über den Nach⸗ 5 


laß der ſelben wozu die Guͤter Schleibitz, Pietau und Dorndorf gehören, unteam 
29 ſten hujus der erbſchaftliche Aquidations Prozeß eröffnet worden iſt, ſo werden 


alle diejenigen, welche an den. gedachten Nachlaß irgend einen rechtlichen Anſprucß x 
wer Anforderung zu haben vermeinen, hierdurch 8 ffentlich vorgeladen „in dem auf 


| den 


Be a =: 


Ä den Sten März 1817. Vormlttags um 9 Uhr angeſetzten Terunne vor dem dazu er⸗ 


n unnten Deputirten Herrn Juſtizrath Wideburg kn hieſigen Herzogl. Fuͤrſtenthums⸗ 


gerichts⸗Zimmern auf dem Schloſſe entweder in Merſon oder durch gehörig legitt⸗ 


mirte Bebellmachtigte zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an gedachte Maſſe anzumel⸗ 


den, und deren Richtigkeit nachzuweſſen, bey ihrem Ausbleiben aber müſſen ſie 


erwarten, daß ſie aller ihrer erwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger, von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte werden verwieſen werden. 


Ulbriheas werden denjenigen Gläubigern, welche perfönlich zu erſcheinen verhin- 


dert werden, und weiche hier etwa nicht Bekanntſchaft haben, die Juſtizeommiſſa⸗ 
rien Herr Tiede und Herr Fülle zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen, von welchen 
ſte ſich einen wählen, und mit Vollmacht und Information verſehen koͤnnen 
wornach ſich Jedermann zu achten hat. g 8 
V VVQͤ»ltationes Edidctales. N 8 
Breslau den 2oflen September 1816. Ueber die Kaufgelder des zm 


Wohlauſchen Fürſtenthume und deſſen Steinauer Creiſe belegeuen auf 23123 Rthl. 


20 gr. landſchaftlich taxirten Gutes Hammer fo wle über den unter dem Hofrich⸗ 
teramt gelegenen Antheil iſt von dem Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht in Glogau un⸗ 


term zuften October 1812. auf den Antrag des Juſtizcommiſſ. Treutler, als Vor⸗ 


ſtüuͤck praͤcludirt und Ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſo 


richt von Schleſien abgegeben, und zu deſſen Fort etzung die Ansetzung eines ar⸗ > 


mundes der geſchiedenen Geheimen Raͤthin o. Böhmer, als Realgläubigerin, der 
Liquldationsprozeß eroͤffnet worden. Nach der letzten Departements⸗Veraͤnderung 


iſt dieſes kiquidations⸗ Verfahren an das unterzeichnete Königl. Ober, Landesge⸗ 


derweitigen Liquidationstermins auf den ziſten März 1817. für noͤthig geachtet 
worden. Es werden daher alle Gläubiger, ſowehl vom Militär als Eloilſtande, 
welche an obgedachten Kaufgeldern einen Anſpruch haben, hiermit vorgeladen, in 


dem zur Angabe und Berificirung ihrer Anſprüche vor dem zum Deputato beſtell⸗ 


ten Ober⸗Landesgerichts⸗Referendario v. Dobſchütz obgedachten Termin Vor mit⸗ 
tags 10 Uhr auf dem hleſigen Ober⸗kandesgerichtshauſe im gen oͤhnul chen Partheyen⸗ 
zimmer entweder perſönlich oder durch einen yuläßigen Bevollmächtigten, wozu ih⸗ 
nen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarien 
die Jaſttzcommiſſarlen Riedel, Koblitz und Baur in Vorſchlag gebracht werden, an 
deren einen ſie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre etwanigen Anſprüche an ges 
dachte Kaufgelder anzugeben und durch Bewelsmittel beſchelnkgen. Die Nichter⸗ 
ſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an das Grund⸗ 


wohl gegen den Käu- 
heilt wird, auferlegt 


BEN Koͤnigl Preuß: Dber-Landesgericht von Schleſten. 

) Breslau den 30. Septbr. 1816. Vor das biefige Koͤnigl. Stadtgericht 
und den von demſelben authoriſtrten Liguldations⸗Commiſſarius Herrn Juſtizrath 
Mutzel werden nach abfgehobenen Militair-Suſpenſtons⸗Edlet hiermit alle und 
jede Militairperſonen, welche an das in 3105 Rthlr. 23 fgr. 8 d' Courant te 
hende Vermögen des in foldendo gewordenen Benedlet Michael Adolph irgend ei⸗ 
nen rechtsgültigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom 
20, Januar f. a, an gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpäkeſtens aber in dem auf 


den 


fer, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld bert 
werden ſoll. f P - 


2 (2 


den koſten April 1817. Vormittags um ro Uhr anſtehenden Termins liquldatlonis 
peremtorlo ihre Forderung an den Eridarzum entweder in Perfen oder durch einen 
zulaͤßigen und mit hinkeichender Information verfehenen Mandatarium anzumel⸗ 
den, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich anzugeden, die Ducu- 
mente, Briefſchaſten und übrigen Beweismittel womit fie die Wahrheit und Rich⸗ 
tigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, in originalibus vorzulegen, das No» 
thige zum Protocoll anzuzeigen, und alsdenn die geſetzmäßige Anſetzung in dem 
Claſſifſcations⸗Urtel zu gewärtigen, wogegen ſie bey ihrem Ausbleiben und unte 
laſſener Anmeldung ihrer Anſprüche zu erwarten haben, daß fie mit allen hren 
Forderungen an die Schuldenmaſſe des B. M. Adolph praͤcludnt und itznen des⸗ ö 
halb wider die übrigen Gläubiger ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt 
werden wird Uebrigens werden denjenigen Gläubigen, welche durch geſetzliche 
Urſachen an dem perſoͤnlichen Erſcheinen gehindert werden, und denen es an Ve⸗ 
kanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden fehlt, der Juſtizcommiſſarius Herz 
Juſtizrath Mutzel angewieſen, von denen ſie ſich einen zu wählen und mit Voll⸗ 
macht und Ju formation zu verſehen haben, - ET 
— — — —— L—2¼— 


Wechſel⸗Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. si Su 

Breslau den 15. Februar 1817. 1 
ES | Br. 8 n Er Br. G. 
Amsterdam Cour. W. — — [Kapyserl. detto 94294. 
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Von dem Preiß des Getreides in- und außerhalb Bresian. 
naͤmlich von der beſten Sorte. Vom 10. bis 15. Febr. 197 


Den Thaler zu 522 ſgr. gerechnet. 


Der Scheffel [ Waitzen ] Roggen] Gerſte Haber 

fee; in tetbl. jfgr.|d’eferol: jige d' ſrthi, (ore d' ſethl. oe. E 
Bra 5 33 25 f 2 2205 1. 26% 

Ser Sch in G,, SEI 

Der Schi in diegnis 5 ST 7 | . . „ 

Der Schſi⸗ in Schweidnitze 11 „% ER 
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ehr Berlerer 
Nro.. VII. des Breslauſchen Intelligenz: Blattes 

: = vom 17. Februar 1817. a 


/ Zu verkaufen. en 
Breslau den zten September 1816. Von Seiten des unterzeichneten 


Königl. Ober: Landesgerichts von Schlefien wird hierdurch bekannt gemacht, daß 


auf den Antrag der hiefigen Ehriſtian Daniel Kuhſchen Vormundſchaft die noch⸗ 
malige Sub haſtation der in der Grafſchaft Glatz gelegenen Herrſchaft Deutſch⸗ L ſcher⸗ 
beney nebſt dazu gehörigen Colonie Buckowine, Cudowa, Jakobowitz und Strau⸗ 
ſeney nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welche im Jahr 1812. 
nach der, dem bey dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht aushängenden Pro⸗ 
clama dehgefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe landſchaktlich auf 
79,267 Rthlr. 8 gr. 13 pf. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Deumach werden 
alle Befigs und Zahlungsfähige hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, 


In einem Zeitraum von 9 Monaten, vom 27ſten bj. an gerechnet, in den hiezu an⸗ 
geſetzten Terminen, nämlich den 14ten Januar 1817. und den ı4ten April ej. be⸗ 
ſonders ader in dem letzten und peremtoriſchen Termige den 16ten Juli 1817. Vers 
mittags um 9 Uhr vor dea Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Herrn Roͤhl im 


Partheyenzimmer des hieſigen Ober Landesgerichts“ Hauſes in Perſon oder durch 


gehoͤrig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der 


biefigen Fuftigcommiffarien: (wozu ihnen für den Fall etwantger Unbekanntſchaft 
der Juſtizcommiſſtons⸗Rath Ludwig und Juſttizcommiſſarius Stoͤckel vorgeſchlagen 
werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen) zu erſcheinen, die beſondern Be⸗ 
dingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 


zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtlgen, daß der Zuſchlag und die Adiudication 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erſolge. Denn ob zwar in den Grund⸗ und 


Hypotheken buͤchern ſud Rubr. 2. für den vormaligen Befiger, Oberſten Michael 
Freyherrn v. Stillfried und deſſen Kinder, eine von dem erſtern beym Verkauf der 
guäft, Herrſchaft an den Sohn Joſeph Grafen v. Stillfried ſich gemachte Reſerva⸗ 
tion: „wonach letztgedachter Joſeph Graf v. Stillfried, Falls er die Herrſchaft an 
einen Dritten, um mehr als den ſelbſt gegebenen Preiß per 100,000 N hir. ver⸗ 
kauft hätte, das überſchuͤßende Quantum mit feinen Geſchwiſtern zu theilen ſchul⸗ 
dig geweſen ſeyn würde“ noch jetzt ungeloͤſcht ſteht, dieſe Reſervatlon doch ex poſt 
durch des von dem Joſeph Grafen v. Stillfried an feine Ehegattin Eliſabeth geb. 
Gräfin v Goͤtzen grade für 100, 0 Rtblr, geſchehenen Verkauf der Herrſchaft, es 
ipſo, exloſchen iſt. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa einge⸗ 


henden Gedothe wird aber keine Rückſicht genommen werden, und ſoll nach gericht⸗ 


licher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der faͤmmtlichen, ſowohl der einge⸗ 


tragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Pro⸗ 
duction der Inſirumente, verfügt werden. a i 


* 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
5 25 = Diese: 
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Vfeslau den 23. Decembr 1816. Da wegen des ſub hafta geſtellten 5 


zum . Nachlaß des verſtorbenen Deſtillateuer Johgun Gokklieb König, gehörigen auf 
der Stock⸗Gaſſe ſub No. 1995 belegenen zum ſchwarzen Bock genannten, und a 
5 Prozeht auf 3160 Rthl., zu 6 Prozeim aber auf 2633 Rth. 8 gr Cour. gericht. 
abge: ‚chäzten ae ein anderweltiger, auf 4 Wochen hieraus sgefezter Lietatlous⸗ 
Termin den 3, März 1817 Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden; ſo werden 


Kaufluſtige hiermit eingeladen, ſich in dieſem Termine vor dem hierzu ernannten 


Commiſſario Herrn Juſtizrath Muzel au unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle Alt 
Aug en ihres Geboths einzufinden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


a ö Breslau den gten December 1816 Von Seiten des Fuͤrſtlich Bil: 
cher von Wahlſtattſchen Juſtiz Ainte der Krieblowitzer Guter wird das zum Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Bauer Joſeph Schnabel gehörige ſub Ro. 5. in Polsnig Neu⸗ 
matkiſchen Keelſes belegene aus den vorhandenen Wohn⸗ und Wirihſchaftsge⸗ 


bauden nebſt 14 Hube Acker zu Felde beſtehende robothſame Bauerguth, welches 
von den Ortsgerichten auf 218 1 Ril. 19 fol, gewürdiget wo den, uf den Antrag 


der Wiltwe und Vormundschaft / Thellungs halber hier mit l ſubhaſurt 8 


oͤffeutlich feil geboten. 


Es werden daher Bf ic und Zahlungsfaͤhige hiermit einadladen, in dem die⸗ : 


fer halb peremmteriſch auf den 1. April a. f. angeſetzten Bletungstermine Vormit⸗ 


tags 1c Uhr in hieſiger Amts Canzlei im ehemaligen Vincenz: Stifts⸗Gebaͤude i 


entweder in Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſchelnen, die naͤheren 
Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation zu vernehmen, darauf ihr Ges 
both zu thun, und demnächft zugewärtigen, daß beſagtes Bauergut dem Meiftr 
bletenden unter Einwilligung der Erben BR, auf Radke Gebete aber 
nicht weſter geachtet werden wird. 


Die darüber aufgenommene Taxe kann ſowohl i in f bleſiger Amts Canzlei als 


auch bel den Gerichten zu Polsnitz zu jeder Zeit eingeſehen werden. : 
Si Eng von RE Juſtiz⸗ Amt der Krleblowitzer Guter. 
Jungnitz. 


Bre ste. u den 27. Jouuge in Die Grepftelle und Erbſchmiede des lu 


Sacherwit veeſtorbenen Gottlieb Hennig, ſub No. 6., welche nebſt dem dazu gehöͤ⸗ 
rigen Obſtgarten von 14 Scheffel Ausſaat und 43 Scheffel Ausſaat Ackerland im 


Felde, dorfgerichtlich a 5 pro Gent auf 951 Rthlr. 10 fol. Cour. gewürdiget wor⸗ 


den, ſoll Behufs der Erbtheilung im Wege der nothwendigen Subhaſtaklon an 
den Meiſtbiethenden öffentlich veraͤußert werden. Es werden demnach beſitz und 


zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in dem auf den 17 März c. a. 


Vormittags um ro Uhr anſtehenden peremtoriſchen Subhaſtatienstermin auf dem 

herrſchaftl. Schloſſe zu Sacher witz zu erſcheinen ihr Geboth abzugeben und den Zu⸗ 

ſchlag zu gewärtigen. 

En pe en Hager Ober-Lunpsegerigndrat Mällerfhe Gerichts, 

an ana Eeckerkunſt, Juſttt. 
5 i 3 % ihrer 


(500 8 | 
Raft i bor den goſten November 1816. Auf den Antrag eines Realgkaͤn⸗ 
Kigers ſubhaſtiren wir hiermit das in der Maßtzgaſſe ſub Rro. 189, gelegene, dem 
Fleiſchernzelſter Johann Hagen gehörige, gerichtlich auf 212 Rihl, detgrirte Paus, 
ſetzen die Biethungstermine in unſerm Seſſionsſaale 8 Frl 
Re anf den zoſten Januar 18177. 0 
5 Br — —. ı9en Febrnar 1877. ; ee 
md peremtorie — — 18 ten März 1817, früh um 9 ühe 
permit feſt, und laden Kaufluſtige ein, ſich in denſelben, vorzüglich aber in dem 
peremtoriſchen Tezmine einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß 
dem Meiſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung der Zuschlag des Hauſes gegen 
baare Zahlung erfolgen fol, a 5 ; ER 
RE a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Ratibor. 
f Landeck den zoſten December 1816. Zum freywilligen Verkaufe des 
von dem verſtorbenen Gerichtsſcholzen und Kretſchmer Franz Schmidt in Oberr 
Thalheim hinterlaſſenen Grundſtuͤcke haben wir auf den Antrag feiner. Erben fol⸗ 
gende Termine angeſetzt, und zwar zum Verkaufe 5 . 1 
A. der Haͤuslerſtelle oder Kretſcham und Zubehör zu Ober Thalheim ſub⸗ 
f Nro. 22. des Hypothekenbuchs, welche Beſitzung auf 1869 Rihlr. 3 ggr. 
N 4 pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, einen Termin auf den z0ſten Februar, den 
goſten März und peremtorie auf den 16ten April kuͤnftgen Jahres Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr; EL 2 
B, des Acker» und Wieſenſtuͤcks im Hübelgute ſub Neo. 9., welches auf 
4440 Nihlr 16 gar. geichägt worden iſt, einen Termin auf den 17ten Aptil 
ki. J. Vormittags um 9 uhrr)nm;; V 
lhelmer Vorwerke ſub Nro, 44., welches auf 


E. des Ackerſtͤcks im Oder⸗Tha ö | 
14 Nthle, geſchaͤtzt worden iſt, einen Termin auf den 17 ten April k. J. 
= Nachmittags um 2 Uhr: a en 
D. des Acker⸗ und Wieſenſtücks daſelbſt ſub Nro. 54 ,. welches auf 58 Rihlr. 
8 ggr. gefhägt worden iſt, einen Termin anf den 18ten April k. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr; VVV 5 
E. der Acker⸗ und Wieſenſtuͤcke in Ober⸗Thalhelm ſub Nro. 17%, welche auf 
13426 Rthlr. 2 ggr. 8 pf. geſchaͤtzt worden find, einen Termin auf den 
igten April k. J. Nachmittags um 2 Uhr; und = 
F. des Ackerftuͤcks Im Hübelgute ſub Nro. 10., welches auf 60 Rthlr. 17ggr⸗ 
A pf. 71 85 worden iſt, einen Termin auf 19 ten April k. J. Vormittags 
um 9 Uhr. 5 3 5 de 
Wir laden daher alle befig- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch vor, 
in dieſen Biethungsterminen zu den beſtimmten Stunden auf dem Hiefigen Rat h⸗ 
hauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und gegen: das meiſte und beſte Ge⸗ 
both und haare Zahlung in Courant den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, indem auf ſpaͤter 
eingehende Gebothe nicht geachtet werden wird. Ven der Beſchaffenheit und dem 
Werthe dieſer Grundſtuͤcke koͤnnen ſich Kaufluſtige an Ort und Stelle näher überzen⸗ 
gen, zu welchem Behufe ihnen die auf dem Hiefigen Rathhauſe ausgehangene Taxe 
zum Leitfaden dienen kann. a 22 „„ 
5 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Namslau den 1, Decbr, 1816, Von Selten des Ober Amtmang 
Urban⸗ 


= (ee) A — 
urbanſchen Gerichts Ants zu Mangſchuͤtz wird dem Publſeo hierd 5 


2 | Eden durch bekannt 
bemacht, daß die, dem Ardmee Golelleb Hoffmann gehöcige lub eu. 14, dere 
zeichnete Preiſtele zu Mangſchütz, anf weiche jest der Kramhandel und die Ge⸗ 
techtigkeit zur Verfertigung und zum Verkauf deſtillirter Brandweine exereirt wol⸗ 
den iſt, und welche zufolge der aufgenommenen gerichtlichen Toxe auf 700 tl: . 
Courant geſchaͤtzt und gewuͤrdigt worden, in denen auf den loten Januar, aten | 
Februar peremtorle aber auf den ı gten März 1817, anberaumten Terminen, 
von denen die erſtern beiden, in der Behauſung des unterzeichneten Juſtiziati 1. 5 
zu Name lau, der letzte und peremtoriſche Termin. aber auf dem berrſchaftlichen 
Schloſſe zu Mansſchuͤtz werden abgehalen werden, im Wege der Extcutlon an den 
Meiſtbletenden verkauft und uͤberlaſſen werden ſolI. . RR, 
BHeſitz⸗ und Zablungs fähige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, 
dach in dieſen Terminen, beſonders in dem letzten und peremtoriſchen Termine as 
der beſtimmten Gerlchtsſtelle, Vormittags um 9 Uhr einzufinden, ihr Gebot ab⸗ 
zugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meifts und Beſtdietenden dleſe Stelle cum 
oppertinentlis zugeſchlagen und abjudicirt werden wird. 5 . 
Uueebrigens iſt dle Tore des Grundſtͤcks ſowohl in der Behauſung des un⸗ 
terzeichneten Juſtizlarlt, als an den Gerichtsſtellen zu Carlsmarkt und Mangſchaß 
jederzelt nachzuſehen. Eee ar oe 
 Dber Ammann Urbanſches Gerichts⸗Amt zu Mangfhäg. 09. | 
Wir ee gegfing. 
Schmiebeberg den aten December g16. Die ſub No. 137. zu Herms⸗ 
dorf bey Landeshuth belegene Neubarthſche Waſſermühle, wozu ein Garten und 
zwey Zinswiefen gehören, und welche zuſammen nach Abzug aller Laſten und excl. 
‚eines Mübibeplafjes von 64 Rihlr. ar fat..6 d. auf 2103 Athle 10 fgr. Tour, abs 
geschätzt worden, ſoll wegen nicht bezahlter Kaufgelder auf den Antrag des vorigen . .. 
Beſitzers Öffentlich an den Meiſtbietbenden wieder verkauft werden. Hiezu iſt ein 
peremteriſcher Blethungstermin auf den raten Maͤrz 1817. Vormittags um 11 Uhr 
auf unſerm Commiſſionszimmer angeſetzt; die Kaufſuſtigen werden hierdurch vor⸗ 
geladen und haben zu erwarten, daß dem Meiſtblethenden das Grundſſück erde 
zugeſchlagen werden. Auſſerdem werden annehmliche Gebothe auch täglich auf den 
Regtſtratur des unterzeichneten Gerichts angenommen. ER Er 
Z oͤnigl Preuß. Sand, und Stadtgericht 
Neuſalz den zeſten December 1816. Zum öffentlichen nothwendlgen 
Verkaufe des auf der Amtsgaſſe alhier ſub No. 216. delegenen und auf 119% Rthl. 10 
gerichtlich gewuͤrdigten Schuhmacher Adrian Faͤhnſchen Hauſes gebſt Zubehör ſind . 
3 Blethungstermine Rs 323 
99) auf den taten Februar) „5 5 
lien Marz 3 1817, Vormittags um 10 Uhr 
und peremtorie 3) — — töten April Ba „ 
angeſetzt worden, in welchen, und beſonders in dem letzten peremtoriſchen Tet mine, 
ſſich beſitz⸗ und jahlungsfähige Kauflaſtige auf hieſſgem Rathhauſe . ; iht 
8 2 R # ’ 4 7 > * [4 e 
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25 ſgr. 5 d“. Ebur- aäbgeſchätzt worden iſt, ‚öffentlich verkauft werden ſoll. Es wer? 
den daher alle beſitz⸗ und zahlungsfahlge Kaufluſtige eingeladen und aufgefordert; 

in den angeſetzten Biethungsterminen, den 30. December 18 16., den 2. April 1817. 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine, den 16. July 1817. in Per⸗ 7 
ſon, oder durch einen mit Unterricht und Vollmacht gehörig verſehenen Geſchaͤfts⸗ 
führer aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarlen, wozu die Herren Juſtizcom :: 
miſſarlen Eirves, Koſch und Kuchelmeiſter vorgeſchlagen werden, auf dem Terminßs⸗ 
zimmer des Königl. Fürſtenthumsgerichts hierſelbſt vor dem ernannten Commiſſa⸗ 
rio, Herrn Juſtizrath Karger Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, ihr Geboth ab⸗ 
zugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewartigen. Auf 
die nach dem letzten peremtoxiſchen Termine. etwa ee 7 
ER ; RE BEN er RB ERS I eine 
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keine Ruͤckſicht geuommen werden. Uebrigens werden zugleich alle Glaͤubiger, wel? 
che einen Real⸗Anſpruch an das erwähnte Gut haben, zu den erwähnten Term 
nen hiermit vorgeladen, bey Vermeidung, daß, ſofern fie nicht erſcheinen ſollten, 
nicht nur mit deim Zuſchlag ohne Weiteres vorgeſchritten, ſondern guch nach ge⸗ 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſämmtlich eingetragenen, 
desgleichen auch der leer ausgefallenen Hypochekenſorderung „ und zwar der letztere 5 
ahne Beibirngung der Jukabulations⸗Recognitionen verfügt werden wird. 
3 Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgerkcht. v. Kehler. 
Brieg den roten September 1816. Da bey dem hieſigen Kͤulgl. Ober 
Landesgericht auf Anſuchen der Realgläubiger und des Curators des Guſtav Adoſph 
Graf Henckelſchen Nachlaſſes die im Fürſtenthum Oppeln und deſſen Lublinitzer 
Ereife belegene freye Allodial⸗Herrſchaff Woiſchnick nebit Zubehör im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll, und die Bleihungs termine auf 
rt den zoſten Januar 1817., den oten May 1817, 


8 And beſonders den yſten Auguſt 1817. ac 
jedesmal Vormittags um 9 Uyr auf dem hieſigen Könfgl. Sber Landesgericht bor 
dem ernannten Deputirten, den Heren Ober Landesgerlchts⸗Rath v. Blankensee, 
angeſetzt worden; ſo wird ſolches, und daß die gedachte Alodick⸗ Hereſchalt ei 
wi nach der im Man d. J aufgenommenen landſchaltlichen Taxe, welche in der 
hieſigen Ober⸗Landesgerſchts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 
3 8 1541,31 Ahlen 8 gr., 5 
den Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewuͤrdiget worden, hiermit dem Publiko und 
den Kaufluſtigen mit der Nachricht bekannt gemacht, daß nach Ablauf des letzten 
Biethungstermins, welcher peremtoriſch iſt, die mehrerwähnte Allodial⸗Hereſchaft 
dem Meiſtbiethenden zugeſchlagen und auf die etwa ſodann noch einkommenden Ge⸗ 
dothe nicht mehr geachtet werden ſolIf. N 8 
1 e Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſten. 
Goldberg den ı7ten December 1816. Das zum Nachlaſſe des ge⸗ 
ſtorbenen Haͤuslers Johann Gottlieb Geisler in Wolfsdorf gehörige, ſub Neo, 97. 
daſelbſt gelegene Haus, was nach der darüber aufgenommenen Taxe nach dem 
Nutzungsertrage auf 490 Rthlr., und nach dem Bauanſchlage auf 119 Rn 
gewürdiget worden, ſoll auf hieſigem Koͤnigl Land⸗ und Stadtgericht vor dem 
1 


Deputirten, Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Olrector Krauſe, in Termine unico 
et peremtorie den sten März 1817. Vormittags um 10 Uhr auf den Antrag 
des Vormundes der minorennen Untverſalerben des ze. Geislers im Wege den 

freywilligen Sub haſtatton an den Melſt. und Beſtbtethenden verkauft werden, | 
wozu mit dem Bemerken, daß die Taxe zu jeder Zeit in hieſiger Reg iſtrafur 

nachzuſehen, und daß Gebothe nach dem Termine nicht beachtet werden, Kauf 
luſtige einladet Das Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 
Hlrſchberg den zoflen December 1916. Bey dem hleſigen Koͤnigl, Lands 
und Stadtgerichte ſoll das ſub Nro. 335. hieſelbſt gelegene, auf 137 Rthlr. 16 gr. 
abgeſchaͤtzte, zum Nachlaß des Toͤpſermeiſter Ortwein gehörige Haus in Ter mino 
den gten März 1817., als dem einzigen Blethungstermine, oͤffentlich verkauft 

werden. 5 2 8 

Landeck den 12. December 1816. Auf den Antrag der Scholzen Geis: 

uurſchen majorennen Tochter Thereſig und der Vormänder e is 

5 5 : orpeg⸗ 
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Karpenſfein haben wir zum freywilligen Verkaufe des den Geislerſchen Kindern 


hufe ihnen die auf dem biegen Rathpauſe ausgehangene Taxe zum Leitfaden 
Betten ,, ß 
Neuhaus den 13. Januar 1817. Das zu Hermsdorf Schweldnitzſchen 


Glatz den sten July 1816. Auf den Antrag der hieſigen ad acta le⸗ 
Altiunirten Erben wird der Jeſeph Kleppe und feine Mutter Catharina geb. Brunn 
hoͤlzel, welche ſich bereits feit 29 Jahren in unbekannter Abweſenheit befinden, ſo 
wie lhre etwa zuruͤckgslaſſenen undelannten Erben und Erbnehmer dergeſtalt oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, daß dieſelben oder ihre etwanigen unbekannten Erden binnen neun 
Monaten, vom 26 d. M. an gerechnet, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 16 May 
kuͤnftigen Jahres anberaumten praͤcluſtviſchen Termine ſich an gewöhnlicher Ges 
. zichräftele auf dem hieſigen Rarbhaufe entweder in Perfon oder Fchriftlich melden 
und das Weitere gewärtigen. Bey ihtem Ausbleiben wird angenommen werden, 5 
daß fir nicht mehr am Leben find, und werden Daher dieſelben pet Sententiam für 
tobt erklart und ihr Vermoͤgen wird den hiefigen ſich legitimirten Erben jur freien 5 
„Dis posts on uͤberluſſen, auch diejenigen, welche ſich nach ergongener Präcduf mais 


PB (74) 8 2 


gleich nahe, oder nahere Erben ausweiſen moͤchten, werden für ſchuldig erachtet 5 


werden, von den hieſigen E 


gezogenen Nutzung zu fordern, fondern ſich lediglich mit demjenigen zu begnügen, 1 


was etwa von dein Vermoͤg 


rben wider Rechnungslegung noch ſonſt einen Erſatz der 


* 


en noch vorhanden ſeyn duͤr fte. 
= Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


= Beleg den 28. October 1816. Da ſowohl die dem Teſtamente der am 5 | 


Noͤwe, aus Pleß gebürtig 
2814. eingeſezte Erbin, Fr 


J. Januar 1814. zu Rattibor verſtorbenen Exconſiltarin Ludovica von Näfe oder 


vom 30. fovember 1812. Depüblicato den I. April 
au Majorin v. Prittwitz gebohrne Henriette v. Dallwig, 


als auch die bekannten Inteſtaterben der Defunctä der Erbſchaft, welche nach dem 00 
gerichtlichen Inventario vom 14 July 1814. nach Abzug der Schulden in 113 fl, 


15 gr. 10 pf. Cour. reiner Maſſe und war in Effecten befiebt, welche ſich in gericht 
licher Verwahrung bey dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Natrikor befinden, und nach 


der Verordnung der Teſtaments“ Ausfiellerin groͤßtentheils unter die Legatarien 
vertheilt werden ſollen, foͤrmlich entſagt haben; fo. werden. auf den Antrag des 
Euratoris haͤredttatis jacentis Jufizeniumiffionstath Laude hierſelbſt, in Gemäs⸗ 
beit des §. 477 Seg. Th. 9 


Tit. 1 des allg. L. R. die unbekannten Inteſtaterben 


der Exconfiliarin Ludovica v Noͤfe hierdurch boegeladen, ſich entweder perſoͤnlich 
oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte vor dem Abgeordneten des Eollegii, dem 


Herrn Ober ⸗Landesgerichtsrath Scheller II. in dem auf den 19, Auguſt 1817. Vor⸗ 


mittags 9 Uhr allhter ange 


ſezten Termine zugeſtellen, und ſich vor dem ſeld en als f 155 
Inteſtaterben der verſtorbenen Ludooſca v. aße, ſowohl zu legitimiren, als auch 


ihre Erklarung über den Antritt der Erbſchaft und die Vertheilung derſelben abe 
zugeben. Im Aus bleibefalle haben die unbekannten hierdurch vorgeladenen Intes⸗ 


zaterben zu gewärtigen, daß der Nachlaß der vorgenannten Ludovica v. Naͤfe dem 
Fisco anbeimfallen, und u 2 


Königt; 


berfaffen: werden wird; 
Preuß. Ober Landesgericht von Schleflen,; 


Ottmachau den 2 zſten July 1816. Von dem unterzeichneten Ge. 


richte wird die bereits ſeit 


d langer Zeit verſchollene Thecla Nimptſch, elne Tochter 25 
der ebenfalls laͤngſt verſtorbenen Hufſchmied Anton Rimptſchſchen Eheleute hlerſelbſſ,, 


* 


ſo wie deren etwanige unbekannte Leibes Erben und Erbnebmer auf den Antrag h- 
rer beiden Geſchwiſter Eliſabeth Nimptſch verehel. Stracker und Barbara Nimptſch 


1 


verehel Nicolaus hiermit öffentlich, vorgeladen, ſich innerhalb ; Monaten, längs 


ſtens aber in dem auf den 14 May 187 angeſetzten peremtoriſchen Lermine, Vor⸗ 


mittags um 9 Uhr vor dem 


und weitere Anwelſung zu 


. 


ernannten Commiſſario, Amtshauptmannſchafts⸗Rath 


Teuber auf dem hieſigen Amtshauſe entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, 5 


gewärtigen, widrigenfalls dieſelbe nach Ablauf hieſes 


Termins für todt erklart, und das ihr zugehoͤtige Vermoͤgen Ihren bekannten naͤch⸗ 
ſten Verwandten zugeſprochen werden wird, die Thecla Nimpiſch oder deren under 


kannten Ecben ober, wenn 
dus jenige, was alsdann be 
demangewieſen werden. 
e Koͤn 


fie ſich in der Folge noch melden ſollten, lediglich ann 
y den Empfängern: noch vorhanden ſeyn dürfte, wer⸗ 
ig. ehemate färfbifchöfl. Amrepauptmannfehäft- 
on Zweyte⸗ 


en, | 


45 


vom 17. Februar e 


„ Zu vermiethen. SE 
= Breslau den 6. Februar 1817. Die Boden der dem Hiefigen Kranken⸗ 
Hoſpftal geboͤrigen am Nitolalthor gelegenen ſogenannten Cullwannſchen Geſlifts⸗ 
Scheune ſollen von Oſtern dieſes Jahres alſo vom 9. April c. an von neuen 
vermiethet werden; es bleibt alſo von diefer Miethung der bisher damit im 
Parterre verbundene Wogenplatz, als worüber auf eine andere Art diſponirt 
werden, aus geſchloſſen. Zu dieſer Vermiethung iſt der Lieltationster min auf den 
Sten März d. J. Vormittag um 10 Uhr auf dem Rathhauſe angeſetzt und werden 
Miethsluſtige zur Abgabe ihres Seboths eingeladen. Die diefer Licitatlon zum 
Grunde liegende Bedingungen ſollen im Termin ſelbſt bekannt gemacht werden. 

̃ = a Direction des Kranken Hoſpitals. 
Breslau. Zwey Quartiere von 6 Stuben mit und ohne Stallung 
find auf Oſtern zu haben auf der Schuhbrüäcke in No. 1772 x 


Breslan, Zuvermiethen iſt eine Specerey⸗Handlung, das Nahe an 
Ringe No 8 an SIE SEE PERS 5 
Breslau. Zu vermietben und bald zu beziehen iſt 1 Stube vorne her⸗ 
raus auf der Antoniengaffe Ro, 662. Das Nähre zu erfragen in den Muͤhlhof auf 


den Roßmarkt No. 519, dei „ 5 
= RT Jacob L. Puk Meublement⸗Haͤndler. 
ee Zu verpachten „„ 

9 Breslau. Ju verpachten IE ſogleich der Brennholzplatz bey dem 
Zimmermeiſter Herrn Krauſe unter der Bedingung die befindlichen Beſtaͤnde 
mit anzunehmen. 25 : : 

Breslau den 1. Februar 1817, Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß zur Verpachtung des an der Ohlauer⸗ 
ſtraße vor Breslau belegene Rothkretſchams nebſt Zubehör ein Termin auf den 
26. dieſes Monats anberaumt worden iſt, Pachtluſtige werden hiermit daher 
vorgeladen beſagten Tages früh um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Wohn⸗ 
haufe zu Klein⸗Tſchanſch in Perſon zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und 
zu gewärtigen, daß die Verpachtung des gedachten Grundflüc® unter denen in, 
Terminoelicitationis bekannt zu machenden Bedingungen an den Meiſtblethenden 
saustond» und zahlungfähigen Lieitanten ohne Weiteres erfolgen wird. 

e Das Klein⸗Tſchanſche Gerichtsamt. Dittrich. 

Sagan den aꝛſten December 1816. Das herzogliche ee 
„„ 5 hammer 
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Hamer hieſigen Ereiſes, welches aus einem hohen Ofen, zwey Frlſch⸗ und einem 
Zain Hammer bdeſteht, und mit welchen eine kleine Landwirthchaft verbunden, 
fell den 24ſten Februar k. J früh 10 Uhr vor uns hieſelbſt, von Johann 812, an, 
auf 6 nacheinander folgende Jahre an den Meiſtbtethenden mit Vorbehalt hoͤherer 
Genehmigung verpachtet weren, won wir cauttonsfaͤhige und ſachverſtandige 
Pachtluſtige einladen. Die Pachtbedingungen find auf unferer Regiſtratur ein ? 
HpHerzoglich Saganſche Rentkammer. „ 


Zuſehen. 
on Zu: verauctioniren 8 
„) Breslau den 12. Februar 1816. Es ſoll in den letzten Tagen des Mo- 
in ralienſammlung meines felgen Maimed, des General v. 


nat März die Miner ERS Sen 15 
Schoͤnermark, offentlich gegen gleich baare Bezahlung hierſelbſt verſteigert werden. 
das Local werden durch die hieſig Zei ung noch genauer angegeben 


Die Zeit und 17 > a 5 4 
werden. Ern ſehr ausführlicher Catalog liegt in meiner Wohnun⸗ Em Haakſchen 5 


de vor dem Oderthore) zur Einſicht bereit 8 
en Die vermitt. Generalin v. Schönermark 


a e Citationes Edictales. 3 
Breslau den 24. September 1816. Von dem hiefigen Koͤnigl. Stadt⸗ 
‚gericht, werden nach erfolgter Aufhebung, des zeither beſtandenen Suſpenſtons⸗ 
Edicts vom 30. März 1812. alle dieſenigen Militairperſonen, welchen dieſes Ediet 
zeither zu ſtaten gekommen und die an das Vermögen des Inhabers, der unter 
der Firma, Joh. Ehriſtian Korns feeliger Sohn ehehin beſtandene Handlung des 
Kanfmang Wilhelm Gottlied Korn über welches am 5. Septemder 1812. der Con⸗ 
kurs eröffnet worden, irgend einige rechtsguͤltige Anſpruͤche zu haben vermelgen 
hierdurch vorgeloden, ſich binnnen 3 Monathen, und zwar laͤngſtens in den 
auf den 19. April 1817. Vormittags um 11 Uhr anstehenden Termino perem⸗ 
torlo vor dem aulhoriſirten Liquidationscommiſſario, Herrn Juſtizrath Mutzel, bei 
dem hieſtgen Koͤnigl. Stadtgericht zu ſtellen und; ihre etwannige Anforderunz 
an die Wilhelm Gottlieb Kornſche Concursmaſſe entweder perſoͤnlich, oder dur ) 
zuläßige und mit hinreichender Infermatlon verfegene Bevollmaͤchtigte wozu ih⸗ 
nen bei ermangelnder Bekanntſchaft unter den hiefigen Rechtsfreunden die Herrn 
Juſtizcommiſſarten Grützner und Pour in Vorſchlag gebracht werden, anzuzel⸗ 
gen und gehörig zu beſcheinigen, wogegen die ſich nicht gemeldeten Creditovxes 
zu gewärtigen haben, daß fie mit ihren vermeintlichen Anſprüchen an die Korn? 
ſche Concursmaſſe praͤcludlrt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger“ 
ein immerwährendes Stillſchweigen anferlegt werden wird. N 
Jaum Koͤnigl. Gericht hiefiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 

5 Director und Juſtlzräthe. \ ei 
9) Reichenbach den 25. Januar 1817. Rachdem wegen der zur Kaufmann 
Benjamin Sadebeckſchen Concursmaſſe binzugetretenen Nachlaßmaſſe Concurſus 
zu eroͤffnen befunden und Terminus liquidationis und Veriſtcationts auf den 10, 
May c. anberaumt worden, ſo wird ſelbiges den unbekannten Gläubigern benann⸗ 
ter Maſſe hierdurch bekannt gemacht und ſelbige vorgeladen, gedachten Tages Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr auf hieſigem Stadtgerichtshauſe entweder in Perſon oder durch 
geſetzlich zulaͤſſig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen genau und be⸗ 
ſiimmt anzugeben, die Thatſachen auf welchen ſie beruhen, eben fo wle a jeder 
e n Sr Inge 


* 5 fi 
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Klage geſchehen muß, deutlich und zuſammenhaͤngend vorzutragen, wenn Ilnſen 
gefordert werden, den Grund dazu und den Termin, ſeit welchem ſie rückſtändig⸗ 
find, wie nicht weniger den Zingfaß ſelbſt anzuzeigen, die Qualitaͤt der Forderung 
und die Stelle im Priorttäts Urtel auf welche fie Anſpruch zu machen gedenken, 
deutchlich auszudrucken, die in Händen habenden Urkunden und schriftlichen Des 
weismittel em Original vorzulegen und die ubrigen Beweismittel, wodurch ſie im 
Laͤugnungsfalle ihre Behauptungen wahr machen koͤnnen, den allgemeinen Vor⸗ 
ſchriften gemäß anzuzeigen, unter Verwarnigung, daß diejenigen die in dieſem 
Termin nicht erſcheinen, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und 
ihnen desbald gegen die übrigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 


werden ſoll. a ö 
Rs Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. i 

Oppeln den zıflen Oetbr. 1816. Ueber den Nachlas des hieſelbſt vers 
ſtorbenen Ereiß⸗Canzelliſten Angel, iſt auf den Antrag der Vormundſchaft der 
hinterbliedenen minorenen Kinder von dem unterzeichneten Königl. Stadtgericht 
welchem von Einem Königl. hochpreißl. Ober⸗Ländesgerichte, die Regulirnug dle⸗ 
ſer Verlaſſenſchaft und Leitung der Vormundſchaft deligirt worden iſt, der erd⸗ 
ſchafellche Liquidations prozeß eroͤffget worden. Es werden daher alle die⸗ 
jenigen, weiche an dieſen Nachlaß, welcher in einem Grundſtuͤck, mehreren aus⸗ 
ſtehenden Activ Forderungen und ein gen Mobiltare beſteht, und nach dem RUE 
ventario von der Zweifelhaftigkeit einiger Aetiv⸗ Forderungen abgeſehen, nach 
Abzug der Paſſivorum in 3896 Rthlr. 16 Gr. 6 Pf. Cour. beſtehet, einige For⸗ 
derung und Anſpruch zu haben vermeinen, öffentlich dergeſtalt vorgeladen, daß 


1817, auf un ſerm Stadtgerichtszimmer ſich in Perſon oder zujäßige Bevollmäch⸗ 
tigte zu geſtellen, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich anza⸗ 
geben, die Documente Briefſchaften und übrigen Beweismittel, womit; fie die 
Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anfprüche zu erweiſen gedenken, urſcheiftlich N 


vorlegen und anzuzeigen, das noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, und alsden 


die geſezmäßtge An ſetzung in dem abzufaſſenden Erſtigkeits Urtheile dagegen dex 
ihrem Ausbleiben und bey unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu gewätz 
tigen haben daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mal? 
denden Gläubiger von der Mofle- noch uͤbrig bleiben wöchte, werden verwieſen 
werden. Uebrigens wird denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urſo⸗ 
chen an der verfoͤnlichen Erſcheinung verhindert werden, und denen es hleſelb ſt 
g be J hte Sense Seen e Schäfer angewieſen, mei 
chen ſie ſich zu ihrem Stellver reter wählen und den n mite ien Enz 

Vollmacht verſehen koͤsnen. N RE en a 


den Antrag der Vormundſchaft feiner hinterlaßenen Kinder der erbfchaftliche Ligui⸗ 
dationsprozeß Dato eröffnet worden iſt; ſo werden alle diejenigen, welche Ansprüche 


* 
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an denſelben, aus welchem Grunde es auch ſey, zu haben vermelnen, hierdurch 
aufgetordert ſolche in dem dazu auf den 10 März a. f. kuͤnftigen Jahres Vormlt⸗ 
tage um — Uhr vor dem zum Dedutato ernannten Referendario Kurtz auf dem 
D thhauſe hieſelbſt angeletzten Termin entweder perſoͤnlich oder durch Bevolllnaͤch⸗ 
tagte aus der Jaht der bleſigen Julleommiffarten anzumelden, und. durch Bee 
tringung der daruͤder ſprechenden Documente oder auf andere Art glaubhaft zu be⸗ 
ſcheinigen und ſodann das Weitere zu gewärtigen. Die ausbleibenden Glaͤubigen 
haben zu erwarten, daß ſie ihrer Vorrechte an die Maſſe, welche in den Kaufgel⸗ 
dern fuͤr die Kutſchnerſtelle No. 24, zu Beichau per 350 Rthlr. und in einigen un⸗ 
bedeutenden Mobllien beſieht, für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubigern etwg 
von der Maſſe noch uͤbrig bleiben dürfte, werden verwieſen werden. 3 
See Koͤnigl, preuß Land: und Stadtgericht. BE: 
Glatz den 29fen July 1816. Von dem unterzeichneten König. Stadt⸗ 
gericht werden die unbekannten Erben und deren Erden und naͤchſte Verwandten der 
am 14. Februar 1785 hierſelbſt verſtorbenen Dorothea Thereſia Wanſchukin auch 
Wanſchura und Ginderin genannt, angeblich aus Böhmen gebuͤrtig, hiermit der 
geſtalt vorgeladen, daß ſie binnen 9 Monaten und laͤngſtens in dem peremtorischen 
Termine, den 17. Jun k. J. Vormittags Um 10 Uhr an gewohnlicher Gerichts⸗ 
‚fee auf hieſtgem Aachhauſe entweder in Perſon oder durch zulaß ge Bevollmaͤch y 
tigte, wozu ihnen in Ermangelung bierorliger Bekanntſchaft, der Herr Juſtizcom⸗ 
miſſartuß Haſſe hlerſelbſt in Vorſchlag gebracht wird, erſcheinen, Ach als Erben 
oder naͤchſte Verwandte der gedachten Wanſchukin gehörig legitimiren, ausblelben⸗ 
den Falls aber gewärtigen, daß der zur Zeit in 70 Rthlr. ſchleſ. Pfandbriefen bes 
ſtehende Nachlaß der Defuncta nach Abzug der Koſten, als ein herrenloſes Gut dem 
Fisco zuerkannt und zur freien Dispoſition verabfolgt werden, auch die nach erfolg⸗ 
ter Praͤcluf da ſich etwa erſt meldenden Erb⸗Intereſſenten alle feine Handlungen und 
Dispoſitionen anzuerkennen und zu Übernehmen ſchuldig, von ihm weder Rechnungs⸗ 
legung noch Erſatz der erhobenen Nutzung zu fordern berechtiget, ſondern ſich le⸗ 
diglich mit dem, was alsdann noch von der Erdſchaft vorhanden iſt, zu begnügen 
verbunden fein ſollen. KRoͤnigl Preuß. Stadtgericht. 8 
Jauer den 28, November 1816. Da denen unbekannten Gläubigerk des i 
Zialmermeiſter Johann Ehriſtoph Stricker, aus dem Militairſtande in der Eis 
tal⸗Citation vomag. December 1813. ausdrücklich ihre Rechte vorbehalten worden, 
ſo werden ſolche nach erfolgter Aufhebung des Militairſuſpenſtons⸗Edict hierdurch ö 
nochmals vorgeladen, in dem auf den 6. März 1817. anberunmten Termine Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor den ernanten Deputato, Stadtgerichts Aſſeſſor Loos auf 
hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen, im Ansbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen: daß 
diejenigen, die (hre Forderungen nicht angezeigt an die Maſſe werden präcludirt 


und nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der übte 


geu Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben dürfte, 
ER „  Königl, Preuß, Stadt⸗ und Landgericht. 
Jauer den raten November 1816. Da der geweſene Gaſtwirth Johann 
Gottfried Thomas Htefelbft bonis cedirt und ex Decreto vom 17ten October g. c. 5 
der Concurs über fein Vermoͤgen mit der Einſtimmung der erſchlenenen Glaͤubiger 
eröffnet worden; fo werden alle unbekannte Gläubiger deſſelben hiermit wee 5 
5 BE = 5 „5 
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in dem auf den ten Maͤrz 1917. anberaumten Termine vor dem ernannten Des 
putato, Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Loos, auf hieſigem Rarhhauſe in Perſon oder durch 
einen gehörig legifimirten Mandatarius, wozu ihnen der Koͤnigl. Bergrichter und 
Juſtizeommiffarſus Horr Steinbeck zu Waldenburg, oder der Juſtizcommiſſarius 
Derr Langmeher in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen und ihre Forderungen 
anzumelden auch gehörig zu juftificiren; im Ausbleſbungsfalſe aber zu gewärtigen, 
daß ſie mit ihren etwanigen Anſprüchen an die Maſſe werden präcludirt und ihnen 
gezen die übrigen ſich gemeldeten Ereditdren ein ewiges Siillſchwelgen wird ouf⸗ 
gelegt werden. 8 . 5 5 
Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ und kandgericht. 
AVERTISSEMENTS. GE 
) Breslau. Gr. Mojefiär.der Koͤnig haben den Commiſſalr Kremſer das 
Pruͤdtcat als Hof⸗Agent beyzulegen geruhet. . Sr 
) Breslau. Im blauen Hirfeh: ii eln eleganter Holſteiner Wagen mit 
Verdeckſtuhl in Federn haͤngend und allen Bequemlichkeiten verſehen, fo wie zwey 
Schimmel Engländer nebſt guten Geſchireen aus freyer Hand zu verkaufen. 
„) Breslau den 13. Febr. 1817. Meine gute, und mir mit kindlicher, herz⸗ 
licher Liebe zugethane Tochter, Pauline endete heut früh um halb vier Uhr an ei⸗ 
nen Scharlachfieber und dazu getretenen Nervenſchlage ihr jugendliches Leben in 
einem Alterlvon 8 und einen halben Jahr. Ich dachte fie mir, in ihrer hoffnungs⸗ 
vollen Jugendbluͤthe, als meine Freude, als meinen Troſt in ſpaͤtern Tagen, 15 
den Verluſt der ihr vor weniger als zwei Jahren vorangegangenen Mutter; 
aber — ich hatte nur lieblich geträumt. — Freunde, denen dieſe Anzeige gewid⸗ 
met iſt, werden meinem Schmerze ihre ſtille Theilnahme nicht verſagen. 
a FTT Der Landrentmeiſter Breyer. 
) Breslau. Auf der Büttnergaſſe in No. 35. iſt ein meublirtes Zimmer 
zu vermiethen, und das Naͤhere in der zten Etage zu erfahren. 

Breslau. Auf der Antoniengaſſe in der Poſthalterey ſtehen zwei gute 
Reiſewagen zum Verkauf. Er e e 
) Breslau. Zum Aufbau der Frledensklrche erhielt ich am 10. Februar ver⸗ 

ſiegelt und unterſchrieben, Prausnitz St. R. G. 1 Rthlr. Cour. Am 12 brach⸗ 

ten mir 1) Herr Praße von einem Ungenannten 4 Rthl./ Cour. 2) Fr. E. R. E. 
20 Rth. C. Möchte der Wunſch dieſen edeln Geber, bald ein heiliges Denkmal 
des ſo ſchwer errungnen Friedens unter uns zu erblicken, ferner durch milde Bey⸗ 
träge beguͤnſtigt werden! gewiß bemerkt fie der mit Wohlgefallen, der den Bogen 
des Friedens an den Himmel ſtellte, nach 1 Wetter. 

Er RS ‚Sepp, Paſtor zu 11000 Jungfrauen. 
Breslau. Ein gebrauchter gel und Sorteplanse mitund ohne aue 

ſteht zum Verkauf bei J. P. Jenior Weidengaſſe No. 989. EEE 5 5 
Breslau. Eine ſehr gut gelegene Scharfrichterei iſt aus freier Hand zu 
verkaufen. Wo? erfaͤhrt man im Intelligenz Comptoir. 5 ; 

) Breslau. Zuvermiethen und mit den 1. März oder ſogleich zubezlehn 
iſt eine meublirte Stube an einen einzelnen Herrn. Das Naͤhere in der Fleder⸗ 
wiſchgaſſe No. 881. zwei Treppen hoch. * 

Breslau. Meine untern 10. dieſes vollzogene Verlobung, mit der De- 
i ; . moiſelle 


— 
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moiſelle Henriette Nathan Mamratt aus Poſen babe ich die Ehre meinen hiefigen 


und auswärtigen Verwandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 7 
= . J. L. Littauer 


Breslau. Zu bevorſtehender Foſſnacht und die gange Faſtenzeit hiu⸗ 


Himbeer⸗Pfannkuchen, wie auch andern vom beſten Geſchmack. = 
8 : E. W. Trewendt in den 3 Kraͤnzen⸗ 


durch empfehle ich mich dem geehrten Publikum mit Pun ſch und Aepfelfinnen auch 


) Breslau. Aechte, friſche Gemüß⸗ und Fraͤuterſaamen, wie auch ver ⸗ 


ſchiedene Sorten Blumenſaamen, beſonders ſchoͤne Sommer und Winter⸗Leogog 
Sorten find zu haben, beim Kunſt⸗ und Handelt gaͤrtner Mohnhaupt Schweid⸗ 


niger Anger No. 185: 


Breslau. Neuen holländifchen Volhering desgleichen neue Schottiſche 


Heringe fo vorzüglich gut ausfallen, habe erhalten und verkaufe in ganzen Tone 
nen zu billigen Preißen. J. G. Cubaſch in No. 1217, 


) Breslau den Toten Februar 1817. Nachdem der unterm 28. Augut 
18 18, als abhanden gekommen angezeigte Pfandbrief Ober⸗Arnsdorf S. J. No. 66. 
400 Rthlr. wieder in Vorschein gekommen, fo wird ſolches zur Wiederherſtellang ü 


ſeines ungehinderten Cour ſes h ermit bekannt gemacht. 


ö Schleſiſche General Landſchafts⸗ Direction. „ 

) Breslau. Einem hohen und hochzuverchrenden Publiko zeige ich bie 

mit ganz gehorſamſt au; daß Faſtnacht Dienſtag den 18ten Febr. Ball Masque 
gegeben wird. Beym Entree zahlt jede Perſon 12 ggr. Courant. Abonnement 
Billets find an dieſem Tage nicht gültig. Auf die Gallerie zahlt die Perſon 6 gr. 
Münze. =, 6 5 Se. 


) Breslau. Geſchichte des Felbzugs in Schleſten 1813. mit 2 Maͤnen und 


I. Karte. Von Fr. Naͤſſelt, hat jetzt die Preſſe verlaſſen, und iſt für den Laden⸗ A 


2 f 


preis von 2 Athlr. bei dem Verfaſſer (im alten Rarhhaufe) zu haben. 


„) Breslau. Friſche Hollſteiner Auſtern in Schaalen, find mit letzter Poſt 


= angekommen, und zu haben auf der äußern Ohlauergaſſe nahe am Theater in der 


Weinhandlung des Herrn Bülcke. 


7 


) Brrslau Mtt letzter Poſt erhielt ich friſche Auſtern in Schaalen ge⸗ 


räucherten Rhein⸗Lachs, geraͤucherte Gänfebrüfle,, Hambri Poͤkelfleiſch, und ver⸗ 
kauft billigſt N Chriſtian Gottlied Müller: 


* Bres lau. Rother und weißer niederlaͤndiſcher Kleeſammen iſt angefonte 


men und zu haben bey : SE 
Eberhard Lindemann, Albrechtsgaffe No. 1302 


*) Breslau den raten Februar 1817. Mit tiefer Betrüpniss mache 


ich theilnehmenden holten Genneim, Verwandten und Freunden den Ge- 


stein Abends gegen halb 10 Uhr, an der Gicht und zugelretenen Schlag: 


Slusse. erfolgten Tod meines gehiebten Ehegatlen; biestigen Bürgers und 
D 55 


Buchdruckers Auton Scholz, Unter Verhittung aller Beyleidsbezeugungen, 
hierdurch mit dem ganz ergebensten Beifügen bekannt, dass ich die be- 


reits vor meiner Verehelichung mit dem Verstorbenen inne gehabte Buch- 
druckerey: unter der zeitherigen Firma: Kreutzer- und Scholzsche Buch- 


dkuckerey fortsetzen Werde. Clara verw. Scholz geb. Kreutzer. ; 


Bre 


ſtrumente, werdeverfuͤgt werden. 
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Breslau den a4ſten Auguſt 1816. Von dem Koͤnigl. Gericht zu St Cla⸗ 
ren in Bres au ſind der ste November e., rte Januar 1817, und peremtorte aber 
der 15te März 1817. Vormittags um 9 Uhr als Termini lieitationis auf den ſub 
Nro 99. zur Tcheppine gelegenen auf 3762 Rthlr. 10 far. Courant abgeſchatzten 
Fun dum rt keſp. Bran dſtelle des hiefigen bürgerlichen Tuchſcheerer Martin Bacha 


aͤngeſetzt, wozu Kauflufige zu Abgebung ihres Geboths vorgeladen weden. Wo⸗ 


bey auch die undekannten aus dem Hypothekenbucbe nicht conſtirenden Real praͤten⸗ 


denten mit vorgeladen werden, ihre Anſprüche ſpaͤtsſteus bis zum letzten kieltattons⸗ 


termine dem Gericht anzuzeigen oder zu gewärtigen, daß fie nach erfolgter Adju⸗ 
dication damit gegen den neben Beſitzer, und in ſo weit fie den Fundum et reſpec⸗ 
tive Brandſtelle detreffen, nicht weiter werden gehört werden. Und wird überdies 
noch in Anſehung der eingetragenen Gläubiger die Warnung nach §. 35 Tit. 52. 
Pat. 1. der Gerichtsordnung ihre Anwendung finden, daß im Fall des Auſſenblei⸗ 
bens dem Pluslicitanten nicht nur der Zuschlag ertheilt, ſondern auch nach gericht⸗ 


cher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen, als 


auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztereſohne Production der In⸗ 
te, we N i Homuth. 
Ftlegnitz den 4. Januar 1817. Nachdem nunmehro das Krieges⸗Schul⸗ 


denweſen fr hieſige Stadt reguliret wirb, fo werden dem Antrage Eines Wohl⸗ 


loͤblichen Magiſtrats hieſeldſt alle diejenigen, welche ſeit den Jahre 1806, bis jetzt 
anidie Stadt Liegnitz aus Lieferungen oder irgend einem andern Fundament einen 
Anſpruch zu haben vermeinen hlerdurch aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monathen 
bei Einem Wohloͤblichen Magiſtrat hieſelbſt, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 13. 


April 1817. Vormittags um 9 Uhr anbergumten Termine vor dem ernannten De⸗ 


putato, Herrn Lands und Stadtgerichts Aſſeſſor Arndt auf dem Koͤnigl. Land und 
Stadtgericht hieſelbſt in Perſon oder durch einen mit hinlänglicher Information 
und geſetzlicher Vollmacht zu verſehenden Mandatarium aus der Zahl der hieſign 
Juſtizcommiſſarlen von welchen im Fall der Unbekanntſchaft der Herr Commiſſlons⸗ 
rath Scheurich und Juſtizcomariſſarius Feige in Vorſchlag gebracht werden zu mel⸗ 
den, ihre Anforderungen gebührend zu beſcheinigen und demnaͤchſt die weltern rich 
zerlichen Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß ſie 


mit ihren Anfprächen werden präcludiet, ihnen gegen die ftädtifchen Caſſen ein ewi⸗ 


ges Stillſchweigen wird auferlegt und ſie nur an die Perſon desjenigen lt wchelen 


ſie contrahirt, werden verwieſen werden. i 


i Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 5 
Bauerwitz den 20. Decbr. 181% Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 


fi die Poſſeſſion des hieſigen Bürger Philipp Deponte beſfehend in einem maſſi⸗ 


ven Hauſe, von Holz erbauten Stallungen, Garten und Scheuer nebſt 3 Huben 
robothſamer Acker, welches zuſammen auf 2938 Rthlr. Cour. gerichtlich abgeſchätzt 
worden, im Wege der nothwendigen Sudhaſtation verkauft werden. Es ſind hie⸗ 
zu folgende Termine auf den 5. März, 6. May und peremtorie auf den 5. Jutz 


1817. jedesmahl Vormittag auf unferer Gerſchtscanzley hieſelbſt angeſetzt. Kauf⸗ 


luſtige werden dazu mit dem Bedeuten vorgeladen, daß im letzten Termine der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen und auf Nachgebothe nicht 
weiter reflectirt werden wird. Zugleich werden auch alle unbekannte aus dem Hp⸗ 
pothetendache nicht conſtirenden Realgläubiger mit Ausnahme der rs nicht ins 
ERS — BER aterlan d 
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Vaterkand zuruͤckgekehrten Militairperſonen, denen ihre Rechte vorbehalten wer⸗ 


den‘, ih. vor oder fpäteflens im letzten Termine zu melden, indem fie ſonſt mitih⸗ 


ren Anſorüchen an das Imobile fo wie die zugehenden Kaufgeider abgewieſen und 
ihnen eln ewiges Stillſchweigen aufgelegt werden wird. 8 
„Königl. Preuß. combinirtes Gericht der Städte Banerwitz und Katſcher. 5 
Glegau den 3. Februar 1817. Dem in den diestältigen Jutelligenblaͤt⸗ 
tern enthaltenen früheren Avertiſſement vom 13. May 1816. gemäß, ſteht auf den 
13. Mar; dieſes Jahres der letzte Biethungstermin der ſubhaſta geſtellten Rauffer - 
und Wuͤltſchkauer Guͤter an. Da die auf 34,750 Rıblr. landſchaftlich abgeſch 6% 


ten Rauſſer Güter, wozu Racken und Krotienpfuhl gehören, ein deſonderes Sole 
0 um im Hyvothekenbuche haben, und ein Gleiches mit den auf 34080 Rth. taxitten ve 
Wültſchkauer Gütern, wozu das Thieſvorwerk gehört, der Fall iff, fo werden in 


jenem Termin nicht allein Gebothe auf die ſaͤmmtlichen Güter zuſammen, ſondern 


auch auf die einzelnen ein beſonderes Follum hadenden Güter angenommen wer ⸗ 


den, welches Kauſtuſtigen hierdurch bekannt gemach wird. r 

f ee «Risk: gung Ober⸗Landesgerſcht von Nieder⸗Schleſien und 
BR er Lauſitz. ES: ; F 

Jauer den 31. October 1816. Zum öffentlichen Verkauf des In hleſt 


ger Stadt ſub Ro 23. belegenen Johann Gottfried Thomasſchen Gaſthofes erxel. 


der dazu gehoͤrig geweſenen Gaſigerechtigkeit, der laut der auf dem Hiefigen 


Mathhauſe ausgehaͤnglen gerichtl. Taxe d. d. den 12. September 1816. eck, der 
Gaſtgerechtigkeit nach dem Bauanſchlage auf 5 744 Nthlr. 20 fgl: abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, ſo wie des ebenfalls in hieſtger Stadt ſub No. 302 belegenen x. Thomasſchen 
Gartens der laut gerichtl. Taxe de eodem Dato auf 131 Rthl. abgeschätzt worden, 


ſind Bietungstermine auf den 23, Januar und den 3. April 1817. der letzte und 


* 


peremtoriſche Termin aber auf den 5. Jung 1817. auf dem hleſigen Nashhaufe 
Vormittags um 9 Uhr anberaumt, welches allen beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlgen Kauf 
luſtigen hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. Hiernächſt werden alle unbe⸗ 


kannte aus dem Hype thekenduch nicht confiirende Real Prätendenten hiermit vors 


geladen, daß fie In dem mehrerwähnten peremtorlſchen Termin den S. Junp LIT. 
Vormittags um 9 Uhr vor uns anf dem Rathhauſe hirſelbſt erſchelnen, und ihte 
ewtannigen Anſpruͤche an das ſubhaſta geſtellte Grundſtuͤck zu den Acten anmelden 
im Ausbdleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie nach erfolgter Adjudieatſon mit 
bleſen ihren Anſprüchen werden praͤcludirt, und gegen den neuen Beſitzeir dieſes ’ 
Grundfläcs nicht weiter werden gehört werden. 32% e 
en KKoͤnigl. Preuß. Stadt und Landgericht. 
Alt⸗Kemnitz den ezſten October 1816. In dem über den bisher anf 


Fs82 Rihlr. 2 fgr. aus gemittelten Nachlaß des hierſeldſt verſto benen Müller Carl 


gung des §. 206, der Cabinetsordre bekannt gemacht. a 


5 f eee 5 

ttlob Heidrich dato eroͤffnetenone urs ſteht Terminus liquidationis den 17. M 
er e a et ſilentſi perpetuf gegen die ausblelbenden Gläubiger 
an. Zug leich wird der offene Arreſt über den gedachten Nachlaß unter Dermarnt 
P 5 „Sg 2 3 az > amt. arg 
Rreichsgraͤflich vb. Breßlerſches Gericht ih 
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Anhang zur zweyten Deplage 
Nro. VII. des Breslauſchen Inteligen⸗ Blattes 


vom 17. Februar 1817. | 8 


Gerichtlich Lale Kaufcontracte ee, 
Schloß⸗Mittelwalde den zıflen December I De⸗ 


ſignation der im aten balben Jahre vom Iſten Juli bis Ende Der 
tember 1816. bey dem Graf o. Althanaſchen Gerichtsamte der Herr⸗ 


haften, Mittelwalde, Schönfeld. und. Woͤlfelsdorf zur Confiemation vor⸗ 
gekommenen Kaufcont acte. 


„„ Franz Samanıs Kauf, um eine Haͤus⸗ Ss 
lerſtelle, pro 113 ttäl. 


2. Adjudicatoria des Jebann Gries, um Fran Feiſtels Gaͤrt⸗ 
nierftelle,. pro 314 rthl. 232 5 
Aus Schreibendorf. . Andreas Halters Kauf, um die Wah. 


ü ſche Bauerſtelle, pro 680 ak = 


4. Kilian Mathes, um die wem Eumeben, bre 


ee th 


Aus Glenzenxerf. = De 8. Jofepb. Hoffmann, um die oiteciche 
Beſitzung, pro 197: hl. 2 
Aus Steinbach. 6. Des Joseph Henschel, um die Dice Mam. 
ſche Schoͤltzerey, pro 2400 rthl. N 

Aus ee es Joſeph⸗ Sinermame, um vaͤterl. Bauer 
ſtelle, pro 800 rthl. x 
8 Des Jobann Schone um die wle dann alſhef, 


pro 760 rihl. 


Aus ⸗Schoͤnfeld. 9 des 9. ein wur, um. einen Anongaseu | 
pro 100 ihn!: en 

10. Der aba wat 1 
Horttbl.o..n en 25 
Aus Hayn. 11. Des Hamid abel um die St Neuger 


} 


un eine Säule, pro 


banerſche Beſitzung, pro 493 rthl. 


12, Des Andreas Weiſers, um, Franz Sanını Eofonifene 
Ays 


fielle,, pro 152 rthl. 
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Aus Lauterbach. 13. Des Dominicus Tatzel, um Barbara Sim⸗ 
monens Haͤuslerſtelle, pro 223 rt hl. 

14. Carl Weiſers, um ein Ackerſtück des Anton Weigang, 
pro 314 rthl. 

13. Joſepß Natters, um die als Miterbe erkaufte Häuslerſtelk, 
pro 72 vihl. 5 5 n : 
1.86. Anton Wagners, um die Miblmüßle des Anton Bauer, 
pro 2500 rtl. 

Aus Glaͤſendorf. 17. Joſeph Nelnwigs, 8 einen Gortenſſeck des 
Peregrin Grunwald, pro 132 rthl. 

Aus Thanndorf. 18. Apolonia Prauſins, um die als Miterbe es 
Eaufte: vaterl. Haͤuslerſtelle, pro 36 tehl. 

Aus Neu⸗Neisbach. 19. Johann Langers, um 2 Frankſche Cor 
foniftenftzlle, pro 3263 rthl. 

Aus Woͤlfelsdorf, 20. Franz Rupprechts, um die als Meifibiergen 
der erkaufte väteıl. Freybäuslerſtelle, pro 1335 rthl. 

g 21. Adjudicatoria des Heineic Nagel, um Joſeph Seiferts Coloni: 
ſtenſtelle, pro 68 rthl. - 

22. Anton Hoͤgzels Kauf, um Sn Seipels Häuelerſtele, für 

66 rihl. 

: 23. Franz Wend ers, um die Ignatz Veith ſche Häusterftelle, pro 

1334 rihl. 2 

24. Johann Spittels, um die Wanſchurſche Hauskerſtele, pio 


2665 N 

Au 85 Das gräftich v. Althannſche Juſtizamt. 

Volkmer, Juſtit. 

Stebler den 25 ſten December 1816. Das Koͤnigl. Preuß. 
Stadtgericht macht hierdurch bekannt, daß folgende 20 Käufe confirmict wor? 

den find, und zwar: 
85 1. Der Kauf des Bürgers Pieiſchmann, um das vater Haus fub 
No, 3. pro 875 rihl. 
5 2. Die Zuſchreibung des Schnattefen Hauſes ſub No: 47. an dep 
fen Erben, pro 848 rihl. 

3. Der Kauf ſub haſta neceffario des Bürgers Fieber, um das 


Sbm Haus ſub No. 234., pio 120 f cih l. 
4. Der 
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4. Der Kauf ſub Kafta nekeſſatio des Buͤrgers Fieber, um den 
„„ Garten ſub No. 3 8., pro 1210 ribl. 
5. Der Kauf ſud hafla: neceſſario des Bürgers Stenzel um das Haus 
des Paucke fub No. 5 1 pro 878 rihl. 3 
6. Der Kauf des Bürgermeiflers ie. Ehemann), um das Bergmann? 
ſche en ſub No. 43. pro 900 ıthl. FREE 
7. Des Bürgers Hluckel, a das Hasckeſche uckerſtͤck von 1 Schfl. 
Ausſaat, pro 976 rthl. = 
8, Des Burg. Aut um das mut 85 Haus ſub No. 364, pro 
830 ribl. 
FREI Des Kleiſch wer Thiel zu elf lig, um das Ackerſtuͤck von 
1% Schfl. Aussaat, pro eib u I 
10. Des Schloſſermeiſters Scholh, 5 um das Job. Gottfr. Hagedorn⸗ 
Pe Haus ſub No. 125 d,, pro 121 rihl. = 
11. Des Schmiedt Weickert zu Gricderedorf, um das Ackerſtuͤck vom 
3 Schfl. Ausſaat, pro 160 rihl. 
i 12, Des Bäckers Francke, um die uroral, Bickert Gerechiigken 
ſub Mo. 2. pro 200 rthl. 
„„ Saukmacpermeifere Matheus Shen, um das in der sBorn 
ſtadt ſub No. 5, gelegene Frenzelſche Haus, pro 200 rtl. 
1534. Des Burg. Hagedorn, um das Sande She 8 
ſub No. 135, pro 100 tthl, 
15s Des Schneider Lawatſcheck, um das Nohlederſche a ſub 
No. 2. in der Vorſtadt, pro 60 rthl. 
ö 16. Des Strumpfſtrickermeiſters Pfroͤpffer, um das uxorol. Haus 
ſub No. 21. pio 280 tihl. 
17. Des Kirſchnermeiſters Hellmich, um das Stadtbrauer Teuber 
ſche Haus ſub No. 191. pro 200 Hol. 
18. Des Hurmacpermeiflers Rintz, am das Rieſeſche Haus nit 
Mo..136., pro 160 rihl. 
159. Des Tuchſcheermeiſters Schwertner, um das Stouchſche Haus 
ſub No. II I. pro 450 rthl. 
20. Des Mr oſſerſchmidtmeiſters Neumann, um das Partuſchkeſch ; 
Haus ſub No. 247., pro 98 rihl. | 2 | 


\ 
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Grobnig bey leobſchuͤtz den zoſten December 1316. Bey dem 
bieſigen Gerichts amt fi find vom kſten Juli bis ult. December 18 16. nachſte⸗ 


bende Kauf⸗ und ſonſtige Erwerbs vertrage gerichtlich beftätiger und das Ei, 


gentbumsrecht für die Käufer in den Hypotbekenbüchern eing tragen worten? 
i 1. Des Anton Kauı, über das a Bauerzuth ſub Ro, 20, in 
Leimerwitz, fit 640 rthl. | 
2. Des Joſeph Schubert, über die Haͤuslerſtelle Ne 43. in Term | 
3 wiß, für 60 rthl. = 
3. Des Franz Leiſchner, über die Hiusterftelle No. 13 8. zu Leisnig, 


für 74.tthl. 1 
5 4. Des Joſeph Heide, uͤber die Hausberſtelle No. 13. zu u ken Me 
4 ktbl. 

5. Des Carl Nowag, über 12 Schfl. Acker ſub No, 360, juteisnig, 


fur 8 rthl. 
= 6. Der Auguſtin Freyſchen Ebeleute von der Haͤuslerſtelle No. 3 30. m 
Reimerwiß, für 38 rthl. 
3 7. Des Paul Dirlig, über eine Häuslerfielle ſuh No. =, und über ei 
nen Garten ſub No. Fo. zu Jirnau, für 3 20 rthl. 8 
- 8. Des Gregor Malig, über die ‚Roborhhius lerſtelle ſub No 94. n 
Dittmerau, für 32 xthi. 
i 9. Des Anton Phielka, uͤber die Angerhänsierftelle No. 91. gu i 
Dittmerau, für 82 rthl. a . 
e 10. Der Maria Catharina N über 12 Schfl. ze e 
No. 35 6. zu Leisnitz, für 32 rthl. = 
II. Der Bene Schmidt, über Er: Säf. Acker ſub No. 585. | 
daſelbſt, für 32 ttbl- . — 
12. Der Maia Franeisca Schmidt, uͤber 175 Schfl. Acker f f 
No. 3 5 4. daſelbſt, für 32 rthl. 8 d 
13. Der Francisca verwit, Maleg, uͤber dle Häuslerſtele No. 77 = 
zu Ditttmerau, fuͤr 80 tehl, 5 
14. Des Ferdinand und Clement Breitkopb, über A Scl. Acker 
ſub No. 373. zu Leisoitz, für 65 ethl. 
15 Des Anton Perlay, über 2 Schfl. Acker ſub No. 294, zu 
Groͤbnig, für 25 rtbl. 
16. Des Joſeph Pedlay, uͤber die Häuslerſtelle und Ackerſtück 
ſub No. 83. und 292. zu Groͤbnig, für 157 rthl. 


— 


17. Der 
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I. Det Yofepb Raſerſchen Erben, über 4 Schfl. Acker ſub 
No. 348. zu Leisnitz, fuͤr 96 Rtbl. 3 
AR 18. Der Mara Catbarina Raſer, uͤber 1 Schfl. Acker ſub 
Me. 350. zu Leisnitz, für 34 Rihl. a . 5 5 
9 19. Der Maria Feaſſcisca Raſer, We 7 Schfl. Acker No, 349. 
daſelbſt, fur 30 Rihl. f N 
20. Der Reſali: Nafer, uber 13 Schfl. Acker ſub No. 35 1. 
duſelbſt, für. 60 Rthl. f 
21. Des Anton Naſer, über die Robotßgärtnerſtelle ſub No. 168. 


i daf, für 20 Ribl. 


222. Deſſelben, über 1 Sof. Acker ſub No. 348. für 
36 Rehl. 
ö 23. Der Johann und Moria Barbara Behrſchen e uͤber die 
Gaͤrtnerſtelle No. 162. zu Groͤbnig, für 667 Rh 

24. Der Auna Maria verwitlweten Breitkopf, über die Hauslerſtelle 
No. 166. und einen Garten No. 205. zu Groͤbnig, für 221 Rihl. 

8 25. Des Hen. Gabe Ober, Fiaanztath . ieee uͤber ein Haus 

in Grobnig für 753 Rh. 
26. Der Moria Eleonora Siegmund, über 25 SA: Ude ſub 
No, 353. zu Leisnitz, für 64 Rihl. 
a 27. Der Franz Goldſchen Erben, über eine Häusterfille und 
3 Schfl. Acker ſub No. 183. zu teisnitz, für 2665 Rthl. 
28. Der Clement und Francisca Schmidtſchen Eheleute, über das 
Bauergut ſub No. 30. daſelbſt, ‚für 3147 Rthl. 

. 29. Des Zıhann Frieſe, über 4 Schfl. Acker ſub No. 10 . zu Wer 

nersderf, für 57 Rihl. 

: 30. Der Franz und Auna Maria Neuſcheu Eheleute, Uber die Roboth⸗ 
gderneifh lle No. 86. zu Schönbrunn, für 39 Rthl. 

31. Des Franz Purſchke, über 1 Schfl. Acker ſub Mo. ar, zu 

Schoͤnbrunn, fur 16 Rihl. 5 

32. Des Franz Bernard, über die Frepfäusterfiell No. 192, zu 

Leis gitz, für 136 Nth!. 

3 Des Hans George e über die, Windmühle No. 391. da⸗ 
ſelbſt, für 22 15 Kthl. 

34. Des Franz Richter, über die namliche Windmüble, für 
320 Rthl. 5 E 35 es 


für 880 Rihl. 


(2778) 
35. Des Auguſtin Schweintzer, über die Haͤuslerſtelle No. 149, 


in keisnitz, für 33 Aihl. 


36. Des Franz Brauniſch, über die naͤmliche Poſſeſſon, Mm 
27 Rihl. N 
37. Des Leopold Richter, uͤber die Gärtnerſtelle No, 91. zu teien | 
für 91 Rthl. „ 
38. Des Joßann Kaul, über das ee No. 11. zuſbeimetwih, 
für 73 1 Rihl. 10 ggr. 33 pf. © 
39. Der Joſeph Kabeſſaſchen Eheleute, über das Bauergut No, 8. 
zu Leimerwitz, fie 11424 Rıhf, 5 | 
40. Der Franz Fitznerſchen e über das Bauergut No. su 
in Jernau, für 1561 Ribl. 21 ggr. 85 pf. „ 
41. Des Anton Koſſan, uͤber das Bauergut ſub No. 18. in Leisulß, 5 


ö für 840 Rthl. 


42. Des Fram Schwager, über das nämliche Bauergut, ‚fir 
340 Reht, 
23 Des Franz Müller, übe das Bauergut ſub No. 20 zu Gräbnig, 


für 17353 Rthl. 


44 Des Anton: Scherner, über das Bauergut ſub No. 8. zu Bobihg, 


: Ottendorf den roten December 1816. Bey dem allbiefigen Gel 
richtsamt⸗ find vom 1ſten Juli bis Ende December 1816. nachfiehente Käufe 
tonfirmirt worden: 

I. Der Kauf des Bauer Beungatth, um feines Vaterts Bauergut 
in Poſſen, pro 700 Rthl. N 
Re Des Waun, um die Priemelefche Schenke daſelbſt, pio 
1000 Ribl. a ee 
3. Des Bauer Gunther, um feines Vaters Bauergut, 5 


800 Rihl. 


4. Des Häusler Günter, um 1 Gottfried Günther Haus in Oln, 
dorf, pro 80 Rthl. 
5. Des Pätzold, um Krauſes Haus in Ottendorf, M 
KR 
6. Des Gottfried Henicht „um ſeines Vaters Haus in Duende g 
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7. Des Carl Dunkel, um Su Dunes Garten in Dienen 
pro 400 Rtbl. 
8. Des Gottlob Luge, um ſeines Vaters Sarıen in Ottendorf, pro 


5 150 Rtbl. 


9. Des Sam 1 Wemduch, um Hilgers Garten in Ortendorf, pro 
200 Ribl. 
10. Des Seydel, um Klingaufs 8 in Tiergarten, pro 
go Rhl. 
11. Des Gottftied Guͤnther, um a Spas Haus daſelbſt, 
pro 245 Dept. 
12. Des Gottlieb Auers, um Gottfried Anders . pre 


= 170 Ntbl. ER 


Amt Skoriſchau va „Januar 1816. Bey 5 Koͤnigl. 


Domaiogen⸗ Juſtizaͤmtern Skoriſchau und Schmograu find vom 1 ſten Juli 


bis ult. December 18 16. die folgenden Kaufcontracte und Erwetbungen con⸗ 
ſirmirt worden? 
dm Paul Kost ig die Seepfelte ſeines eine eben Sof 
erbſchaſtlich zugefallen für. 280 Ribl. 
2 Iſi von dem Carl Schupp ig die Beeyfle von Ab Paul Koſig ju 
Doͤrenberg erkauft worden, für. 450 Nthl. 
3. Hat Fiseus regius die Picklo⸗Muͤhle zu Ba witz d $ 
ſter Johann Maitzaizek verkauft, fuͤr 231 a in " em Schaafmei: 
4. Derſelbe, Auengrund in Wien berg an die Gemeine daſelbſt, für 
66 Ntbl. 16 gr. 


5. Iſt dem Gregor Fabian aus dem vaͤterl. Machlaſt ine Freyſtelle 10 . 


Bachwitz zugefallen, für 100 Rihl. 
5. Hat dee Lorenz Feige zu Wallendorf ea 8 an den 
Anton Pappier verkauft, für 130 Ribl. 
, Dem Johann Nowok iſt der vaͤterl. Bauerfündus u Pro 
erbſchaftlich zugefall'n, für 200 Kthl. 5 ? chen 
8. Der Thomas Kroworſch hat feine Eebſchöltiſey zu Dian 


dem Sohne Simon Kroworſch verkauft, für 567 Rebt, 


9. Der Epriflian Simon eine Freyſtelle zu eee an den Adam 
Simon, für 420 Rthl. 


10, Die Agnete Nowok geborne Piontek ihren Bauerfundum an den 


Walentin Nowok zu 1 für 75. Kill, 11. Der 
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11. Der Paul Kabot, dem: Sohne Pau Kabot das freye Scholtiſeygut 
zu Proſcheu, fur 500 Rihl. 1 
12. Der Valentin Nowok, der Schmidt Kuras ein klein Stüd Garten, ee 
fr 15, Rll. Sr a 
13. Der Fraßz Kabus, a Kretſcham zu Sqorſellitz, an; BE da 
ſchowsky, fuͤr good Rthl. BR 
14. Hat der? Mathes Poimann die Erbſchoͤltiſey zu Schadegur an den, 
Sur Kuſchke verkauft + für 3500 Kthl. ER 
Königl. Domaſnen⸗Juſtizamt. 


Trespe. 


Rybuik den often: Fiber Bey dem hieſigen Königl. 2 
Domainen⸗ Juſtizamte find in dem halben Jahre, vom iſten Juli bis ult. De⸗ 
cember 1816 nachſtehende⸗ Kaͤufe errichtet und confirmirt worden: 1. Ein 7 
Ackergarten an die verehel. Major v. Belling, um 332 Rthl. 12 ggr 2. Eine 
eee ee an den Marcus Smolka zu Wielepold, um 12 Rihl. 
Eine Robothgärtnerſtelle an den Joſeph Kunnert zu Wielepold, um 67 Nth. 
15 ger, 4. Eine Robothga ene ſtelle eB No, 16. zu Sczeikowitz an; den i 
Johann Kuller, um. 20 Rihl. 
Winzig den zuſten December 1816. Kauf des Weiſt, um den 
No., 23. zu Gugelwitz, pro 162 Riehl. 
Das Gerichtsamt der Diebaner Majoratögäter, 
Schmid. 
Winzig den u December 1816. Kauf des Johann Schmidt, 
um das Freygut No. 17., pro 2000 Rthl ; und Kauf des Fiebig, um 
den Dee No. 6. zu Seyfrodau. 
Das Seyfrodauer Juſtizamt. N 
Schmid. 
5 in den 3.ıften chender 1816. 1. Reymanns Kauf, um den 
Fundum No, 17., pro 170 Rthl. Prauß, 5 Ken Fundum No. 14, pro 
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100 Athl. 3. Wierſinig, um die Grboſchſtele No, (E., pro 30 Rthl. 4. | 


Gandkes, um den Freygarten Ro. 38., pro 275 Mehl 5 Karſchunkes, 
um den Dreſchgarten No. 36., pro 45 Rthl. 6. Kahlerts, um den Fundum 


No 26, pro 100 Rift, 7. Wandelts, um den Fundum No. 29, pro 5 


100 0 Ne und 8. a um das Angerhaus No. 53. , für 109 N 
Das Dahsauer Juſtizamt. 

d Schmid. 
Neuſalz den ae December 1816: Kauf des Jakok Si 
fe, um die Hoboyſche Kutſchnernahrung 1 no. 885 zu Mobdritz pro 
300; rile. BO 


EZ ee res 


; und Hoſpital⸗Landgüfheramt wird hierdurch bekannt gemacht, 
trag eines Real⸗Glänbigers die Sudhaſtarton des dem Ober Schulen Inſpek⸗ 
tor Quirini zugehörtgen Grundſtuͤcks ſub Nro 32. zu Altſcheitnig, welches zu 5 


und Termini lleitationis auf den 19. März 1817. den 14. May 


coll zu geben, und den Zuſchlag zu gewärtigen. 


gewüuͤrdiget worden, verfügt und 


(7 
Dienſtags den 18 Februar 1817. 
Auf Sr. Königl. Maſeſtaͤt von Preußen ze. 1. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. | 
Bteslauſches Sntelfigenz-Dintt zu No. VI. 


— 


7 N 


8 N Zu verkaufen. „„ 
) Breslau. Einige Dutzend Mieſtbeetfenſter mit Blei wie auch in Kitt fies 


hen zu Auferfi billgen Preis zu verkaufen bey dem Glaſer Strack auf Maria Mas⸗ 
dalena Kirchhof. 


Breslau den 24. Detemder 1816. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ 
daß auf den An⸗ 


pro Cent auf 64 19 rthl. 7 998. 4 pf. Courant gerichtlich gewürdiget dato verfügt 
den 16. Juli a. c. 


7 


angeſetzt worden find. Kaufluſtige werden aufgefordert ſich in den gedachten Ter⸗ 


minen wovon der letztere peremtoriſch iſt des Vormittags um IO Uhr vor dem 
Eommiſſorls Herrn Aſſeſſor Affig iin Amte einzufinden, ihre Gebotbe zum Proto⸗ 
Stadt- und HeſpitalLandgüͤther Gerichtsamt. 
Breslau den laten Decemder 1816. Von dem unterzeichneten Stadt 
und Hoſpital⸗Landgüteramt wird hlerdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag 
eines Realereditoris die Subhaſtation des Chliſtlan Scheyerſchen Grundſtuͤcks ſub 
No, 53. zu Neuſcheltnig, welches zu 5 pro Cent auf 2526 Rthlr. Cour. gerichtlich 
ö | 15 Elcitatienstermine zum Verkauf des Fundi 

auf den 20 Mär; 1817., den 15, Mah a. c. und den 17. July c. Vermittags um 
10 Uhr wovon der letzte peremtoriſch ift, angeſetzt worden. Kauflısflige werden daher 


hiermit vorgeladen, im Amte auf dem Rath hauſe ſich zumelden, ihre Gebethe zum 


Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbſethenden mit 
gen, | I 


Genehmigung der Realgläubiger das Grundſtuͤck wird zugeſchlagen werden. 


. a Stadt⸗ und Hoſpital⸗Landgütheramt. ER 
Dohm Breslau den 7. December 1816. Zur Lieitation des ſub haſtir⸗ 


ten auf 2150 Ahle, gerichtlich abgeſchaͤtzten, ſub No. 4. zu Reppline belegenen 


Ehriſtian Wohlfahrtſchen Bauerguts find nachſtehende Termine auf den 17 März 
18 7 und den 19. May. Terminus peremto tus aber auf den 18 July 1817. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Forche in hieſiger Amtseonzelei anbe⸗ 
raumt worden, wozu Kauffuſtige und Zahlungsfaͤhige, um die Verkanſsbedingun⸗ 


gen zu vernehmen, ihre Gebote abzugeben und den Zaſchlag zu gewärtigen, hie⸗ 
mit vorgeladen werden. Die gerichtliche Taxe dieſes Grundſtücks iſt im hieſigen 


0 jeder ſchicklichen Zeit zu erſehen, auch im Kreiſcham zu Reppline ange⸗ 


Koͤnigl. Dohm⸗Capitular Vogleyamt. 
. 5 Streh⸗ 


a 2 


Strehlen den 12, December 82 6. Es ſoll das ſub No, 66. vor dem 
Waſserthore hierſelbſt gelegene auf 326 Rthlr. 1 ſgl. 4 de. Cour, gewürdigte Haus 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation veraͤn bert werden, wozu ein psremtorie 
ſcher Bletungstermin auf den 13. Marz a, f. von Vormittags 10 Ühe ab, ante 


raumt worden if... Raufluflige werden darzu hierdurch eingeloden, fi ch alsdaun 


auf unſerer Gerichtsſlube hierſelb einzufinden und ihre Gebote abzugeben, Webel 
der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Die Taxe davon iſt 
bei uns ſo wie bei dem ei Domalnen Juſttzaute zu Rothſchloß zu Ei 3 
9 ; Fi 
: 25 S zog Preuß. Stadtgericht. 1 
Ottmachau 155 25- < daher 1817. Die dem Schmidt Amand Klapper 
zu Lobedau im Grottkauer Ereife zugehörige auf 830 Athlr. Cour. gerichtlich ge⸗ 
ſchaͤtzte Däusterftelle und Schmlede, wozu ein Obſt⸗ und Graſegarten von 12 Mez. 
Flächen Inhalt und Ackerſtück von 23 Scheffel Aus ſaat gehören, ſoll nach den An⸗ 
trage des Beſitzers und der Nealgläubiger ſubhaſtirt werden. Es iſt hiezu ein eln⸗ 


ziger peremtoriſcher Termin auf den 13. Maͤrz c. a. auf dem herrſchaftlichen Schloſe 


zu Lodedau anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen werden. Die Taxe des Fundi iſt im Gerichts kretſcham zu Lobedau und 


und bey dem unterſchriebenen Juſtitlario zu jeder ſchicklichen Zeit in Augenſcheh 725 


zu nehmen. en 
Gräfl. Koͤnigsdorf Lobedauer rittermaßlg es Schotte Gerichtsamt 
Walter. 


Alt⸗Remnitz den 23. October 1816 Termini ſubha⸗ 
ſtationis des 4597 BRthlr. 2. Agr. taxirten, zur Muͤller Heinrich⸗ 
chen Concursmaſſe gehoͤrigen Freihanſes, Wahl und Brettſchnei⸗ 
demuͤhle ſub Non 171. allhier nebſt zwei Gärten und zwei Alt 
chenſtaͤnden, ſtehen den 17. Januar, 17. Maͤrz und 17. May gz. 
an, 5 Beichs Beach v. Dtuelsefchee tg Amt. 
er . trela 

ü b den 23. Jannar 1817. Das von dem verſtorbenen! Se | 
richtsſcho zen Krauſe befeffene, orısgerihtlich auf 892 Rihlr, topirte Freyhaus 
No. 11. zu Nleder⸗Zleder ſoll im Wege der freywilllgen Subhaſtation Thellungs⸗ 
halber in dem auf den 17ten März d. J. vor uns auf hieſigem Rathhauſe auſte⸗ 
henden einzigen Blethungstermine an den Meiſt und Beſtblethenden 1 vn 
Rezent werden, Bu Kauſtuſtige Hierdurch eingeladen werden. 5 
ART Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Zu vermiethen. 

er Pie. au. zu Veemlethen eine Sommerwohnung von zwey pern am 
Schweldnitzer Anger neben dem Coffetier Liebich No. 198. ben der Wittwe unge 2 
Auen im en eine 1 hoch. 7 Bre 
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Breslau. Auf der Reuſchengaſſe im erſten Viertel in dem ehemaligen 
Schaubertſchen jetzt Selöſtherrſchen Welnhauſe iſt ein geräumiges Gewölbe vorn 
heraus zu Oſtern zu wermiethen. Das Nähere im Gewölbe zu erftagen. 
) Breslau. Auf einer ſebr lebhaften Hauptſtraße find 2 ſchoͤne Quar⸗ 
lire von 6 und 5 Plecen mit dazu nötigen Gelaß auf Oſtern zu vermielhen, wor⸗ 
über der Agent Müller auf der Windgafs nähere Aus kunft erthellt. 5 
8 1 54 j = en 220, 
Naumburg a, Q. den 13. Januar 1817, Da durch den Verkauf der 
Apotheker Schlllerſchen Real täten hieſelbſt ſich ine Inufficienz ergeben, und dem⸗ 
nächſi Concurſus Creditorum eröffnet wor ben iſt, jo werden ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger des ꝛc. Schnier hiermit vorgeladen, in dem zu Anmeldung und Beſchei⸗ 
nigung ihrer Forderungen auf den 6. März d. J. angeſetzten Termin entweder per⸗ 
ſoͤnlich oder durch geſetzlich legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, mit der Ver⸗ 
warnung, daß die Aus bleibenden mit ihren Forderungen an die Maſſe excludirt 

und ihnen ein ewiges Stillſchroeigen gegen die übrigen Gläubiger auferlegt werden. 
R Königl. Preuß. Stadtgericht. 


' Citationes Edictafes. 2 2 
Breslau den 3. December 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Officii fisch der Cantoniſt Ernſt 
Blaſchke aus Seitendorf, welcher ſich vor 6 Jahren heimlich entfernt und ſeitdem 
bei den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten 
in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwor⸗ 
tung hierüber ein Termin auf den 24. April a. f. Vormtttags um 10 Uhr, vor dem 
Ober Landesgerichts⸗Auscultator Krauſe anberaumt worden, zu feibigem auf das 
Ober-Landesgerichtshaus vorgeladen, Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht 
erſcheinen, auch nicht wentgſtens ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen ihn als einen, 
um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Confisca⸗ 
tion ſeines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum 
Beſten des Fisei erkannt werden. g. „„ SE 

RXRaoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den 10. Decber 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts werden auf Antrag des Offieii fisci der Joſeph und Anton 
Peſchke aus Olbersdorf, welche ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt und 
ſeitbem bey den Canton⸗Reolſionen nicht geſtellt haben, zur Rückkehr dinnen 3 Mo⸗ 
naten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da zu ihrer Ver⸗ 
antwortung hieruͤber ein Termin auf den 2s5ſten April 1817. Vormittags um ro Uhr 
vor demOder⸗ Landesgerichts Auscultator Krauſe anberaumt worden zu ſelbigem 
auf das bieſige Ober⸗Landesgerichts⸗ Haus vorgeladen. Sollten Beklagte in die⸗ 
ſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird 
gegen fie als gegen, um ſich dem Krlegsdienſt zu entziehen, Ausgetretene verfah⸗ 
ten, und auf Confiscation ihres gegenwaͤrtigen, als auch kuͤnftig ihnen etwa zus 
fallenden Vermögens zum Beſten des Fisei erkannt werden. 
i Roͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten 
9 Breslas den 10. December 1816. Von Selten des unterzeichneten Nds 
ES en nigl. 
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alt, Ober⸗Kandesgerichts werden auf Antrag des Offitii fisct die Eantonifien 
und Caſper Gebrüder Welzel aus Olbersdorf, welche ſich vor mehrern a 
lich entfernt, und ſeitdem bet den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt haben, zur Ruck⸗ 
kehr binnen 3 Monaten in die Königl Preuß. Lande hierdurch aufgefordert und da 
zu ihrer Verantwortung hierüber ein Termin auf den 25. April c. a, Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Ober Landesgerichts⸗Auscultator Krauſe anderaumt worden, 
zu ſelbigem auf das hieſſge Sber⸗Landesgerrchtshaus vorgeladen. Sollten Beklagte 
in dieſem Termine nicht erſcheinen auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, 
fo wird gegen ſie als gegen um ſich dem Krlegsdienſt zu entziehen Ausgetretene ver⸗ 2 
fahren und auf Conſiscation ihres gegenwärtigen als auch künftig ihnen etwa zu⸗ 
fallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisch erkannt werden. g.) = De 
een Köndal, Preuß, Ober⸗Landesgericht von Schleften.. 

Breslau den 18 Dezember 1816. Von Seiten des unter 
zeichneten koͤnigl. Oberlandesgerichts wird auf den Antrag des Of, 
ſicit fisci der Cantoniſt Johann Chriſtian Rösler aus Jeuſcheitnig q, 
welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und ſeid dem bei 
den Canton Reviſtonen. nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen drey 
Monaten in die Äönigl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert, und 
da zu feinee Verantwortung hierüber. ein Termin auf den 24. April 
1817. Vormittags um 10 Uhr vor dem Gberlandesgerichts⸗Auscul⸗ 
tator Täufling anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗ 
landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Deklagter in dieſem Termi⸗ 
ne nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden ſo 
wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Aus 
getretenen verfahren und auf Confiscation feines gegenwartigen als 
auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fiſ⸗ 
ci erkannt werden. 8 5 : er 

Bonial, Preuß Oberlandesgericht von Schlefien. 

„) Brestau den 11. October 1815. Vor das hieſige Koͤnigl. Stadtgericht 
und den von denſelben authoriſirten Liquidationscommiſſario, Herrn Juſtizrath, 
Wltte werden hiermit alle und jede und insbeſondere auch die unbekannten Mill⸗ 
tairprätendenten, welche an das Vermoͤgen des ſich von hier entfernten Kaufmann 
Carl Friedrich Fitzer deßen Ackiv Zuſtand in dem eingereichten Inbentarlo auf 
1569 Riehl. 9 gl 9 d“, ber Paßio⸗Juſtand hingegen auf 12031 Rthlr. 22 fol. 3d, 
angegeben worden, irgend einen rechtsgültigen Anſpruch zu haden vermeinen, 
hierdurch vorgeladen, pom 12. Februar a. f. angerechnet binnen 3 Monaten, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in dem auf den 14. May 1817. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden 
Ter mino liquidationls peremtorio ihre Forderung an den Eridarium entweder in 
Perſon, oder durch einen zuläffigen und mit hinreichender Information verſehennen 
Mandatarium anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umflaͤndlich 
anzugeben, die Documente, Briefſchaften und uͤbrigen Beweismittel, womit ſie 
die Wahrheit und Richtigkeit Ihrer Anſpräche zu erwelſen gedenken, in Driginalis 
bus vorzule en, das Noöthige zum Protocoll anzuzeigen und alsdann a. & 

nſez⸗ 


oo me 


Aufetzung in dem Claſſiſſcationsurtel zu gewaͤrtigen, wogegen ſie bei ihrem Aus⸗ 
bleiben, und unterlaßner Anmeldung ihrer Anſprüche zu erwarten haben, daß ſie 
mit allen ihren Forderungen an die Schuldenmaſſe des Carl Friedrich Fitzers praͤ⸗ 
cludirt und ihnen deshalb wider die übrigen Glaͤudiger ein immerwahrendes Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird, Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche 
durch geſetzliche Urſachen an dem perfönlichen Erſcheinen gehindert werden und den⸗ 
nen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſttzeom⸗ 
miſſarten Herrn Enge und Muͤller jun, angewieſen, von denen fie ſich einen zu 
wählen und mit Vollmacht und Information zu verſehen haben 
„) Breslau den 9. Januar 1817, Von dem reichsgräflich b. Wlckenburg 
Stichinelli Borganier Gerichtsamte werden auf den Antrag des Curatoris der Erb⸗ 
ſchmidt Gottfried Müllerſchen Schuldenmaſſe, alle diejenigen, welche an bas ver⸗ 
lohren gegangene Schuld⸗ und Hypothequeninſtrument vom 14. December 1778. 
wornach annoch auf der Freiſtelle und Erbſchmide No. 26 fuͤr den Auszuͤgler Sa⸗ 
muel Mann in Rauske go Rthlr. Cour. haften, die jedoch nach der Angabe des 
vorigen Beſitzers Gottfried Müller, bereits von feinem Vater wieder zurückgezahlt 
worden fein ſollen, als Eigenthümer, Ceſſtonarit, Pfand⸗ oder andere Briefs⸗ 
inhaber einen Anſpruch zu haben vermeiurn, hierdurch vorgeladen, in dem auf 
den 19. May c a. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termino peremtorio in der 
Canzelei des graͤfl, Schloſſes zu Borganie, in Perſon oder auch durch gehoͤrtne mit 
Information und Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ayſpruͤche 
an obgedachtes Inſteument geltend zu machen; in Eniſtehung deſſen aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß das verlohren gegangene Inſtrument amortiſirt, die auf der Freiſtelle und 
Erbſchmiede des Franz Meifel in Borgonie noch haftenden 80 Rth. Conr, geloͤſcht. 
Uebrigens aber die Aus bleibenden mit all en ihren Anſprüchen, gegen den derma⸗ 
ligen und die kuͤnftigen Beſitzer des verpfändete n Grundſtücks präcludirt, und ih⸗ 
nen ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. es 
Das reichsgraͤſtich v. Wickenburg Stichinell! Borganler Gerſchtsamt. 
„%% ũ ] U ß amn ee 
Geottkan den 6. December 1816. Von dem unterzeichneten Gerichrsamte werden 
alle dieſenigen, welche an bie nachſtehend angeblich verlohren gegangene Hopothekeu, Inſtru⸗ 
mente, als 1) an dag Dom 0 e Schubert ausgeſtellte Hypothekeninſtrument d. d. Fal⸗ 
kenan den sten Sctober 1797. über ein Kapital von 30 Rthlr. Cour, für das Kirchen⸗Pe, 
culium zu Friedeland auf der zu Falkenau ſub No. 29 belegene Freygärtnerſtelle eingetragen 
2) an das vom Michgel Gregor ausgeſtellte Hy otheken Inſtrument d. d. Neiſſe den 1. May 
1809, über ein Kapital von 83 Rthlr. 10 fol. Cour. fur den Kretſchmer Anton Weidlich auf 
der zu Falkenau ſub No 34, belegene Freygaͤrtuerſtelle intabulirt, es ſey als Erben, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber, und die fonft in ihre Rechte getreten find, An⸗ 
ſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ihre etwanige Anſprüche iu Termino pe⸗ 
remtokio den 19, März 1877. Vormittags um 9 Uhr auf dem hereſchaftl Schloſſe zu Falkenau 
in der Gerichtslube anzumelden, Sollte ſich kein Prätendent melden, fo werden dieſelben mit ihren 
Anſprüchen präeludirt ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die gedachten In 
ſſtumente amortiſirt und an deren Stelle neue gusgefertiget werden. 5 Str 
. EN Das Gerichtsamt der Güther Falkenau. Wichurg. 
Liegnitz den aten December 1816. Es iſt hieſelbſt der vormalige Prior 
des ſeculariſirten Benedictiner⸗Kloſters zu Wahlſtadt, der Pater Sebaſtian Pauli 
am zien Februar 1812, ohn Hinterlaſſung einer letztwilligen Verordnung mit Tode 
abgegangen, und alle Bemuͤhungen, die angeblich in Böhmen befindlichen Erben 
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deſſelben auszumitteln, find bisher vergeblich geweſen. Das unterzeichnete Land⸗ 


und Stadtgericht fordert daher alle diejenigen, die in die Nachlaßmaſſe des Pater 
Sebaſtian Pault als Erben oder aus irgend einem andern Grunde Anſpruch zu ha⸗ 


ben vermeinen, hiermit auf, fi innerhalb 9 Monaten entweder ſchriftlich oder 


an einem Mittwoche oder Sonnabend um 11 Uhr, und fpäteftens-in dem vor dem 


Deputato, Herrn Juſtizrath Sucker, auf den zten Octsber 1817. Vormittags 2 


um 10 Uhr anberaumten Termine perſönlich oder auch durch einen der hieſigen ge⸗ 
hoͤrig zu bevollmaͤchtigtenden informirenden Juſtizcommiſſarium, von denen ihnen 
im Fall-der Undekanntſchaft die Herren Commiſſtonsrath⸗ Scheurich und Juſtiz⸗ 


commiſſartus Haſſe vorgeſchlagen werden, einzufinden, ſich reſp. als Erden zu le⸗ 


gitimiren und ihre Anfprüche zu befcheinigen:, demnäshft aber die weitern rechtlichen. 


Verhandlungen, fo wie im Fall des Ausblelbens zu gewärtigen, daß der ſich auf 


1476 Rihlr. 2 far, 5: d', belaufende Nachlaß dem Koͤnigl. Fisto wird zugeſprochen 
werden. a Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht 


6 "Des den zoflen November 1816. Bon Seiten des unterzeichneten Al⸗ : 
lerheiligen Gerichtsamtes werden hierdurch alle diejenigen, welche Anſpruͤche an 


den Nachlaß des zu Ober⸗Schoͤnau v erſtorbenen Miethkretſchmers Johann Gott⸗ 
lied Fels zu haben vermeinen, vorgeladen, ſich in Termino liquldationis den Ein 
und Zwanzigſten März 1817. bier in Oels vor dem unterzeichneten Gerichtsamte 
zu melden, den Betrag ihrer Forderungen anzugeben, fo wie die darüber etwa in 
Händen habenden Dokumente zu productren, wobey in Betreff der Auſſenbleiben⸗ 


den die Warnung beygefuͤgt werd, daß lie durch das künftige Urtel aller ihrer Vor⸗ 


— 


rechte verluſtig erktäret und hiernaͤchſt mit ihren Forderungen nur an dasjenige 2 
werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden SEINE 


von der Maſſe etwa noch übrig bleiben duͤrfte. 
v. Hautcharmay Allerheiliger Gerichtsamt. 
Heinrichau den iſten October 186. Alle diejenigen, welche an nach⸗ 
stehende auf der ehemaligen Bernard Ihmsſthen jetzt Johann Cymbalſchen Erbs 
ſcholtiſey ſub Neo, 1. zu Moſchwit intabultrte Poſten: 1) der Bruderſchafts kaſſe 
zu Heinrichau den 9ten May 1768. 40 Rthlr.; 2) dem Curanden Kloſe in Neiſſe 
185 500 Rthl. von demſelden Datum, oder an die darüber etwa ausge ertigten 
und verlshren gegangenen Inſtrumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
und andere Brlefsinhaber oder aus irgend einem ſonſtigen Grunde Anfprüche zu 
haben vermeinen, vorzüglich aber der feinem Aufenthalte nach unbekannte damalige 
Curande Kloſe in Meiſe und deſſen unbekannte Erben, werden hierdurch aufgefors 
dert und vorgeladen, in Termino peremtorio den 14ten April 1817 früh um to llor 
in hieſiger Juſi zkanzley zu erſcheinen, ihre Anfpräche gehörig anzumelden und hier⸗ 
naͤchſt rechtliches Erkenntniß, bey ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß ihnen 
im Präcluſtonsurtel ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, vorg dachte Inſtrumente 
far amortiſirt und die obigen Poſten ſelbſt als erloſchen erklärt und demnaͤchſt die 
e der letztern verfügt werden wird. 
Das Gerichtsamt der Ihro Majeſtaͤt der Königin der Niederlande 
gehörigen Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnjonsdorf. 
Grund. Fritſch 
Conſtabt den 20. Nov 1816. Auf dem, den Bhrgerunpfisärtermeifr 


Joh. Jarob Teichmann gehoͤrigem Hanſe ſub No. 113. find unter der Rubrike es: 
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liche oder ſhllſchweigende Hypothequen fuͤr die Hufgrenfrau Bartuſchkin 100 Rehl. 
but Kaufbrief vom 26, July 1787, elngetragen, deren Loͤſchung, wegen erman⸗ 
gelnder, und bey dem erfolgten unvererbten Ableben, der Bartuſchkin, und ihres Ehe⸗ 
manns kucht zu bewirkenden gericht! Quittung nicht geſchehen kang. Desgleichen ift 


auf gedachtem Haufe ſub No. I 13: ſub Rubr. III. eine Schuld an den Herrn Ger 


* 


gore Freytag von ſechszehn Specles⸗Ducaten vermoͤge der Conſeus den 21. Detos 
ber 1766. eingetragen, welche bezahlt worüber jedoch das Schuld Inſtrumentver⸗ 


lohren gegangen ſeyn ſoll. Es werden daher alle diejenigen, weiche an dle gedach⸗ 


ten auf dem Haufe ſub No. 1x3. hiefelbſt eingetragenen Poſten von respectibe 100 


Rihlr. und 16 Ducaten und die Darüber ausgeſtellte Jaſtrumente, als Elgenthuͤt 


mer, Ceſſtonaril, Pfand oder ſonſſige Inhaber, Anfpruc zu machen haben, vor⸗ 
geladen, ſich in dem auf den 7. Maͤrtz 18 17. anberaumten Termine vor dem un⸗ 
kterzeichneten Stadtgericht einzufinden, und ihre Anſpruͤche nochzuwelſen, widrigen⸗ 


falls die Außenbleibenden mit ihren etwannigen Anſpruchen auf das Grundſtüͤck 


praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden ſoll. 


8 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
er Offener Arreſt. . 
Breslau den 18. October 1816. Nachdem bei dem hieſigen Koͤnigl. 


Ober Landesgericht von Schleſien uͤber den Nachlaß des am 5. Juli 1815. hie⸗ 
felbſt verſtorbenen Hofrath Doctor med. Zirtzow der erbſchaftliche Liquldations⸗ 
Prozeß eröffnet und zugleich der offene Arreſt verhängt worden; ſo werden alle und 


ede, weiche an dem gedachten Hofrath Zirzow etwas an Gelde, Sachen oder 


Brlefſchaften befigen hiermit angewieſen, weder an die Erben noch an Jemand 


| von ihnen Beauftragten das Mindefle davon zu vorabfolgen, vielmehr ſolches bin⸗ 


nen 4 Wochen anhero anzuzeigen, und jedoch mit Vorbehalt der daran haben: 
den Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls zu gewär. 


tigen tft, daß jede an einen andern geſchehene Zahlung oder Auslieferung für nicht 


. anfehehen geachtet, und das verbotwidrig extradirte für die Maſſe anderweit bei⸗ 


getrieben, auch ein Inhaber ſolcher Gelder und Sachen bei deren gaͤnzlichen Ver⸗ 


ſchweigung und Zurückhaltung, ſeines daran habenden Unterpfand und andern 


Rechts fuͤt verlustig erklärt werden wird. ; 
Koͤnigl. Preuß. Ober = Landesgericht von Schleflen, 
. AVERTISSEMENTS. ; 


Breslau. Panorama von Paris, dieſes merkwürdige Rundgemälde wird 


nur noch eine kurtze Zeit hindurch in dem dazu errichteten Gebäude im Kreußhof 
zu ſehen ſeyn. Der Eintritspreis iſt 8 ggr. Cour. ö 
Breslau. Das erſte Lutraſſter Regiment (Schleſiſches) ſucht gegen gute 


und baare Zahlung, zum Pauckenpferde einen großen ſchoͤnen Weis⸗ Schimmel; 


wer einen dergleichen nachweſſen will, kann ſich bei Unterzeichnetem melden. g.) 


. Kroſigk, Ober⸗bieut. und Commandeur, 
„) Breslau. Wegen Veränderung des Quartiers mach ich es noch eine 


mal den tefpestiven Aeltern, ſowohl in der Stadt, als auf dem Lande bekannt, 


welche 


A 
$ 
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5 welche geſonnen ſind ihre Loͤchter kommende Oſtern in eine Erzleh ung zu geben und 5 

mich ferner ihres Zutrauens würdigen wollen, fie werden nebſt andern Wiffenfchar: 
ten in allen weiblichen Arbeiten’ untertichtet, als fein weiß naͤhen, in der Stickerey 
‚aller. Art, in Petinet, auch im Klelderverſertigen und in der haͤuslichen Wirihſchaft 
u. ſ. w., für die anſtaͤndige Erziehung wird pflichtmaͤß g geſorgt, die Forderung 


x iſt die billigſte, verwit. Gerhardt auf der Schuh bruͤcke 5 goldenen e eine 


Stlege hoch No. 1792. 


) Breslau. Feine Filzhuͤte, neueſter F Facon, und zu haben bey 
Strempel et Zipfel, am Salzringe neben der Mohren-Apotheke. 
95 Breslau. Extra feinen achten Levantiſchen oder Mocca: „Coffee das ef. 


32 ſgr. N. Mze., aͤchten Java: Coffe das Pfund 20 for. N. Mze., dieſe Sorten, 
welche nichts empfehlendes in ihrem aͤußern haben, die aber wegen ihres vorzügl⸗ 


chen Geſchmacks hinlaͤnglich bekannt find; extra feinen Demingo das Pfund 25 gt. 


und 24 ſgr. N. M., fein mittel das Pf. 23, 22 und 21 far. N. M, ord. das 
Pf. 20lund 19 for. N. M., extra feinen Raffinade im Hute das Pf. 23 ſor. N. M., 
Melis das Pf. 21 ſgr. N. 5 1 das Pfund 20 for. P. M. geſtoßenen 
Melis das Pfund 20 für, N. 9 „ bhaldwelßer Farin das Pfund 18 ſgr., hellgelbe 


das Pf. 16 ſgr. N. M., ord. 1 das Pf. 14 far. N. M,, dlcker reinſch mecken⸗ 


der Breslauer Syrop das Pf. 6 gr. N. Me, extra feine Wiener Chocolade mit und 


ohne Bamile, extta feine Teurlener und Dr. Huflands Geſundheits⸗Choeolade, 


extra feine Ebocoiade mit Vanſlle das Pf. 5 0 ſgr. Courant, bey einer Abnahme 


von 12 Pf. das pf. 47 ſgr. Cour, feine Chotolade mit Vanille das Pf. Pf, a4 fr. 
Cour., dey einer Abnahme von 12 Pf das Pf. 40 for. Cour. feine Vanlllen⸗Cho ß 


kolade das Pf. 32 fer. Cour, bey einer Abnahme von 12 Pf. das Pf. 30 far. &, 
feine Gewürz Chocelade das Pfund 35 und 30 ſgr. N M., Gefundbeits Choto⸗ 
lade das Pf. 35 er. N. M., ordin. Gewürz ⸗Ehocolade das Pf. 26 far. N. M., 
ganz ſchoͤne große Trauben⸗Roſſnen das Pf. 14 gr. Cour, Mus cateller⸗ Ne ſinen 


das Pf. 18 ſar Cour, große ſchoͤne neue Cotharinen Pflaumen das f. 10 I 
Cour. N Sultan-Noſin das 5 141er: . M. zu haben bey 

F. A. Kunde i 
— Breslau den 8 858 Februar 1817. Auf oben Befehl ſoll das Aus⸗ 


und Einfchl ppen der Verſatzungs⸗Pfaͤhle, Verlage ⸗ und Matatfchen: Bindholz⸗ 


Rämme in und aus der Oder auf dem Königl. Holzhofe vor dem Oblauer Thore an 


den Mindeſtſordernden in einem oͤffent ich dazu angeſetzten Termin den 24. F. bruar i 


Vormittags um 9 Uhr überlaffen werden. Diejenigen, welche mit Zugvleh berſe⸗ 
hen und dieſes Geſchaͤft zu übernehmen geſonnen ind, werden hierdurch aufgefor⸗ 


dert, ſich am gedachten Tage und Stunde auf erwähnten Holzhofe im dafigen babe 


wine einzufinden.; 8.0 Die Koͤnigl. Floͤßerey⸗ „Administration. 
Se « Beplage 
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Beylage | 
No VII. des Breslauſchen Intelligenz⸗ „Blattes 
: vom 18. Februar ö . 8 8 ö 


1 


Ro thſchloß den sten Ditemb. 1816. Wel dem Koͤnigl⸗ 
. Juſtiz = Amt: find nachfolgende Käufe nien worden: 
„des Chriſtian Gleisberg zu Striege, um 8 Hufe Acker des 
Jehan Jancke daſelbſt pro 600 til, 
2. Gottlieb Doͤring zu Karzen, um Senf Tuſches Bauer⸗ 
guth daſelbſt, pro 1600 rel 
3. Gottlob Scholz zu Roißſchloß, um Friedrich Rohrdrommels 
Auenbaus daſelbſt, pro 60 rtle. : 
4. des Gottfried Quabs zu Seniz, um Gottlieb Schuberts He⸗ 
fegaͤrtnerſtelle daſelbſt, pro 310 rtl. Er 
5. Gottfried Woplfaprt zu Großjeſeriz, um. feines Vaters Gott⸗ 
lieb ile Auenbäuslerſtelle daſelbſt, pro 80 til - 
5. Daniel Paͤzold zu Poſeriz, um Eheiſtan Aradts Hoft egärnen 
ſtelle daſelbſt, DE: 188 kilrr 
7. des Chriſtian Schmiedel zu Großſeſeriz, um Friedrich Wink⸗ 
lers Haͤuslerſtelle daſelbſt pro 300 rtlr. 
3. des Gottlieb Demelt zu Groß Kangal um Gottlob Kusch 
kes Bauerguth daſelbſt, pro 2400 ttlr. 
g 9. des Carl Clemenz zu Striege, um Gottlieb Rösler Waſſee⸗ 
muͤhle daſelbſt, pro 5400 rtlr. 
10. des Sigismund Schäfer zu Karſchau, um Gottlieb Tuͤrpi⸗ 
zes Bauerguth daſelbſt, pro 1800 etlr. 
II. des Gottfried Habn zu Karzen, um Golla Tuldes Ver ⸗ 
telhufe daſelbſt, pro 1018 rilr. 
12. des Gottlieb Tuͤrpitz zu Großknligniz, um Gottfried Pio⸗ 
ackelts Bauerguth daſelbſt, pro 1300 rile. g N 
13. des Schmidt Aſt zu Stiege, um der Mitte Aſt Erb⸗ 
oe daſelbſt, pro 1150. rtl. 14 
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14. des Gottlieb Kleinert; zu Poferi, um Det Wittwe Keep 
Freiſtelle daſelbſt, pro §00 tie, 

15, des Johann Gottfried Jochmahn zu Gießen um feines 

Vaters Gottfrieh Jochmaun Hofegärtnerſtelle, pro 260 tele, 
Odberglogau den zöſten Decemb.. 1816. Vom kſten Juli 
bis ul. December 1816 fiid nachſtehende Käufe, vollzogen worden: £ 

I. Bei dem Gerichts amte der Herrſchaft Coſel: 

\ A, bei Kloduitz: r. Kauf Contrakt des Jobaun Kuſch, übe 
‚ein Acke ſtück Kaufwerth, sı ktlr. 

2, Conttakt des Johann Fusch, ait ein u Srelbauerzulh, dw 
176 rtle. 
3. Contrakt der Suſana Sung, aber Aue Freigäusterie, ir 
171 ftir. 2 

N Contrakt Jobanna Matze Aer ein Freibawergurß pte 
3 4 rt. r. 
n 5. Conteakt das Auguſt ‚Sin, aber eine Roborbgärtnerftelle pte 
211 rtlr. 2 
B. bei Pobotiſchau. 6. Contrakt des Mathes Tomis, über ein 
Ackerſtuͤck, pro 35 rtlr. 

7, Kontrakt des Vincenz Pierskalla, uͤber ein Aug hene 55 5 
45 rilr. \ 
m 8. Cootrakt der Marianna Kopiitz, über ein Ackerſtück pro 80 2 
9. Contrakt der . eee Aber eine Ace 
stelle, pro 48 rtlr. 

C., aus Mechniz. 10. Contrakt 8 Wunsch, über eine 
Robotbgärtnerſtelle, pro 120 rtlr. 5 

D. aus Kamionki. Tr. Conteakt des Johann ä ibn die 
wöterliche Muͤhle pro 40 fo rtlr. 

E. aus Dembowa 12. Eontratt des Wenzel roch, Aber eine 
Freibäuslerſſelle 22 Rthl. Re 
13. Contraft deſſelben, über ein Ackerſtück, pro 22 tele or 
„ des Reinſchdorf. 14. Gobbo des Stanz Buch, uͤber elne 5 
Robotbhauslerſteue pro 58 7. 

68. aus Lenkau. 15. Contrakt des Paul Giowka, Aber an Ace. 
ſtück, pro 10 ve, 16. 
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H. aus Eziſſowa. 16. Contrakt des Johann Glemotks, uͤber ein 
Ackeiſtück, pro 14 rilr. a 8 
I. aus Neſſelwitze 17. Eonnaft: des Matbes Koſabick, uͤber 
ein Ackerſtüͤck, peo 34 rtlr. n 3 

8 II. Bel dem Gerichts amte Pommerswi,, re Er 

A Bei Pommerewiß, 18. Sau onngle, des Veel arsch übe 5 
ein Ackerſtück, pio 34. ritt. 5 

B. bei Altwiendorf. 19. Sonaft des Simon Höblich, Über ein 


Ackerſtuͤck, pro 20 rilr. 


bei Amaliengrundt. 20. Conttakt der Friedrich Schaffer ſchen 


5 Eheleute über eine Collonieſtellepro 228 Rthl. 


21. Contrakt des Stanz Hancke, über. eine egen Stell, pro b 
152: u 
Ir: Bei teſchnitz. 
22 Kauf Contrakt des Joſepb Langer, uͤber eine Hauslerſtelle pro 
26 rtlr. 
3: Eontraft des Schmidt Iobann bare, über: eine Sreldzuel 


ſtelle, pro 200 rtlr. 


24. Contrakt nu Nia Griolka aber ein Ackerſtäck, bro 80 etlr. 
25, Conttakt des Bürgermeiſter Kowalick, uͤber ein Ackerſtuͤck 


pro 60 rthl. 


2. 


3 Fe Eopmal! deſſelben, uber ein Datofeichen nau, pro 156 ft 8 
ö IV. bei Gieraltowitz⸗ / ® 
am Conte des Ioferh Poplotz, über eine Suse, pio 


x 17 ub. 


V. bei 05 ſaͤtular iſirten Probſten Cosi mir. ö 
A. aus Damasko. 28. Contrakt 888 Carl Dane „ uͤber eine sine 
Gaͤrtnerſtelle, pro 36 ethl. 0 i 
29. Contrakt des Seam Aicher, über: eine: obachändtefetn, 

pre lo rip 
. Eonraft des n Sean, über die Robarpbäuelnfe pro 
5 NU Kt f 
31. Eantrakt des Digen Ben, über eine Mittigäernfehe, 


FRE rihl, 


„ge 
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32. Contrakt des Hanns George Mothkegel, uber eine mutet i 
mn pro 19 ethl. : 
33. Contrakt des Franz Richter 7 aber eine Robergpänsifete pro 


32 rtbl, ; 
34 Contrakt des deſeb us, aber eine Doterffäustafet, pro 


19 vihl. 
2 B. bei Beundau, 2.35. Centrakt des geopold Richter, abe eine 


Nobethgättnerſelle, pro 40 rißl. 
VI. bei der Herrſchaft Dobrau. 


36. Contrakt des Anton Pollak, uͤber eine Freigärtnerſtelle i in 5 


bean pro 290 nhl. 
= VB, bei Krobuſch. Me 
37. Martin. Kajon aus Ziabnick, über eine buaedauun e, 


5 6 rthl 
m a . VIII, bei = Herrſchaft Glaͤſen. 
A bei Blußeowitz. 38. Kauf Contrakt des Ra Kroll, über 
ben väterlichen Kretfham, pro 1205 rthl. 
B. bei Steubendorfe 39. Contrakt des RE BR 


Hoͤuslerſtele, pro 44 rtbl. 
AD ee den ee Lhtblan, uͤber ein Bauegup, pro 


350 tehl. Gi 
) Kittlitztreben den 28ſten December 1816. Bei Nene Ge⸗ f 
richtsamte find nachbenannte Käufe zur Conſirmation eingereicht worden. 

1. Johann Gottlieb Dehmels, um feines Vaters George Hen 
De bmels Freihaus in Kittlitztreben, pro 150 rthl. 22 
2. Goltliab Schulzes, um feines verſtorbenen Vater Erifian Shut 
zes Leethaus in Kittlitztreben, pro 80 rthl. 
3. Johann Gottlieb Depmels, um Johann Birch Band Sr, 
baus, pro 140 rtl. in Kittlitztreben. 
4. George Friedrich Jakobs, um die Freiſtelle des George dau : 


Enderwitz, pro 354 rthl. in Baudendorf. 


5. Gottlob Dauſels, um Johann Gols ebene Dienphune 
in eee pro 1 16 kthl. z 
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6. ‚Gottfried‘ Raͤthſches, um ſeines Vater Chriſian Rätbſches Dienst 
ben in Bandendorf, pro 30 rthl. 7 05 


7. Johann George Stoppels um Jobann Gottfried’ Hienlers Dienſ 


5 in Urbanstreben, pro 190 rihl. und 


8. Johann George Hartwigs, um das Freſhaus des ebenen 


85 Gontob Engmayns, pro 130 rthl. in Altoels. 


Sprottau den 20ſten December 1816, Bei dem Guhl, 
Amte zu Mittellang Heinersdorf und Ober: Poppſchatz, find nachſte hende 


Kaͤufe zur Confirmation vorgetragen worden: 


1. Kauf des Johann Friedrich Werner, um bie ſub no. 1 3 u 


| Ober Poppſchuͤtz belegene Waoſſermuͤhle, vom Chriſtian Erdmann 


Maͤtzke, um 950 rthl. erkauft. 
2. des Chriſtian Rutſch, um die väterliche ele ond Rust: 


ſcham » Nahrung zu Mittellangheinersdorf, pre 400 rthl. 


3. des Johann Friedrich eee um das väterliche Sans 
und Garten, für 26 ethl. 20 fol. zu Mitkellangbeinersdotf belegen. 
)J Reichenbach den Zoſten December 1816. Verzeichniß der 


jenigen Käufe welche bei dem Gerichts Amte zu Käntchen ne dem 


März 1816 zur gerichtlichen Confirmation gekommen ſind. : 
I. Franz Joſeph Sol, um die Hanns Caſpar Defeingfge 


. Hofepäetnenftele no. 5,, per 200 rihl. 


2. Johann Gotiſried Sattler um die Johann George Politzſchs 


Deefigäerneifele no. 10% Pr 200 kthl. 


3. Franz Joſeph Richter, um die Davın Heintich Schroͤrſche 


Woſſemüble no 22, per 1800 tthl. 


4. Johann Gottlieb Urban, um die Johaun Gotllieb Thiele 


Freiſtelle 80 14. per 250 rthl. 


Landeck den 2ten SN 1817. Von dem Koͤnigl. Preuß. 


Gerichte der Stadt Landeck, find vom ıflen Zuli bis Eade December 


1816 nachſtehende Käufe conſirmirt, Verreiche vorgefallen, und Fundi 


tradiret na er nüch AR dem Bube bekaent gemacht 
Wirde 


1. Tauſch⸗ Contrakt zwiſchen dem Stadt » Chyrugus Carl Klo ſe 


und der verehl. Maͤuerin Eliſabeth Schimmel geborne Paul, über d. 


An no. 15 und 70 b Geſamtbetrage, von 2000 tihl. 2. Kaui 
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„ 2 Kauf der hieſigen gemeinen Stadt, um des Anten Ehriſien 
Haͤusler Poſſeſſton ſub no. 37 in Obertbalbeim, pro 1370 fibl. 5 
23. Zuſchreibung für den Scholzen Joß ph Schmidt, und Gerichts, 
mann Jofepp Stenzel auf den Cafpar Hockerſchen aten Antbeil ſub B. 
des wügen Gütels no. 19 in Voigte dorf, pro 76 1 fehl. 2a ſgl. 85 pf. 
4§᷑ Kauf des Landwehr Unterofficier. Stephan Hauck, um ſeines 
Vaters Ignatz Hauck Bauerguth fub no. 4 in Rieder: Thalheim, pro 


1000 tihl, _ ee 8 ER: 
Zuſchrelbung für. den Bürger: Johann Kalsler, auf das erſlan⸗ 
‚bene Clara Katzerſche Nieder vorſtaͤdter Erben ⸗ Haus No. 171., pro 
JJ N 1 
56. für den Huth macher Joſeph Kaisler, auf das erſtandene Die: 
dervorſtaͤdter Hans no. 149, der Sattler Johann Kubelckaſchen Erben, 
F e e 
„ 7. für den Schuhmacher Johann Fritſch, auf das erſtandene 
Haus no, 78 der Fleiſcher Ignatz Weſeſchen Erben, pro 540 rthl. 
2 . für den Schneider und Natlisdiener Dominicus Hilbert, auf 
das erſtandene Obervorſtaͤdter Haus no. 187. ber. Töpfer Anton Hille⸗ 
brandſchen Erben pro 242 rthl. 8 Br A 
2. fuͤr den Kirſchner Franz Volckmer; auf das erſtandene Ring⸗ 
haus No. 7 der Schuhmacher Anton Foͤrſterſchen Erben „ pto 401. 
rehl. 12 fl. 3 e 
10, für den Schub macher Franz Fiſcher, auf die erſtandene Schuß⸗ 
banck no. 5. der Ant. Foͤrſterſchen Erben, pro 55. bibl. 
II. für den Weber Franz Foͤrſter, auf die erſtandene halbe Scheuer 
in der Obervorſtadt der Ant. Foͤrſterſchen Eben, pro 46 rtl. 
13, für denſelben auf den vorgenannten Erben erſtandenen Gatte 


in der Obervorſtadt, pro 66 rthl. = Gb 2: 

13. fur den Ackerbuͤrger Ignatz Müller, auf das erſtandene Wie ⸗ 
ſenſtück in der Niederfreibeit der Ant. Forſterſchen Erben, pro 163 10h 
% 4, für den Brandtweinbrenner Franz Straube, auf die ertandene 
Ackerſtücke No. 58 und 39 in Nieder, Tholheimer Achterguthe der Anton 


Miſterſchen Erben, pro 273 rihlg 8 


5 C 8 2 4 1 7 
= . r 22 17 d 12 R \ BY 5 


PR Ze VIE DNA TR = 3 8 7 
55 : . — 


: 1 


RR , Kauf des Schneiders Joſeph Feicke, um des 1 c An: 2 
rend e e u und e Noe 146. pre 
200 l 

16. des Büttner Ant. Dekan un die 3. WWieſenſtäcke des Hen. 
Meichsgrafen v. sa ſub No. 9 5 14 und 1 zu Ober Sbalkenm Be 


200 eilt, 3 & 
er 7 De Joſeh Kada um eber Mufti Catbarina gederten 


Schauen, Robothgaͤrtnerſtelle ſub No. 41 in Nieder? Thalbeim, pre 
228 rtl. 13fgl. 87 pf. 
13, Zuſchreibüng für den Handiumgsdiener Johann Gottwald. 


auf das erſtandene vaͤterliche Nieder Thalheimer Richterguths⸗ Acker⸗ 


ſtuͤck ſub No. 18, pro 272 Rthl. a 
1059. Kauf der Scholzen und Kreiſchmer Stanz Schmidtſchen Er 
ben, in Ober Thalheim, um das Arkers und Wieſenſtück ſub no. 10 


sin Huͤbelgutbe, daſelbſt. pro 238 Ritbl. 


20, des Zuͤchners Franz Foͤrſter, um des Brandtweinbrenners 


Franz Straube Ackerſtuͤck in rau e N 15 No. 
i 74. pro Kot 


21. des Train: Soldaten Yofepp Stenzel, um des Eheiftop SE 


zel Robothgaͤrtnerſtelle No. 38., pro 57 Ribl. 3 fol, 85 pf. 


22, des geweſenen Gerichts Scholsen Franz Chriften zu Nieder⸗ 
Tbalbeim, um des Polizey⸗Jaſpektor Joſeph Hauck zu Glatz Miteigen⸗ 
thum an dem Nieder Thalbamer „Achtengutbs Ackerſtäcke No. 65% pro 


90 Ribl. 


23. des Iguatz Chrifen; : um des Anton dr nel Häugerfelle ms 


No. 3 in Ober Thalheim, pro 104 Rept 


24, des Johann Kaller, um des Tobias Scholz Haͤuslerſtelle ſub 
No. 52 in e und . Ackerſtäcke pro = Kehl 


6 bel. 103 pf. 


25. des Sınag Neugebauer, um des Michael Straube Huucher⸗ 


| fat fub Mo: 26 zu Leuthen, pro 114 Ntbl. 6 ſgl. 109 pf. 


26, der Ubplouer Unlerofftzürftau Eliſabeth Hauck geber Hoff = 


1 um des Schneiders Joſepß 2 ee Haus Nos 
APR Fe pro 100 Rihl. 3% | 27 
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27. des Gerichtefcholen Junag Goliſchalk, von Ober⸗Tlalß eim um 
des Gerichtſcholzen Inſeph Schmidt von Nieder Thalbeim Stuck Wald 
ſub No. 8: in den Muller hauen zu Obersdorf, pro 342 Rthl. 20 fl, _ 

28. des Ignatz Thamm-, um feinere Vaters Caspar Thamme 
Haulecſtelle ſob No. 24 zu Oberthalheim, pro 100 Nil, = 

29. des Ignaz Klein, um ſeines Vaters Anton Klein Stuckmaw 
ſtelle ſub No, 20 in Heidellberg, pro 38 Rtbl. 2 fol. 33 pf. 

39. des Anton Muͤh an, um des Franz Muͤblan Acker Wieſen⸗ 
ſtuͤck und Strauchwerck ſub No. go zu Niederthalheim pro 150 Rh, 

31. Zuſchreibung für den Schneider Joſeph Folckmer, auf das 
übernommene vaͤterliche Vorſtaͤdterhaus und Gaͤrtchen ſub No. 103 
allbier, pro 114 Rihl. 6 grl. 109 pff. N al 

Winzig den 31. Deebr. 1816. Kauf des Obſt um den Dreſch⸗ 
garten no. 6 zu Jakobs dorf, pro 130 Rthl. 3 
2. Kauf des Baude, um den Fundum No. 125., pro 140 NN 

3. des Hänfel, um die Freihaͤusſerſtelle No. 3 zu Jakobs dorf ä 
% 50 Rtblr. 3 „„ 

4. des Senator Grienig um die Adamſche Scheuer, pro go Kıfl, 

5. Zuſchreibung des Hauſes No, 37 an den Horndrechsler 
Nerreter, pro 600 Rthl. SR | 55 

6. des Ritter um das Haus No, 49. pro 150 Rthl. 

7. des Adam, um ein Quatt Acker, pro 838 Rthbl. 

8. des Handcke, um die Mühlen Poſſeſſion No. 239 pro 
2150 Rrehl. a . L 
9. Peterkes, um den Fundum No. 149 und 2X Quart⸗ Acker pio 
900 Kıpf, 8 n 
Winzig den 31. Decemb. 1816. Kellers Kauf um den Fun⸗ 
dum No. 14., pro 400 Mehl. und Schulzes Kauf um die Groſchen 
Stelle No, at zu Strien, pro 40 Rthl. 3 

Huliſchin den 3 rſten December 1816, k. Hauskauf des 

Franz Marettek vom Joſeph Kubenka, pro 224 Rep 2, Hauskauf 
des Joſeph Gladis vom Johann Mitſchain, pro 228 Rthl. 3. Aden 
kauf des Jakob Czernach vom Andres Kaſtalski, pro 7 Rethl. 4. Ude 
kauf der Jſephe Kowarzik vom Andres Kaſtalski, pro 200 Rihl. 
3 7 Fi 


: Anh ang 


et 
AAllhang zur Beylage = 
No. VII. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 
aa, 


7 — 8 : 255 
— nen 
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Neuhoff den 19. Jan. 1817. Das in dem Dorfe Rote 
ſchanowitz Roſenberger Ateifes ſub Nro. As. belegene dreyquoͤrtige 
Bauerguth welches der Adam Steno im Jahre 1806. als Meiſt⸗ 
biethender erſtanden, ſoll in Termino Licitationis den 12 April c. 
Vormittags um 9 Uhr in der Amtskanzeley zu Neuhoff anders 
weitig sffentlich verkauft werden, wozu zahlungsfahige Rauf⸗ 
Toftige hiemit eingeladen werden! . 
Vvoͤnigl. Juſtitzamt Neuboff vigore Commiſſtonis. 

)Vels den 5. Febr. 1817. Den 15. April d J m. 9 Uhr 


Laſige Freiſtelle Tro. if dorfgerichtlich auf. 200 Behle. Cour. 
Nee ce won dem unterzeichneren Bericht Sffentlic an den 


8 (7878 


Dohm Breslau den 30. Oct. 1815. Da von Seiten 
Hes Roͤnigl. Dohm⸗Capitular Bogteyamts uͤber die Kaufgelder 
des ſubhaſtirten Carl Benjamin Langerſchen Erbſcholtiſeygurhs zu 


Krzyzanowitz nach Höhe 27,502 Kihlr. auf den Antrag der Real: 


gläubiger der Liquidattonsprozeß heut Mittag eroͤffner worden 
iſt, fo werden alle dieſenigen, welche an gedachte Kaufgelder aus 
irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben ver⸗ 


meinen, hierdurch vorgeladen, in dem, vor dem Boͤnigl. Juſtiz⸗ 


director Herrn Schramm auf den 16. April k. J. Vormittags um 


11 Uhr anberaumten Liquidations Termin perſoͤnlich oder durch 


einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, ihre vers 
meintlichen Anſpruͤche anzugeben, und durch Beweismittel zu 


beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, 


daß fie mit allen Anfprüchen an das Grundſtuͤck proͤcludirt und 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer 
deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Raufgeld 
vertheilt wird, auferlegt werden ſolle. 
Königl. Dohm⸗Capitul⸗Vogteyamt. 
AVERTISSEMEN >. ER 
) Breslau. Gegen Güter von 20 bis 50,500 Rthlr. werden größere Gü⸗ 
ter bis 130,000 Rthlr. zum Tauſche geſucht, von dem geweſenen Gutsbeſitzer Neu⸗ 
mann auf der Ohlauerſtraße im gruͤnen Kranz. f 5 
) Breslau. Reiſegelenheit nach Frankfurth, Berlin, Dresden beſtehend 


in einer vierfigigen gedeckten Chaiſe iſt zu erfragen in drei Linden auf der Reuſchen⸗ 


aſſe. 5 > 
„) Breslau. Auf einer belebten Straße ohnweit dem großen Ringe iſt eine 
Handlangsgelegenheit, die ſchon ſeit vielen Jahren als Engros⸗ Handlung bekannt 
iſt, beſtehend aus Gewoͤlbe, Comtoir, Remiſe und Keller, auch fo fern es ges 


=: wünſcht wird mit Wohnung zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen, und bet mir zu 
: Jurck, auf der Schmidebrüce in der Stadt Warſchau. 


erfragen. 85 
Breslau. Ein Solo, Wechſel von 300 Rihlr. Cour, drey Monat vom 


15, dieſes von Herrn L. V. Roſenberg hieſelbſt an die Ordre des Herrn C. F. 
Drechsler ausgeſtellt und von Letzterm in blanco girirt, ft abhanden gekommen. 


Es ſind bereits alle Vorkehrungen getroffen, daß dieſer Wechſel nur dem bekann⸗ 


Lotterie⸗Einnehmer Schimmel, Bruſtgaſſe No. 1290. 


) Breslau. Eine Hypothek von 6000 Rthl. mit pupillariſcher Sicherheit 
und eine andere ſichere Hypothque von 16 bis 20,000 Rthlr. werden zu kaufen ge⸗ 
ſucht, von dem geweſenen Gutshefiger Neumann auf der Ohlguerſtraße im a 2% 


Kranz. . 


ten rechtmäſſigen Eigenthuͤmer nutzen kann. Der Finder wird erſucht, ihn gegen 
‚eine Belohnung in der Schreihſtube des Herrn Ernſt Weidner abzugeben. 
Breslau. Es wuͤnſcht eine Geſellſchaft 5 ganze Claſſen⸗kooſe zu ſpielen 
da noch einige Competenten fehlen, fo wird erſucht ſich zu melden, bey dem Koͤnigl, 
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„) Amt Llebenthal den 4. Februar 1817. Im Wege der Rechts huͤlfe ſud⸗ 
Haſtirt hieſiges Koͤnigl. Juſtizamt die No. 13. in Roͤhrsdorf Loͤwenberger Creiſes 
gelegene, locglgerichtlich auf 245 Rehlr. gewüͤrdigte Haͤuslerſtelle und Fleiſcherey, 
beſtſmmt zum Biethungsteruin fünftigen 18. April c. als Freitag, in welchem 
Kaufliebhaber früh 9 Uhr ſich im Ortsgerichtskretſcham einfinden, und den Zuſchlag 

gegen das Meifigevot) mit Einwilligung der Extrahenten gewaͤrtigen koͤnnen; auch 
haben ſich unbekannte Realpraͤtendenten zu melden. 5 5 
RE er SIE Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 5 
Leangensls den 14. Januar 1817. Das reichsgräflich ju Solms Teck⸗ 
ſenburgſche Gerichtsamt hleſelbſt ſubhaſtirt ad lnſtantlam Erevitorum des inſol⸗ 
vent verſtorbenen Gärtners Chriſtian Gottlieb Mathaͤs zu Steinbach binterlaſſene 
auf 200 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte Gartnerſtelle in Termino den 27. Marz d. J. 
und ladet Kauftuſtige zur Abgebung ihrer Gebothe fruͤh um 10 Uhr in die hieſige 
Canzley mit der Zuſicherung vor, daß der Zuſchlag nach erfolgter Zuſtimmung der 
Glaubiger an den Meiſtdtethenden geſchehen wird. Zugleich werden die unbekann⸗ 
ten Gläubiger des verſtorbenen Gemelnſchuldners zu eben diefem Termine, Behufs 
der Anmeldung und Beſcheinigung ihrer Anforderungen mit der Verwarnigung 
vorgeladen, daß die Außenbleibenden von der Maſſe gaͤnzlich ausgeſchloſſen wer⸗ 
den ſolle. 5 „5 3 SE 
Glatz den 23. Januar 1817. Der Gärtner Michael Hübner zu Koͤnigs⸗ 
walde in der Grafſchaft Glatz iſt Willens eine Mehlmuͤhle auf feinem Grund 
und Boden anzulegen und hat die dazu erforderliche Conceſſion nachgeſucht. 
Dem Edict vom 28. October 1810. gemäß, wird dies dem Publico hiermit be⸗ 
kannt gemacht und werden diejenigen, welche ein Widerſpruchsrecht zu haben 
vermeinen biermit aufgefordert, ſolches innerhalb 8 Wochen präcluſtoiſcher Friſt 
vom Tage der Bekanntmachung an, geltend zu machen, widrigenfalls ſie da⸗ 
mit nicht weiter gehört, ſondern auf Erthellung der nachgeſuchten Conceſſlon fuͤr 
den 20. Hübner angetragen werden wird. _ rer => 

Königl, Landräthlich Officium der Grafſchaft Glatz. 

5 FFF Graf Herzberg. 
Loöwenberg den 17, December 1816. Von dem Koͤnigl. Preuß. Lande 
und Stadt⸗Gerichte, der Krelsſtadt Loͤwenberg, wird hiermit zu jedermanns 
Wiſſenſchaft gebracht; daß nachbenannte Hypothequen⸗Inſtrumente: 1) das d. d. 
den 24. Auguͤſt. 1810 über 150 Rthl, für die Jeremſas Kuhntſche Wittwe Anna 
Suſanna gebohrue Baumertin auf dem izt Gottfried Kuappeſchen, ſonſt Gottfried 
Kuhniſchen Garten ſub No. 26 zu Nieder ⸗Moys; 2) Das d. d. den 25ten März 
1557 über 100 Rthl. für den Herrn Joſeph Kühn auf der Gottlieb Sauerſchen 
Vorſtaͤdter⸗Nahrung vor dem Goldberger Thore ſub Qo. 34. 3) Das d. d. den sten 
Octobr. 1791 uͤber 50 Rthl. für die kathollſche Kirche zu Ludwigsdorf, auf dem vor 
dem Goldberger Thore ſub No 8 belegenen ſenſt der Sophie Loulſe Schufterin ges 
bohrne Brethelin, izt dem Weisgärbermeiſter Wehner zugehoͤrigen Haͤuſe. 4) Die 
Recognition d. d. den 14. Auguſt 1810 über 300 Rthl. rückſtändiges dem Caſpar 
Scholz zu Nieder- Keſſelsdorf zugehoͤriges auf dem ſonſt Joſeph Paulſchen, izt dem 
Gottlieb Berger zu Ober: Sirgwig fub No. 34, gehörigen Haufe, und 5) das 
Hypothequen⸗Juſtrument d. d. Löwenberg den gren Juli 1806 über 200 Rthl. Ca⸗ 
pital auf dem Schneider Schuma. nfchen Haufe No, 278 am Bunzlauer Thore, für 
den Uhrmacher Benedlet Titze zu Bobermerzdorff, hafteud, nach Angabe der geweſe⸗ 
R = nen 


2 (80 & i 
gen Sthüldner verkohren gegangen find, und Behufs der Löſchung der ſub No. r bis 


a Pleßſchen Juſtizamte wird hiermit bekannt gemacht, daß zur Subhaſtatlon dern 
Adam Bernbard al Koscielniſchen oder Zywezokſchen Gärtnerſteue ſüb Nro. 27 


f 
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8 Mittwochs den 19. Februar 1817, 
Auf Sr. Königl. Maſeſtaͤt von Preutzen ze. e.. 
ggaaallergnaͤdigſten Speeial⸗ Befehl. 
Brreslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. VII. 
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abzugeden und zu gewartigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Befibierhen- 
i wird. daß auf ſpaͤter eingehende Gebothe Ruͤckſicht genommen werden 
wird. i F 5 . 55 g 
RMRMRMRoͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſilzamt. 
„RNattibor den lcten Septemsee 1816. Auf den Antrag der Gläubiger 
jſolll der, in dem nahe an der Oderdrücke der Stadt Rattibor gelegenen Dorfe Bo⸗ 
ſatz befindliche, zur Koncursmaſſe des Henoch Fraͤnkel gehörige, maßive ſogeaann⸗ 
te Klepalſch⸗Kretſcham, nebſt den dazu gehörigen Grundſtͤcken und Gerechtſamen, 
beſtehend in elner, in Offrog gelegenen 15 Breslauer Scheffel Ausſaat enthältenz 
den, Wieſe, in einer kleinern, beim Hauſe gelegenen von 1 Scheffel Ausſaat in 
einem Garten von 40 k., ferner: in dem Rechte, herrſchaftliches Getränke zu 
verſchanken, zu Schlachten und zu Backen, das benoͤthigte Brenn und reſp. Lagers 
i e arienasnentaeielih zu hohlen, welche Meolitäten 
a e e 15376 Nohl. 11 gl. 58 dr. Cour. gerichtlich gewürdigt wor, 
„den, in Tezmino den 20, Januar, den 18, März 1817. und endlich in Termino 
peremtorſo en 19. May 1877 im Wege der Subhaſtatlon meiſtbletend verkauft 
werden. Kauffuſtige und Zahlungsfaͤhige werden daher eingeladen, in den be⸗ 
Are. 2 yrhien in der Juſtizeanzley des Schloſſes Rattibor zu erſcheinen, ihre 
Gebothe al zugeben und zu gewartigen, daß dem Metſt⸗ uod Beſtbietenden nach 
0 e ung des Kifratort der Maſſe, Herrn Juſliziarii Bernhard, und 
des, zam Verkauf berechtigten Doininit Martibor, diefe Realitäten und Gerecht⸗ 
flammen zügeſchlagen werden. Die Taxe und die Grundacten können jederzeit in 
2 wer FEN * 1 x * 8 der : 


2702), 8 
ber Sfifanel des Satire Rattlbor ſo wie etſtere auch bei Uaterzeichneten ein. 


eſehen 
8 geh Das Sith v. San Birtgenfeinfäe Gericht der Herrſchaft Ratibor. 
Lange, qua Judex delegatus. 
Neuland bey Löwenberg den 22. Januar 1817. Zur kicitation des 
Schuldenhelber ſubhaſtirten dem Johann Caſpat Grabe gehörigen, auf 1571 Rthl. 
taxirten Freibauerguts zu Cunzendorf unterin Walde iſt ein Termin auf den 2. April 
dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr anberaumet worden, wozu Blethungs luſige 
in hiefiger Canzley. zu erſcheinen eingeladen werden. 
Reichsgraͤfl. v. Noſtiz Rieneckſches Gerichtsamt. i 
Sag an den 16. Januar 1817. Die auf 762 Kthir. gerichtlich abgefchägte 
10 Sicher Priedusſchen Creiſes delegene, dem dort verſtorbenen Johann Fried- 
5 ich Kretſchmer zugehörig geweſene Haͤuslernahrung ſoll auf den Antrag deſſen Er⸗ 
ben den 5. April dieſes Jahres früh 10 Uhr vor uns hleſelöſt an den Meiſtdiethen⸗ 
den verkauft werden, zu welchem Termin wir 1 8 befig> und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß die Kaufsbedingungen in Lern 
bekannt gemacht werden und der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden mit Genehml⸗ 
gung der Kretſchmerſchen Erben erfolgen ſoll, ohne auf nachtraͤglich anke Ge⸗ 


Fothe weiter zu achten. 
S Herzogl. Saganſche Rent⸗Cammer-Juſtizamt. = 
; Oels den 18. December 1816. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte zu 
Oels, wird auf den Antrag mehrerer Realglaͤublger lm Wege der Execution das 
auf der Trebultzer Gaſſe allhter unter Nummer 19. gelegene auf logo rthlr. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte brauberechtigte Schankhaus in dem einzigen auf den 17. 
März; 1817. Vormittags 9 Uhr auberaumten Termine zum Verkaufe ausgeböthen: 
wozu Kauf⸗ und Zahlungsfählge hierdurch eingeladen werden. 
a Peiskretſcham den 30, December 18 16, Thelſangsbalber wird sie 
in Orzegon Beuthner Kreiſes ſub Ro. 4, gelegene, auf 298 Rihlr. 8 gr. geſchaͤtzte 
den Thomas Zo wadaſchen Erben gehörige Frelſtelle, den 13. Maͤrz 1817. fruͤß 
9 uhe im e au den ‚Meifibietenden öffentlich verkauft werden. 
s Das Gericht von Schomberg und Orzegon. 85 
8 piistreiſcha m den 30. December 1816. Auf den Antrag einer 
majorennen Miterbin fol der zum Nachlaß der Blaſius enkaszezpk gehörige 
in Orzegon gelegene und auf 171 Rthlr. 16 gr. geſchaͤtzte Kretſcham den 175 
März 1817. Nachmittags 2 Uhr in Schomberg Ae an den e dire 
tenden verkauft werden. 
Das Gericht von She und Orzegon⸗ N 
Krieg den 1. December 1816, Im Wege der 1 Sub⸗ 


| haſtatlon ſoll dle zu Pampitz ſub No. 32. des Hppothkenduchs gelegene robothſom⸗ 789 


me Sürmnerßtele! des verſtorbenen Gottlieb Geppert, welche ng der Tore ul a - 
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dethlr. 11 gr. 6 pf. Cour. gewürdigt worden. Zu dem Ende ii von Sei⸗ 
ten des unterzeichneten Gerichtsamts ein einziger peremtorlſcher Termin anf den 13. 
März k. J. Dorintrage um 5 Uhr hieſelbſt in der Amis canzley anberaumt wo den, 
wozu die Kaufluſtisen durch gegenwaͤrtiges Patent mit der Bekonntmachung vorge⸗ 
laden werden: daß die Tape in der hieſigen Regiſtratur waͤhrend den Arbeltsſtunden 
täglich nachgeſehen werden tann, die Verkaufsdedingugen hieſelbſt zu erfahren ſind, 
und endlich daß auf ſpaͤtere Gebothe keine Raͤckſicht genommen werden wird. 
i KRonigl Preuß. Stiftsgerichtsam rt. 
Herruſtadt den 1. Diebe 1816. Auf den Antrag der Real- Glaͤs⸗ 
biger und des Vormundes der hamtaſtweber Schiffnerſchen Minorennen fol das 
zum Nachlaß ihres Erblaſſers gehörige Haus nebſt Garten ſub Nro. 187. welches 
zuſammen auf 414 Rihl. 4 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, interminis den 20. 


Jan den 17. Febr. und den 20. März a-f. wovon der letzte Termin perem oriſch iſt, 


gem Malbbauſe öffeutlirb an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Kauf- 


auf hieſigem! EEE 15 
tuſtige und Beſitzfaͤhlge werden zu gedachtem Terminen mit der Anzeige vorgela⸗ 


den, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſes Haus nebſt Garten nach Eingang 

der Einwilligung der Real⸗Glaͤudiger und des Vormundes, gegen gleich daaxe 

Bezahlung in Courant zugeſchlagen, und auf die nachher eingehenden Gebote nicht 

weiter reflectirt werden wird, und iſt die Tage fo jeder ſchicklichen Zelt auf hieſt⸗ 

s een. a: 

ai VNoͤnigl. Preuß. Stadt» Gericht. - 
Suhra 


uhrau den goſten Januar 1817. Die in den Dorfe Koͤben ſub No. . 
delegene auf 78 Nihlr. 12 fgl. Gd. abgeſchaͤtzte Arltſche Dreſchgaͤrtnerſtelle ſoll auf 
den Antrag der Beſitzer Theilungshalber in dem auf den 1 ſten April d. J. im herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe zu Koͤden anſtehenden Termine öffentlich an den Meiſtbiethen⸗ 
den verkauft werden, wozu Zahlungsfähige Kaufluſtige einladet. 

N Das Gerichtsamt der Herrſchaft Koͤben. Roſenkranz. 
N 2 Zu verpachten. € 
Breslau den 1. Februar 1817. Von demunterzeichneten Gerichrsamte 
wird hierdurch bekanne gemacht, daß zur Dane, des an der Ohlauer⸗ 
fſtraße vor Breslau belegene Rothkretſchams nedft Zubehör ein Termin auf den 
26. dieſes Monats anberaumt worden iſt, Pachtluſtige werden hiermit, daher 
vorgeladen, beſagten Tages früh um 10 Uhr in dem hertſchaftſichen Wohn⸗ 
hauſe zu Klein⸗Tſchanſch in Perſon zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und 
zu gemärtigen, daß die Verpachtung des gedachten Grundstücks unter denen in 
Termins lleitationis bekannt zu machenden Bedingungen an den Meiſtbtethenden 
cautlons und zahlungfähigen Lieitanten ohne Weiteres erfolgen wird. 5 

ar Das Klein⸗Tſchanſche Gerichts amt. Dittrich. 


2 


U 
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5 Citationes Credito run. 


Brieg den 7. November 1816. Weber den Nachlaß des zu Altendotf bei Natkibor 


verſtorbenen Oeconome⸗Commiffarins Gorge Pitſch iſt, bei der ſich geäußerten Unzulähge 


lichkeit deſſelben, der Concürs eröffnet, und die Vorladung der Gläubiger zur ec ' 
5 a 5 a 
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Nachwekſung ihrer Forderungen verfügt worden. Es werden ſolchem nach alle diejenigen, fa © 
an das Vermoͤgen (den Nachlaß) des gedachten George Pietſch, welches bauprſſchlich in 15 
Athle. 17 gr. beſteht. einige Forderung und Auſprnch zu haben vermeinen, durch dieſe öfen; 
lich Vorladung eitirt, und vorgeladen, daß fie binnen 3 Monat hen ihre Forderungen zur vor⸗ 
Jaufigen Belehrung des beſtellten Curators mündlich oder ſcheiftlich anzeigen, auch dieſer An. 

meldung Abſchriften der Doeumente, worauf fie ſich gründen, beilegen, hiernächſt aber in dent 
angeſetzten Liguidationstermin den 19. März k. J. V. M. um 10 Uhr auf dem hieſtgen Kö, 
nigl. Sber⸗Landesgericht vor dem Deputirten dein Herrn Ober⸗Laudesgerichtsrath v. Blaucken,„ 
fee in Perſon oder durch zuläſſige Bevollmächtigte ſich ſcellen den Betrag und die At rer 
„Forderungen umſtaͤndlich angeben, die Urkunden, Briefſchaften und (übrigen Beweismittel 
womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Auſprüche zuerweiſen gedenken, urſchriftlich wetter 
gen und anzeigen, das Nöthige zum (Prorokoll verhandlen uud alsdenn gewärtigen ollen, 
daß ſie mit ihrer Forderung iu dem zueröffnenden Erſtigkeitsurtel nach Vorſchrift der Geſetze 
und dem ihnen danach zuſtehenden Vorzügsrechte, werden angeſezt werden, Diejenſgen 
Gläubiger aber, welche ſich nicht anmelden, auch in dem beſtimmten Ligufdationstermine uicht 
erſcheinen, haben unfehlbar zu erwarten, daß, ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. Uebrigens wer, 
den denjenigen Ereditoren, welche durch die allzuweite Eutfernung oder andere geſezliche Ur⸗ 
kunden an der perſönlichen Exſcheinung gehindert werden, und denen es allhier au Bekannt 
ſchaft fehler, die Juſtizcommiſſarien, Juſtizcommiſſlonsrath Wichura, Wagen un dene 5 
hard und Eriminaſrath Werner, angewiefen, von welchen fie ſich einen wählen und denſelben 2 
mit hinlänglicher Juformatjon und Vollmacht verſehen konnen. Sämtliche Gläubiger des ze, 
George Pietſch haben ſich hiernach genau in achten. g), . 


Königl. Preuß. Der, Landesgericht von Schleftei. 3 5 
Groß ⸗Glogau den zıten Januar 1817. Die Glaͤubiger bes om 
17. Marz 1813. verſtorbenen Chyrurgus Friedrich Jacob Purlitz haben ſich den 
2 8ſten April d. Vormittags um 9 Uhr auf hieſtzem Rathhauſe vor dem Reſerenda⸗ 
rid Kurz mit ihren Ansprüchen zu melden, oder ihre Ausſchlleßung nach dem Jus 
halte des hier ausgehangenen Patents zu gewärtiſen. Herr Juſſztommiſſtens 
rath Fichtner und Juſtiztommiſſarius Treutler werden Aus waͤrtigen zur Bevollnuach⸗ 5 
gung angewleſen. 5 e 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
. Citationes Edicta les. 

Breslau deu 8. November 1816. Auf den Antrag des Königl, Oberſten 
und Commandeur des 19, Linlen⸗Infanterie⸗Regiments Herrn v. Schultes wer⸗ 
den bon Seiten des hieſigen Königl Ober⸗Landesgerichts von Schleften alle und 


32 


jede, beſonders aber alle unbekannte Glaͤubiger, welche aus dem Zeitraume vom 
Februar bis ult. Map 1813, an die Caſſe des ehemaligen zten Mousquetier⸗Ba⸗ 

talllons des zten Weſtpreuß. Infanterie⸗Regiments, jetzigen erſten Batalllons des 
iqten Linien- Jufanterle Regtuents, aus irgend einem rechtlichen Grunde einge 
Anſprüͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Kan, 
desgerichts⸗Auscultator v. Keſſel auf den 15. März k. J Vormlttags um ro Uhr 
anberaumten Liqutdationstermin in dem hieſigen Ober Landesgerlchtshauſe pers" 
ſoͤhlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen eee J wozu ihnen bey et⸗ 
wa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Ju Lommiſſarſen, der Regie⸗ 
tungsrath Heinen, Justiz- Commjiſſtonsrath Ludwig und Juſſitcommiſſarlus Stöck⸗ 
el in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſchel⸗ 


nen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweſs mittel zu ee 


2.0578 | 
Die Michterſchelnenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſte aller ihrer Anſprüͤche au 
die gedachte Caſſe werden verluſtig erklart werben. g.) N i 
SE Koͤnigl. Preuß, Ober z Landesgericht. von Schlefien. 
: Breslau den 16. Auguſt 1816. Nachdem der Burger und Tuchmacher⸗ 
Aulteſſe neuer Stadt Chriſtian Gottfried Seibt die bisher betriebenen Geſchaͤfte 
eines Tuchmäcklers gänzlich aufgegeben und um Zurückgabe fine. dleßfaͤllig geleis 
ſteten Amts⸗Cautlon ıt. 200 Rihir. und des darüber ſprechenden Cautlons⸗In⸗ 
ſtruments vom 14. März 1807 gebeiben, fonach aber ein Kohl. Magiſtrats⸗Col⸗ 
legt um auf öffentl. Aufgeboth dieſer Amts⸗Cautlon angetragen hat: ſo fordern 
wir alle diejenigen, welche an dieſe Caution Anſpruͤche zu haben vermeinen hiermit 
auf: ſich in Termino den 12. Maͤrz 1817. Vormittags um 10 Uhr an unſerer ge⸗ 
wöhnlichen Gerlchtsſtäͤtte vor dem ernannten Deputirten Herrn Referendario Muͤl⸗ 
ler einzufinden, und dleſe ihre Anfprüche geltend zu machen, wlorigenfalls fie mit 
ſelbigen werden praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. Das Koͤnigl⸗ Gericht der Stadt. ’ 
Breslau den 2. Auguſt 1816. Die Cammerjungfer Nofina Muͤhl⸗ 
ſtephan Tochter des ehemaligen Kutſcher Muͤhlſtephan zu Oels, iſt am 27. Jauu⸗ 
ar 181 . hler Orts derſtorben, hat laut Inventarſum ein Vermögen von 9og rthl. 
Sof. verlaſſen, und ihre Erben haben bis ſetzt noch nicht ausgemittelt werden koͤn⸗ 
nen. Wir eitiren daher dieſe ihre unbekangte Erben oder deren Erbnehmer hier⸗ 
mit öffentlich in Termino den 12. März 1817, Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Juſitzrath Beer an unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle entweder 
perſfoͤnlich oder durch hinreichend legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ſich als 
die nächften oder gleich nahen Erben der Roſina Muͤhlſtephan zu legitimiren und ſo⸗ 
dann das Weitere bel ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß dieſe Verlaſſen⸗ 
ſchaft als eine hereditas vacans dem Fisco zugefprochen werden wird. 
BR Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 5 
) Brestan den 7. Januar 1817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnkgl. 
Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Officii fisch der Cantontſt Anton Köhler 
aus Beerwalde im Muͤnſterb., welcher ſich vor vielen Jahren heimlich entfernt und 
ſeitdem bey den Canton⸗Reviſſonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 6 Mo⸗ 
naten in die Koͤnigl Preuß, Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner Verant⸗ 
wortung hierüber ein Termin auf den auſten May a. e. Vormittags um ro Uhr vor 
dem Ober⸗Landesgerlchts⸗Auscultator Gruchot anberaumt worden, zu ſelbigem auf 
das hieſige Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in die ſem 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo wird 
gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfah⸗ 
ren und auf Confiscation ſeines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallen⸗ 
den Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. = 
TR 5 Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Schleſien. 
reslan den 10, Januar 1817. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. 
i Ober⸗ 
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Ober⸗andesgerichts wird auf Antrag des Offieli fach der Cantonlſt Joſeph Foͤrche 
aus Striegau, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt und ſeltdem 


dey den Conton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen drey Monaten 


in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner DBerante 


wortung hierüber ein Termin auf den 20. Map a. c. 1917 Vormittags um 11 Uhr vor 
dem Ober Landesgerichts⸗Referendario Oelsner anberaumt worden, zu ſelbigem 


auf das hieſige Oder⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in diem 2 


Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen 
ihn als einen, um fich dem Kriegs dienſt zu entziehen, Aus getretenen verfahren, und 


auf Confiscation ſeines gegenwärtigen, als auch kuͤnſtig ihm etwa tufaßen den ner 
agen a Beſten des Fisci erkannt werden. 
8 l Preuß, Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 


5 -AVERTISSEMENTS 


J restou. „Col; neue holland Vollheeringe, hieſige Höhung, die Tonne 


43 Nihil. Cour.) die halbe 22 Nihlr. Cour., die Viertel 171 Rthlr., die Achtel 


33 Rıple., die Sechzehnthell 3 Rehlr., das Stuck 3 fgr. Mze., neue ſchottiſcht 


Heringe dle Tonne 22 Rihl. Cour, die halbe 112 Rttzl., die Viertel 6 Rihlr, 


dle Achtel 3 Rthl., die Sechzehntheil FO fyr. Cour, das Stuck 14 far. Mze., A 


: Burger die Tonne 16 Rthl. Cour., die halbe 9 Rthl., die Viertel 42 Rih. Cour. 


das Stuck 9 d', Kiſten⸗Heeringe die Tonne 12 Rthl., die halbe 62 Rihl./ BR 


Blertel 32 Rthl. Fonr. ; das Stück 6 d'. Möge zu haben bey 
F. A Krumpholz. 


9 res lau. Cautionsfähige und practiſche Detonomen wuͤnſchen Güter er 
zu pachten und erfuche die Gutsanſchlaͤge und Pachtbedingungen an den geweſenen 
Gutsbeſitzer Neumann auf der Dblanerfiraße im grünen Kranz überfenden zu wollen. 

. DD restam. Capitalien zu 9000 Rthlr., 5000 Rthlr., 3000 Rthlr., 


2009 Rthir. und 180 Rihlr. werden auf verſchiedne hieſige ſtaͤdtſche Haͤuſer zur 


erſten und alleinigen Hypothecke geſucht. Nähere Auskunft hieruͤber ertheilt der 


Agent Gallltz auf dem Neumarkt im Storch eine Stiege hoch wohnhaft. 


Breslau. Reiner Rum und feiner Arrac in Bout, Odergaſſe im gebe 


nen Kegel. 


Breslau. unterzeichneter bittet recht fehr alle diejenigen, die ſeit he 


zeren Fahren Bücher! von ihm entlehnt haben, fie gefaͤlligſt zurück zu ſenden. 1 
rin⸗ 


nerungen auf einer Reife nach Rom und Neapel, zter Bd., Tourneford's, Reiſen 


zuͤglich die einzeine Bände, die von ganzen Werken feblen, als Kotzebue's, 


nach der Levante, ıter Bd., Meiners, Reiſen nach der Schweiß, ater und zter Bd., 
Campe's, Reifen, ter. Ster 6ter und later Bd., deſſelben neueſte Reifen ıter 


zter Stier und ster Bd., Bauers, Intereſſante Lebensgemaͤlde aus dem 1gten Jah⸗ 


hundert, Ster Bd., Schroders, Schaubühne zter Bd., Peter Scharkon, die _ 


wahre Weißheit oder Sittenlehre 85 Weltbuͤrgers ıter Bd. „ nebſt anderen mehr. 
5 Der Dohmherr v. Garnier. 


9 Bresle an, Wit gefeiger vor arne 00 ganz friſche ſchoͤne Hol 


ſteiner⸗ 


5 * 


ſtelner Auſtern bes Hundert 7 Nibl. Cour. „ Sänfebräfie das Stück 16 fr. Cour. 
Preßgaͤnſe das Stuͤck 2 Rihlr, Courant, ſchöne große Speck bücklinge das Stuck 
4 fg. N. M., Pfluͤck⸗Heeringe das Stuͤck 4 for. N. M., geraͤucherten Elblachs 


CCC 


das Pfund kin Scheit 14 gar. Cours, einzeln das Pfund 16 gr. Cour. 
Breslau. Filſcher gerucherter Caviar, Braunſchw. Wurf, hel mar. 
Heringe, Citronat, große Datteln, Duͤrkſche Haſelnuͤſſe und Feigen, Mandeln 
in weichen Schaalen, franz. Senft in Kcauſen, franz. Copern, ſpan. Limonlen, 
Stangen ⸗Macaront, franz. Pfropfen, engl. Feuerzeuge, boll., Schweiger, und 
Parmaſan⸗Kaͤſe, Wiener Chocolade, Punſch⸗ Eſſenz, Arrac, ital. Maraſchine 
iſt zu haben bey F. A, Stenzel jun, auf der Albrechts gaſſe „„ 
) Breslau. Jamaolca Rumm von vorzuͤglicher Güter die Flaſche 1 Rh. 
Cour dle halbe 13 gar, Cour, die zweyte Sorte die Flaſche a0 gar., die halbe 
‚zo gr., Nord. Americaniſcher Rumm die Flaſche 18 gr., die halbe 9 ge.“ ſchoͤne 
vonfaftige Titronen das Stuͤck 3 und 4 lr. Mie., schöner geſtoßener Melis das 
Pfund 20 far. Mze. , extra feine Vanille »Choeolade das Pf. 1 Rihl. Cour, des 
gleichen mit feinen Gewürzen 16 gr. Cour., Elbing. Bricken, marion. und ger. 
Lachs, hol. Heeringe, ganz feiſcher Caviar, delicat. fetter Schweitzer Kaͤſe in 
Brodten zu 1 Centner a 36 Rthl., das Pfund ro ſgr. Cour. ächten Hol. Kaͤſe 
der Centner 26 Rthl., das Pfund 15 for. N M., Mandeln in Schaafen, neue >" 
große Datteln und Feigen find nebſt andern Specerey⸗Wagren zu den niedrigſten 


Preißen zu haben benz ee a 
. G. Feldmann, Oblauer Straße Könige-Ede. 
Breslau. den 17. Februar 1817. Da ſich zu dem am 17. b. M. abgehal. 


tenen eleltatlonstermin wegen einer Kleferung von Arkillerle⸗Nutzholz nicht annehm:; 


liche Lieferanten gefunden, fo It auf den 28. Februar a. c. Vormittags um 9 Uhr 


ein anderer Termin zu Breslau im Zeughauſe am Sandthore angeſetzt worden, 


werden. g.) = 
Ze Das Koͤnigl⸗ Artillerie Depst, Lehmann. 
Breslau den 18. Februar 1817. Von heute an habe ich in den Tagen 
Mittwoch, Freltag und Sonnabend den dekannten gewäſſerten Capuelner⸗Stockfiſch 
auf dem Fiſchmarkt zu verkaufen; auſſer dleſen Tagen iſt ſolcher zu haben im Kel⸗ 
ler bey der Hauptwache und in meiner Behauſun g.. 
„ VV Stiller, Stabtkoch. 


Ves lau. Eine Ditillateur Grrechtſame nebſt Schanck iſt zu vermieten. 
Das Nähere IR zu erfragen auf der Weidengaſſe deym Handſchumacher Stepper 
No. 118 2 N 35 2 i Sch, ER 

2 deunit den 1. Februar 1817. Nachdem über das Vermögen des ver: 
ſtorbenen Mittelgaͤrtner Johann Gottlieb Friebe No, 43. zu Buchwald der erb⸗ 
ſchaftliche Liguldatlonsprozeß auf den Antrag des Vormündes der minorennen Kine 

ee ws FE der 


und koͤnnen daſelbſt die damit verbundenen Bedingungen zu vor kaͤglich vorgelegt 


"der eröffnet worden, und Terminus zu Liquidirung der Forderungen wie auch de⸗ 
ren Verification auf den 18. Marz d. J. Vormittags um 8 Uhr in der Gerichts⸗ 
canzley zu Buchwald anberaumt worden iſt, fo werden hierdurch alle unbekannte 
Real⸗ und Perſonalglänbiger hierdurch vorgeladen, um in demſelben entweder 


* 
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perſoͤnlich oder durch einen Spetial⸗Mandatarius, wozu die Herren Juſtizeommiſ⸗ 


farten Hoffmann in Schmiedeberg, Wois und Heelſchner in Hirſchbekg vergefchlae 


gen werden zu erſcheinen, ihre Forderungen geſetzmaͤßig zum Protocoll abzugeben i 


ſolche ſofort zu beſcheinigen und ſonachſt die Location in der geſetzlichen Claſſe und 
ihre Befriedigung, beim Außenbleiben aber zu gewärtlgen, daß die nichterſchiene, 
nen Gläubiger aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Credi⸗ 
k soren von der Maſſe noch übrig bleiben, verwieſen werden ſollen. 


Das Porrimonialgericht des gräflich o. Redenſchen Gutes Buchwald. Vogt. 


a Breslau den ıflen November 1816. Von dem unterzeichneten König, 
Gericht wird in Gemäßheit der 9. 137. bis 142. Tit. 17. P. 1. des Allgem. Land: 


rechts denen etwa nach unbekannten Glaͤubiger des im Jahr 1800, zur Tfehenplie 


vor dem Nicolaithore hieſelbſt verſtorbenen Erbfaſſen Heinrich Scholz und deſſen 
Ehegattin, der im Jahr 1808. eden daſelbſt verſtorbenen Erbſaſſin Roſina zuletzt 
verehel. geweſenen Scheffler verwittwet geweſenen Scholz und Muller geb. Gieſel 


die bevorſtehende Theilung der Vertoſſenſchaſt unter denen Erben hiermit Sffentlih 


bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an die Verlaſſenſchaft in Zelten 
und zwar in Anſehung der einheimiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen 3 Monaten, 
in Anſehung der auswaͤrtigen Gläubiger aber binnen 6 Monaten anzuzeigen und 


geltend zu machen; widrigenfolls nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Theilung 


ſich die etwanigen Exbſchaftsglaͤubiger an jeden Erben und nach Verhaͤltniß ſeines 
Erdtheils halten loͤnnen. SER 1 


nen Gerichtsamtes wird dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
zu Ober⸗Rudolphswaldau im Schweldnitzer Creiſe gelegene, dorfgerichtl ch zu 


a 5 pio Cent 10874 Rthlr. Cour. abgeſchaͤtzte Erb⸗ und Gerichts ſcholtifey, nebſt der 
dazu gehörigen Bier⸗ und Brandwein⸗ Schankgerechtigkeſt, dem Brandwelnurbar, ’ 
der Mehlmühle und Backgerechtigkett, der Fleiſcher ey, Schmiede, Leinwandbleiche 


Vaonigl. Gericht ad St Claram Hoi, 
Fauͤrſtenſtein den z6flen October 1816, Von Seiten des unterſchrlebe⸗ 


und Walcke und einem Nebenguͤtchen, worüber die aufgenommene Taxe allhler und 


in Ober Rudolphswaldau nachgeſehen werden, kann, auf den ten Januar und 


den 17. März 1817, beſonders aber in dem peremtoriſchen Termine den roten May, 


1817, ſübhaſt irt werden foll. Alle Kaufluſtige, welche dieſe Scholtifey Au fe 


fähig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, laden wir daher vor, 


den gedachten Terminen Vormittags um 9 Uhr in der ſubhaſta ſtehenden Gerichts“ [ 
fcholtifey zu Ober⸗Rudolphswaldau einzufinden und ihr Geboth abzugeben; woge⸗ 


ſprüͤche in dem letzten Termine anzubringen und gehörig nachzuweiſen. 


f Reſchsgrafich o. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften 


Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. 


Sela se 


5 ‚fie zu gewaͤrtigen haben, daß dem Meiſt⸗ und Beſibſethenden dleſe Erb⸗ und 
Gerichts ſcholt ſey nach erfolgter Genehmigung der Realgläubiger zugeſchlagen were 
den wird. Zugleich werden alle unbekannte Realpraten denten an den fubhaſta ger’ 
ſtellten Fundum ſub poͤna präcuft et perpetul ſilentiſ hiermit vorgeladen, ihre An⸗ 


Antrag eines Nealglaͤubigens die dem Scholzen Carl Gottlob Hoffmann ‚gehörige, 7 


( 90) 
Be y age 
No. vn. des Breslauſchen Intelligenz Blues 


vom 15. ‚Bebruar 1817. | 


Gerichtich confrmirte Rauftontrate, 


Dohm Breslau den 13ten Nobember 1816. Von dem Königl. 358 
ee wird hiermit dekannt gemacht, daß der Joſeph Scholz das 
fub no. 3. zu Tſchachove gelegene Bauergut von ſeinem Vater dem Jo⸗ 
hann Sei, Scholz laut Kauf⸗ Contract de dato: 2ıflen December 18133 
und confirm den 10. July 1816. für 2700 rthl. Cour, erkauft hat, und 
der Beſitztitel fur denſelben ex Decreto vom 13. November 1816. . a 
tragen worden iſt. = 

Reinerz den zıflen December 1816. Verzeichniß der bey dem FE 
Königl. Gericht der Stadt Reinerz pro 1818. confirmirten Kaͤuf: 
1. Kauf des Kaufmann und Papier-Fabricanten Jean 2 Königer, 
um die Dinterſche Wirthſchaft, pro 1900 rthlr. 


2 Des Vorwerker und Senator Ignatz Sandmann, um die Ader: > 


Wirthſchaft des Sof. Sandmann, pro 6000 rthlr. 

3. Des Herrmann Eduard Rekowbky, ‚um N Haus des Kaufmann. 
David, pro 3500 rtlr. N: 
4. Des Riebersdorfer Scholzen Elsner, 7 um das Freygut der verw. ee 

Abet Dinter zu Roms, pro 3200 rtlr. ö 

5: Des Anton Haniſch, um die ee der Wittwe Anft 
der Hagen genannt, pro 670 rtle. 

5 6. Des ꝛc. Elsner aus Biebersdorf, um die Lümserdblehe der 
Frau ze. Dintern zu Roms, pro 900 rtlr. i 

7. Des Creyß⸗Secretair Paͤtzold zu Aberdeen um das Liſchler 
Kriſtenſche Haus, pro 1850 rthl. 

8. Des Stadt⸗Chyrurgi Lur, um das brauberechtigte Haus des 

Schuhmacher Wentzel Wunderſchuͤtz, pro 220 rtl. 427 
9. Franz Zeidler, um „Sk 1 Pa du Wander Kohlau, 
u. 133 rtlr. 8 g. 

ie Dei 
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10. Des Backer Franz Kolbe, um das Borflädter Haus der Belle | 


Jacoby, pro 114 rtlr. 6 gr. 


Il. Des Tuchmacher Anton Breyer, um ein Ackerſtuͤckel von Anton 


Sandmann, pro 19 rtlr. 
12. Franz Otto, um einen Sack Aecker vom Wencke, pro rgorlr. 


13. Des Schuhmacher Peter Weygang, um Anton Sandmanns f 


Brandſtelle, pro 66 rtlr. 16 gr. 
14. Des Stadt⸗Chyrurgi Lux, um einen Acker⸗ und Wieſenfleck vom 


Kaufmann Koͤniger, pro 300 rtlr. 


15. Anton Schechan aus Borſitz, um ie Coloniſtenſtelle des Anton 0 


Haniſch no. ro. zu Meinerzkrone, pro 374 rtlr. 6 gr. 


16. Bernhard Galliſch, um ſeiner Mutter verehel. Langern braibe⸗ 4 


rechtigtes Haus und Garten, pro 666 rtlr. 16 gr. 
17. Daniel Bürgel, um des Mich. Burghard Wade Haus, pro 


100 tile, 


gerhaus, pro 100 rtlr. 
409. Des Stellmgcher Franz Dinter, um fei dae Deinrich Din⸗ 
ter Vorſtadthaus, pro 114 rtlr. 6 gr. 
20. Des Zuͤchner Babel, um 22 Schfl. Acker Bresl. Maaß vom 


Joſeph Bartſch, pro foo rthl. 
21. Des, Tuchmacher Anten Blauhuth, um 22 Schfl. Acker Beesl. 
Maaß von Sof. Baxtſch, pro 00 rtlr. 


22. Des Tuchmacher Anton Blauhuth, um ſeines Vaters Anton 


Blauhuth Haus und Garten, pro 
23. Des Schneider Joſeph Treffe, um des Zuhmadyee Jeachim 
Kayper Vorſtadthaus, pro 314 rtlr. 8 gr 
24. Des Papiermacher⸗Geſellen Michael Hoffmann, um des Glaß⸗ 
ſchleifer Carl Sieber Vorſtadthaus, pro 114 rtlr. 8 gr. 
25. Coloniſt Franz Herrmann, um die Colonieſtellen des Joſeph 
Hasler no. 12. u. 13. zu Ratſchenburg, pro 369 rtir. 12 gr. 
226 Anton Schleicher aus Groß⸗Georgsdorf, um Franz Hermanns 
Colonieſtelle no. 8. zu Natſchenburg, pro 217 rtlr. 2 gr. 
27. Kauf⸗ und Tauſch⸗ Genteget zwiſchen dem Tuchmacher Leppelt 
und Züchner Anton Liebig, um 3 Schfl Ausſaat Brest, Maß, gegen 
2 Morgen 112 Q. Ruthen Leedig⸗Acker, pro 30 rtlr. 
28 Bacher 


18. Des Tuchſcheer Anton Wendel um Daniel Burgels Vorſläb⸗ 


TJ... An Tan rn . te 0 
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28. Bäcker Anton Kolbe, um Ignatz Lur brauberechtigtes Haus 
no. 73. pro 400 rthl. 
2909. Tuchmacher Wilhelm Weltzel, um feines Vaters Joſeph Anton’ 
Weltzel brauberechtigtes Haus, Nebenhaus und-Garten, pro 300 rtlr. 
30 Unter⸗Officier Strauch, um feines‘ Schwirger⸗ Vakers Zsnat 
Heinſch Vorſtädterhaus, pro 166 rtlr. 16 gr. 
31. Michael Tautz, um des Anton W Cofomieftee no. 11. zu 
Ratſchenburg, pro 114 rtlr. 6 gr. 
32. Schneider Johann 8 um Franz Kolbes Vorſtaͤdter⸗ 
Haus, pro 182 rtlr- 
33 Tuchmacher Franz Klofetius jun. „ um ſeines Baters Ftanz Rips: 
fetius brauberechtigtes Haus, pro 328 rtlr. 22 gr. 
Winzig den Zrſten December 1816. Bei dem König. Stadt⸗ 
gericht ſind nachſtehende Käufe gerichtlich confirmirt worden: 
. Akreſchfronze Schilgs Kauf ums Bauergut no. ı., pro 300 rtlr. 
Klein Tſchuder Papeſche ums Angerhaus no. 14. pro 120 rilr. 
Kleſchwitz Preuß, um ein Ackerfleck, pro 15 eilt, 
Dito Seraphins Kauf, um ein Bauergut no. 9., pro 3000 rtlr. 
Desgleichen dito 10., pro 2900 rtlr. 
ans Desgleichen Snauerhafke auf, ums Bauergut no. 43. „ pro 
2400 rtlr⸗ RR 
7. Klein echwobtan Wieners Kauf, um die Stepſtele no, 22. pro 
940 eilt, 
8. Kaſchewen Kerners Kauf, ums Haus ne. 19, pro 250 rtlr. 
95 Klein- Wangern Pohls Kauf, um die Freyſtelle no, 11, pro 290 rtlr. 
10. Nisgave Miethes Kauf, um den Groſchegarten no. 6., pr. so rtlr. 
11. Quallwitz Meiners Kauf, um die Freyſtelle no. 8., pro 400 rtlr. 
12. a. Desgl. Hippes Kauf, um ein Fleck Acker, dito pro 8 rtle. 
13. b. dito Sara dito dito dito pro ꝛ2 rtlr. 
> Schleyer. 


See = 


Bunzlau den Ziſten Derember 1816. Bey dem Gerichtsamte 


der Herrſchaft Rothlach ſind in dem Zeitraume vom 1. July bis ultimo 


Detember c. nachſtehende Kaufe zur Confirmation vorgetragen worden: 

1. Kauf des Gottlieb Winde, um feines Vaters Chriſt. Winde Bauer⸗ 
gut. pro 1300 rtlr. 

2. Des Gottlieb Winde, um ſeines Waters Gottfeieb Winde Bauer⸗ 
gut, pro 2000 til, 3. Des: 


9 (te) 8 


3. Des Gottfried Reichelt „um feines Vaters George Friedrich Rei⸗ 


chelts Garten, pro 100 rtlr. a 
*) Reichthal den zoften December 1816. In dem Jahre 1846, 
find nachſtehende Käufe gerichtlich vollzogen worden, und zwar: 
i ö J. Bei dem Gerichtsamte Brune. 5 
I. Tradition der Sprotowskyſchen Freiſtelle an die Wittwe Spro⸗ 
tewsky, für 200 xtlr. 5 5 8 E 
2. Kauf des Arrendator Raͤtter, um die Johann Koſigſche Frey⸗ 
ſtelle, für 285 relr. 21 ſgr. \ 


3. Des Gottlieb Sobansky, um den Woytekſchen Acker, fuͤr 200 rtl. 


4. Des Organiſt Mucke, um den Krollſchen Kretſcham, für goo rtlr. 


5. Tradition der Harnosſchen Freſſtelle an den Chriſtian Harnos, 


für 230 vie. 5 2 
6. Kauf des George Drasny, um den Sielonkaſchen Acker, fuͤr 
145 ktlr. 11 for, 


7. Des Valentin Brzeſinka, um den Danigelſchen Acker, fuͤr 70 rtl. 5 


2 II. Bei dem Gerichtsamte Proſchliz. n 
8. Des Müller Gottlieb Sajonz, um die Mühle, für 500 tft. 
III. Bei dem Gerichtsamte Klein⸗Schweinern. 


9. Des Vogt Michael Herrmann, um die Prenzelſche Freiſtelle, 


für 400 rtlr. 
i IV. Bei dem Gerichtsamte Reiners dorf. 

10. Kauf des Jacob Weigert, um den Kinaſtſchen Kretſcham, fuͤr 
2200 rtlr. SER IR 
11. Des Johann Wagner, um die Rudolfſche Cofonieftele, für 
212 rtlr. N 8 ER = 

12. Der Suſanna Kosmalla, um das vaͤterl. Bauergut, für 300 llt. 

13. Tradition des Lippinsk chen Freibauergutes an die nachgelaſſene 
Wittwe und Kinder, für 680 rtlr. i : 

14. Kauf des Chriftian Kinaſt, um die vaͤterl. Freiſtelle, für 360 rtlr. 

V. Bei dem Gerichtsamte Conſtadt Ellguth. 


15. Des Scholzen Baumgart, um die Kinaſtſche Colonieſtelle, füt 


zoo rtlr. f Bes 
16. Des Coloniſten Schikowa, um eine Colonieſtelle zu Sophienthal, 
fuͤr 88 rtlr. ö N = 
17. Des Michael Motzek, um das vaͤterliche Bauergut, für 79 rtir. 
8 . VI. Bei 


rn 


(sis) S 
VI. Bei dem Gerichtsamte Brenitze. 
18. Des Bauer Michael Koſig, um das vaͤterl. Bauergut, für 100 rtl. 
N VII. Bei dem Gerichtsamte Polſchwuͤrbi g. 
19. Des Johann Korb, um das vaͤterliche Bauergut, für 100 rtlr. 
20. Des Heinrich Fuhrmann, um die Hielſcherſche Colonieſtelle, fuͤr 
220 tfle. 5 a Se . 
21. Des Bauer Johann Bohla, um das Fomſavaſche Bauergut, fuͤr 
fe f Be 
22 Des Thomas Przybilla, um das vaͤterliche Bauergut, für 364 rtlr. 
3 ſgr. 9 d'. . = | I 
Reichthal den zoften December 1816. Das Koͤnigl. Gericht 
der Immediat⸗Stadt Reichthal macht hierdurch bekannt, daß in dem Jahre 
1816, bei demſelben nachſtehende Käufe und Verreichungen vorgefallen: 


. Kauf des Rakhmann Thomas Modler, um das Haus ſub no. 3., 
für 1120 rtlr. f RE 
2. Der Mojorin v. Frankenberg, um das Haus no 7r., fur rorz rtlr. 
3. Des Tiſchler Jacob Spiegel, um das Majeskyſche Haus, fuͤr 
1000 ttlr. E : rn 
4. Des Simon Dluges, um das Haus no. 117. für Zo0 ktlr. 
35. Anton Gallansky, um das Kauderſche Haus, fuͤr 500 rtlr. 
6. Des Schumacher Sajadatz, um die Schmiede, für 440 rtlr. 
2. Tradition des Paul Wrzeschnickſchen Hauſes an die Wittwe Roſalia 


Wrzesnick, für 400 rllr. 


8. Des Fleiſcher Johann Spigel, um das Modlerſche Haus, fuͤr 2ro rtl. 
9. Deſſelben, um einen halben Dzial, für 150 til, = 2 

10. Des Schumacher Simon Dluͤges, um einen Garten, für 100 rtlr. 

11. Des Riemer Maratz, um den Gaberſchen Dzillick, für 160 rtlr. a 

12. Schumacher Johann Lebel, um den Sajadetzſchen 7 beethigen Przy⸗ 


dzialek, für 180 rtl. 


13. Tradition des Johann Wuͤrziſchen Haus Fundi an die Wittwe 
Wuͤrzin, für 245 rtlr. a C 

14. Kauf des Kuͤrſchner Lorenz Surma, um die Baſſalickſche Scheuer, 
für zoo rtlr. RN 37 

15. Tradition des Albert Spiegelſchen Hauſes an den Schumacher Cas⸗ 
par Spiegel, für 200 rtlr. FC . 

16, Desgleichen eines Dziales an den Schumacher Johann Spieger, 


für 200 rtlr. ̃ 17. Eines 


(ME) 


17: Eines 10 beethigen Przydzialeks an den Tiſchler Jacob Spiegel, 
fur 200 rtlr. i : 


18. Eines halben 10 beethigen Przydzialeks an die Wittme Ev Spie 5 5 


geln, für 77 bir 


19. Tradition des Wrzeſchnickſchen Dzillicks an die WittweRofalie 


Wrzeſchnick, für 100 rtlr. e 

_ , Kauf des Schumacher Ignaß Maury, um eine Scheüer, für gı til, 
8 gr. 5 785 
Geſchwiſter Maury, für 240 rtlr. i 2 A AEE 
22. Eines Dzillicks an die Wittwe Maury, fuͤr 160 rtlr. 


1. 63, Eines Ehubmirz Garten an die Rofalia Wrzebuick geb. Mun, 


für 60 rtl 8 S i f 
224. Einer Scheuer an den Simon Maury, fuͤr 60 rtl. 
25. Kauf des Schumacher Ignatz Maury, um den Wrzeſchnickſchen 
Chudmirz⸗ Garten, für 102 rtr. 2 
286. Des Schumacher Ignatz Baſſalick, um. das Beckerſche Haus, für 
310 rtlr. 8 = 5 
300 rtlr. N 
28. Der Majorin v. Frankenberg, um einen Garten nebſt Scheuer,, 
für 293 rl, DEE 5 = 
29. Des Zuͤchner Sometzky, um das uxoraliſche Haus; für 200 tele, 
30. Schumacher Sajadatz, um den Spiegelſchen Garten nebſt Scheuer, 
für 280 rtlr. AR Be, 
31, Des Rathmann Thomas Modleo, um den 7 beethigen Przydzia⸗ 


let ſub no. 7., fuͤr 220 rtlr. f 
32. Deſſelben, um den Przydzialeck ſub no. 8., fuͤr 220 rtlr. 
33. Desgl. um die Scheuer ſub no. 51, für roortie, 
34. Deögl: um den Garten ſub no 57., für 200 tele. Be 
. 35. Des Gerichts⸗Actuarii Skarplick, um den Milarskyſchen 10 bein 
thigen Przydzialek, für 240 rtlr. b BR} 
386. Deffelben, um einen halben Przydzialek, für 145 rtl. 


x 


Soartlr. 
39. Deögl..eines halben Garten, an eben dieſelbe, für 30 ktlr. 
Fee 3759, eig 


27 Des Schumacher Franz Gaber, um das Knauerſche Haus, fir: 


37: Tradition eines Chudmitz Garten an die Marianna Kaudern, für Bi 


x 


20 gr. 65 pf. 


DC) 


39, Desgl eines Przydzialeks unterm Walde an die Marfana Maury, 
uͤr 30 rtlr. Be 
40. Eines Przydzialeks an den Ignatz Maury, für 26 rtlr. 

41. Des Friedrich Franke, um den Krainſchen Przydzialek unterm Wal: 
be, fuͤr 40 rtlr. ET 8 ge 

42. Deffeiben, um den Spiegelſchen Przydzialek, für 38 rtlr. 6 gr. 

43. Deſſelben, um die Mauſchſche Scheuer, fuͤr 34 rtlr. 6 gr. 

44. Tradition des Spiegelſchen Chudmirz Garten an die Agneta Mau⸗ 
ry geb Spiegel, für 30 rtlr. = 
45. Kauf des Earl Drobig, um ein Skuͤck Ragotziſchen Grund, fuͤr 
30 rtlr. 5 2 a f 

46. Des Simon Dluͤges, um eine Scheuer no. 73., fuͤr 20 rtlr. 
427. Des Martin Modler, um die Thomas Modlerſche Scheuer, für 36 rtl. 

48. Deſſelben, um einen Chudmirz Garten, für 35 rtlr. 5 

49. Deſſelben, um einen dergleichen Garten, für 35 rtlr. 

50. Deſſelben, um den Przydzialek ſub no. 1. unter Sgorzellitz, für 


19 rtlr. ö 


F:. Desgl. um den Przydzialek ſub no. 2., für 13 rtlr. 
52. Dedgl, um den Przydzialek ſub no. 18•, für. 15 rilr. 
53. Desgleichen, um den Przydzialek ſub no. 19, für 1yrtlr. 
54. Desgleichen, am den Przydzialek ſub no. 20., fur 15 rtlr. 
55. Desgleichen, um den Przydzialek ſub no, 21. für ı 5 til. 
56. Desgleichen, um den Przypzialek ſub nor 22:, für 15 rtlr. 
57 Tradition der Albert Spiegelſchen Fleiſcherbank an den Schumacher 


Caſpar Spiegel, für 6 rtlr. 


58. Des Albert Spiegel, um ein Stück Caͤmmereigrund, für 1 rtlr. 
Glatz den zuſten December 1816. Bey dem Königl. Stadtge⸗ 


richt hierſelbſt find vom 1. July bis ultimo December 1816. nachſtehende Kaͤu⸗ 


fe gerichtlich confirmirt worden: 
July. 1. Joſeph Guͤnzel Kauf, um das Haus ſub no. 188, pro 


880 rtlr. 5 8 


2. Anton Lux, um das Haus ſub no. 354., pro 5050 rtlr⸗ 

3. Johann Franke, um das Haus ſub no. 638.5 pro 1000 rtl 

4. Ignatz Niederſche Erben, um das Ackerſtuͤck ſub no. 22 pro 400 rtl. 
September. 5, Carl Pelke, um das⸗Haus ſub no. 52,, pro 918 rtlr. 


6. 
7: 
8: 
9% 


( 816% 


Wittwe Padlinsky, um das Haus ſub no. 230., pro 1000 rtlr. 
Jeſeph Bartſch, um die Scheuer ſub no. 62., pro 225 rtlr. 2 
Joſeph Olbrichſche Erben, um das Haus ſub no 640 pr 7663 rtl. 
Dieſelben, um ein Ackerſtüͤck ſub no. 18, pro 6663 rtlr. 


2000 tılr 3 2B ĩ B get 
ORTE SohanneGottliebeSeidel, um das Haus ſub no, 136. pr. Zoo rtl. 


24. 


239 


November. 12. Anton Nürnberger, um das Haus ſub no. 70 ., pro 
300 tflr. 5 f 
13. 
14: 
15. 

16. 
17, 
18. 
19. 
20, 
21. „ 
December. 22 Auguſt Ardelt, um den Kaufladen ſub no g., pr. 300 rtl 
23. 


Franz Franke, um das Haus ſüb no. 1871, pro 705 rtl. 
Anton Kappel, um das Ackerſtück nd 63: pro 75o.rtle. 


Franz Otto, um das Haus fub no. 12 pro tzoo rtl. 


Franz Strauch, um das Haus ſub no 277., pro 500 kilt. 
Joſeph Otto, um ein Ackerſtück ſub no. 65., pro 3900 rtlr. 


Carl Hobel, um das Ackerſtück no. 64. pro g 2g rtlr 


Joſeph Ardelt, um das Vorwerk no. 405. pre 4600 rtl. 


October. 10. Joſeph Hirſchberg, um das Haus ſub ne. 1675, pro 


Johanna Dittrich, um den Garten ſub no. 20., pro 1025 tife. N I 


Fran“ Fecher, um das Aderfiäd ſub no. 66. pro 1470, 


Salomon Forell, um das Haus ſub no. 128 u. 168, pr. 2280 rll. 


Heinrich Hirſchfeld, um den Kaufladen ſub no. 2., pro got. N 


25. Franz Klapper, um das Haus no. 470, pro 53 rtlr. 
8 26. 
27. 
28. 
29: 


Thereſia Wagner, um das Haus no. 462. pro 100 rtlr. Er 
Franz Topper, um den Ackerfleck no. 67., progortie. 


Franz Klinke, um das Haus no! 7. pro geg rn. 4 h.. E 


Derſelbe, um den Kaufladen no 3., pro 400 rtl. 


Derſelbe, um das Haus no. 403., pro 40 rtlr. 22 gr. 5 „ | 
Neiſſe den Iſten December 1816. Bey dem Gerichtsamte 
Iſcheſchdorf Groktkauer Geeifes find nachſtehende Käufe conſirmirt worden? 


4650 rtlr. d BE ER 
2. Franz Rellers, um. dieſelbe Muhle, für 43390: 3ER 
3 Franz Rellers jun. „ um dieſelbe Mühle, für 3900 rtlr. 


1. Joſeph Hauers, um die Ignatz Patzeltſche Mühle no. 32. für 0 


— 
3 


. 
5 2 


5 55 2 = Erz 


CR 


8 


| 
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De.aonnerſtags den 20. Februar 1817, 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛt. ze. 
Aaallergnaͤdigſten Special Befehl. 
er Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. VII. 


Sicherheits Polizey. 


= Beuth en an d O. den 24 Febr. 1817. Der unten bezeichnete Haͤusler Gott⸗ 
fried Reiche aus Wleſau iſt am Zzoſten m. pr. auf dem Transport von hier nach 


Slogan dem Transporteur hinter Brieg entſprungen und hat bis jetzt nicht wieder 
zur Haft gebracht werden können, Wenn aber an der Habhaftwerdung dieſes ger 
faͤhrlichen Dlebes viel gelegen IR, fo werden alle reſp. Polizey und Juſtiʒ⸗Behoͤr⸗ 


den ergebenſt erſucht, den Reiche im Betretungsfall artetiren und wohl geſchloſſen 


anbero transportiren zu laſſen, wogegen wir zu aͤhnlichen Gelegenheiten und Erſtat⸗ 
kung aller Koſten bereit ſind. Se 5 


Das Gerichtsamt der Wiefaner Güter. 
ER Se Be EITHER Eiſenbell, Juſtit. 


. A Cignalement,). ‚Gottfried Reiche n So Jahre alt, müller Siatur, bot 
dunkelbraune ins graue fallende abgeſchnittene vorn ſehr dünne Haare, ſchwache 


i JJV 
) Breslau den raten November 1816. Von Seiten des unterzeichneten 
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geladen, in den des falls anberaumten Biethungsterminen den taten Mah 181, 

den taten Auguſt 1817. jedesmal Vormittags um 10 Uhr, beſonders aber in dem 

letzten und peremtoriſchen Termine den Iten Novem der 1817. ormittags um 

9 Uhr entweder perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte und informkrte Bevoll⸗ 

‚mächtigte aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarten, wozu ihnen für den Fall 

etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtizcommiſſarſen Juſtiscommiſſions⸗Rath Enger, 

Juſttzcommiſſarius Riedel, Jultizeommiſſarſus Stöckel in Vor ſchlag gebracht wer⸗ 

den, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, vor dem ernannten Commiſſarto dem 

Kenigl. Ober⸗ Landesgerichts⸗Rath Herrn Röhl im Par fheienzimmer des hleſigen 

Ober⸗ Landesgerichts Hauſes zu erſcheinen, die naͤhern Bedingungen und Modg⸗ 

Ütäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben 

und zu gewartigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt, und Beſtbi thenden erfolge, 

Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa noch eingehende Gebothe 

wird aber fich geachtet werden, und ſoll nach gerichtlicher Eriegung des Kauf 

ſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen, und zwar der 

ler ausgehenden ohne Producion ber Inſtrumente, verfügt. werden. Ba 
er Kömpl, Preuß Sber Landesgericht onn Schleſten. Br 
Frankenstein den 2ıften Januar 1817. Die zu Silbitz Nimptſchſchen 

Ereiſes ſub Nro. 18. befegene Gotiftied Gebauerſche Freyſtelle, ertögerichtiich auf | 

450 Rihlr. detaxirt, wird auf den Antrag eines Realglaubigers in dem angefetzten 
einzigen Viethungstermine den 2 ıflen April e. modo Subhaſtationis neceſſarie ber⸗ | 

äußert, Indem wir dieſes hierdurch Öffentlich bekannt machen, fordern wir alle ö 

beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtlge auf, an gedachtem Tage Vormittags 9 Uhr 

in der Gerichtscanzley auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Silbitz zu erſcheinen, ſich | 

über ihre erwähnten Qualitäten ansjumeifen, ihre Gebothe auf die gedachte Frey⸗ 

ſtelle abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Beſt⸗ und Meiſtbiethenden der Zu⸗ 


ſchlag erfelgen ſoll. . 3 = EL TEIL. 4 
Das Patrimonialgericht der Guͤter Sllbitz und Strache. f 
. Sagan den loten December ſi816. Das Bericht der herzoglichen Reſt⸗ 
denzſtadt Sagan macht hierdurch bekannt, daß von dem zur Commiſſionsrath Pit⸗ 
ſcheſchen Concursmaſſe gehörenden Erbacker ſechs Beete, welche gerichtlich auf 
1200 Rthletaxiret worden, zum oͤffentlichen nothwendigen Verkauf aus geſtellt und 
ein einziger Biethungstermin hierzu auf i n AN 
eee den 21ſten April 1817. 8 „ 
anberaumt worden iſt, Alle zahlungsfaͤhlge Kauffuſtige werden daher eingeladen, | 
gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr vor dem Depukato, Stadtrichter Walther, 
auf hleſigem Rathhauſe zu zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag 
unter ee der baaren Einzahlung der Kaufgelder ad Depoſitum judicht 
zu gewaͤrtlgen. Ba = 2 
+) Mallmitz dey Sprottau den 25. Januar 1817. Das reichsburggraͤſli 
zu Dohnaſche Gerichtsamt ſubhaſtiret ad Inſtantlam der Grundherrſchaft die Waf⸗ 
ſermuͤhle und Breitſchneide des Gottlieb Beiſſert bieſelbſt, welche eum appertinentlis 
im Jahre 1815, auf 5518 Nhl. gerichtlich taxirt it, Kauffuſſige und Zahlungs 
hige werden hiermit eingeladen, in denen zur öffentſtchen Verſtelgerung angeſetzten 
Terminen den noten April, den arten Juni und peremtorle den 22ften Auguſt d. J. 
Vormittags um 10 Uhr im Amts hauſe hleſeſbſt za erſcheinen und er ab: 
N f f zugeben, 


1 
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zugeben. Der Meiſt⸗ und Beſtblerhende hat bey erfolgender Genehmigung: der : 


Intereſſenten den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 


2 .*) Oels den aten Februar 1817. Den ı4ten April d. J. Vormittags 9 uhr 


wird von dem unterschriebenen Gericht auf dem here schaftlichen Hofe zu Schützdorf 


Oelsſchen Creifes die daſige Kruͤgelſche Freyſtelle, welche dorfgerichtl. auf ge Rthlr. 
abgeſchatt worden iſt, an den Meißblerpenden verkauft, wozu a e be 
5 eingeladen werden. N N TE 5 


Sagan den 19. December 1816. Das Gericht der herzoglichen Reſiden⸗ 


eingeladen, ſich in dieſem Sermino an unferer gewöhnlichen Gerichtsſtelle einzu⸗ 


* 


finden und darin ihr Geboth abzugeben, wornach als denn dem Meiſt⸗ und Ber 


biethenden dieſes Oderſchiff gegen fo fortige baare Zahlung des Kaufgeldes in Cour. 


zugeſchlagen werden wird. Uebrigens dient zur Rachricht, daß dte diesfällige Dare 


hoͤrige und dorfgerichtlich auf 321 Rthlr. Cour. abgeſchaͤtzte Colonieſtelle ſoll ar 


den Antrag der Erben im Wege der freiwilligen Subhaſtatirn verkauft werden. ö 


wärtigen hat. Auf nachher enden cee nicht Ruͤckſicht genommen und 


kann die Taxe der zu verkaufenden Colonfeſtelle bei dem unterzeichneten Juſtitlarto 
eingeſehen werden. ; 5 
Das Gerichtsamt der Güter Rauſſe ır, Fiſcher. 


N } Fiſch 
Sagan den 19ten December 1816. Das Gericht der herzogl. Reſidenz⸗ 


fisdt. 


* 


2 5 e e 
e zu Colonie Rauſſe im legnitz⸗ 


‚2 (80) ® 


ſtabt Sagan macht hiermit bekannt, daß die zur Commiſſlonsrath Pitſcheſchen Cons 
cursmaſſe gehörige ite Abtheilung des ſogenaunten Schliackſchen Ackergartens vor 
dem Eckerſchen Thore hieſelbſt, welche ringsum mit einem guten Stacheten⸗Zaune 
eingeſchloſſen und gerichtlich auf 320 Rthlr. gewürdiget worden iſt, zum öffentlich . 
nothwendigen Verkauf ausgeſtelft und ein inziger Biethungstermin auf den gten 
April 1817. anberaumet worden if, Alle Zahlungsfähige Kaufluflige werden das 
her eingeladen, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputato,. Stadt⸗ 
richter Walther auf dem Rathhauſe hieſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebothe abzuge⸗ 
den und den Zuſchlag dieſes Fundi an den Meiſtbiethenden unter der Bedingung 
der baaren Einzahlung der Kaufgelder ad Depoſitum judlcli zu gewaͤrtigen. a 
Sagan den 19. December 1816. Das Gericht der herzoal. Reſidenzſſadt 
Sagan macht hierdurch dekannt daß 7 Öffentlich nolhwendigen Verkauf des zur 
Commiſſionsrath Pitſcheſchen Concursmaſſe gehörenden vor dem Hoſpital⸗Thore 
an der Dletersbacher Straße gelegenen Ackerſtuͤcks, welches gerichtlich auf 80 Rth. 
und einer daran fioßenden Wleſe, welche gerichtlich auf 153 Rthlr. 8 ggr. Cour. 
gewuͤrdiget worden, ein einziger Termin auf den 19, April 1817, angeſetzt worden 
if. Alle zahlungsfaͤhige Kaufluflige werden daher hiermit vorgeladen, gedachten 
Tages Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe vor dem Deputato, 
Stadtrichter Walther zu erſcheinen ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag des 
Ackerſtücks und Wiefe an den Beſtbiethenden unter der Bedingung der baaren Ein⸗ 
zahlung der Kaufgelder ad Depoſitum judiclt zu gewaͤrtigen. 1 
Sagan den 19. December 1816. Das Gericht der herzogl. Reſidenzſtabt 
Sagan macht hierdurch bekannt, daß die zur Commiſſionsrath Pitſcheſchen Con⸗ 
cursmaſſe gehörige halbe Scheune nebſt Scheuntenne auf dem Anger, welche ge⸗ 
„sichtlich auf 210 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, zum öffentlich, nothwendigen Verkauf 
ausgeſtellt und ein einziger Blethungstermin auf den 17. April 1817, anberaumt 
worden iſt. Alle Zahlungsfähige Kauflnſtige werden daher eingeladen, gedachten 
Tages Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputato, Stadtrichter Walther auf dem 
hieſigen Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag die⸗ 
ſes Grundſtücks an den Beſtblethenden unter der Bedingung der baaren Einzahlung 
der Kaufgelder ad Depositum jubicit zu gewaͤrtigen. 8 ER 
Sagan den 19. December 1816. Das Gericht der herzogl. Reſidenzſtadt 
Sagan macht hierdurch bekannt, daß das zur Commiſſlonsrath Pitſcheſchen Con⸗ 
cursmaſſe gehoͤrige, zu Eckersdorf bet Sagan belegene maſive Wohnhaus, welches 
gerichtlich auf 210 Rthlr. nebſt dem dabey befindlichen Graſegarten, welcher ge⸗ 
richtlich auf 283 Rihlr. 8 ggr. gewürdiget worden, oͤffentlich an den Meiſtbiethen⸗ 
den verkauft werden fol, und ein einziger Blethungstermin auf den 15. Apeil 1817. 
anberaumt worden iſt. Alle zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher eingeladen, 
gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputato, Stadtrichter ae 
tber auf dem hieſigen Rathhauſe zu.erfcheinen , ihre Gebothe abzugeben und den 
Zuſchlag dieſes Grundſtuͤcks an den Beſtbiethenden unter der Bedingung der baa⸗ 
cen Elnzablung der Kaufgelder ad Depoſttum judieit zu gewaͤrtt gen. 
5) Schur gaſt den 18ten December 1816. Auf den Antrag des Curatoris 
der Inſpector Kualſchſchen Verlaſſenſchafts maſſe fol das ſub Mo, 19 zu Noreck 
beiegene Bauergut, was dorfgerichtlich nach Abzug der darauf haftenden Laſten 
auf 24 Rthlr, taxiret worden iſt, an den Moelſtbiethenden verkauft 1 Ter⸗ 
: a ; ; ; minum 


1 
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arinti hierzu haben wie auf den aaflen April 1817. Vormittags um 9 Uhr zu No⸗ 
rock an gewöhnlicher Gerichtsſtäte anberaumt, und laden Beſttz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige hierdurch vor, in demſelben 80 erſchelnen und Ihre Gebothe abzugeben. Der 


che Beſitzung auf 580 Rehl, abgeſchätzt iſt, Öffentlich den raten Aprit g. c. Vor: 


) Carolath den 23ſten Januar 1817, Von Selten des unterſchrlebenen 
Fuͤrſtenthums ⸗Gerichts, wird hierdurch bekannt gamacht, daß im Wege der Ere⸗ 
eution die Chriſtoph Friedrich Wittigſche auf 43 Rthl. Cour. detaxkrte Kut ſchner⸗ 
Nahrung zu Neu⸗ Grochwitz in Termino den 17. April c. Vormittags um 9 Uhr 
oͤffentlich an den Meiftbierenden verkauft werden ſoll, Wir laden daher beſitz⸗ 


und zahlungsfähige Kaufluſtige zu erwähntem Termine vor das hiefige are 


thums⸗ Gericht, mit dem Bemerken, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſt⸗ 

bletenden ſofort nach erfolgter Einwilligung der Glaubiger erfolgen wird. Die Ta⸗ 
i r inſpi⸗ 

ürſtenthunts = Gericht Carblath. BE 5 a 
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und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſten, und erfolgter 
Tpeilung, ſich die etwanige Erbſchafts⸗Gläubiger au jeden Erben nur nach Ver⸗ 
hältniß ſeines Erbantheils halten koͤnnen. g.) 3 er 
a Könige Preuß. Pupillen Collegium von Schleſien. 
Landsberg den 30. Januar 1817. Zur Subhaſtation des hieſelbſt ſub No 138 
belegenen zur Johanna Nengebauerfchen Nachlaßmaße gehörigen, und auf 105 Nthlr. Com, 
gerichtlich abgeſchaeten ein Viertel Quarts Acker nebt ein pe emtoriſcher Licitations Termin 
auf deu 24. April c. in der hieſigen Stadtgerichtsſtube an. Kaufluſtige werden in demtelben 
hiermit eingeladen, und kann die aufgenommene Taxe jederzeit in der hieſigen Regiſirgtur 


nachgeſehen werden. ö 0 RE 
o ( Könige, Preuß. Stadt ⸗ Gericht. 

„ Glogau den asſten Januar 1817. Da auf den Antrag der Cammer Sekretär 
Schülerſchen Regl⸗Creditoren das ſub No. 7 im ıften Viertel allhier belegene Haus ſebſt 
ganzen Brau Urbar, welches auf 3646 Nehlr. Cour. abgeſchaͤtzt worden, öffentlich an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll, ſo haben wir da zu Biethungs⸗Termine auf den 25, 
Februar, den 11. April; und den 17. Juni d. J. angeſezt, von welchem der letzte peremto 
riſch iſt, und laden zahlungsſahige Kaufluſtige hiermit ein, ſich in dieſem Termine Vormits 
tags um ir Uhr auf bieſigem Rathhauſe einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und nach 
Befinden der Umſtaͤnde gegen das Meiſtgeboth den Zuſchlag zu gewartigen. Auf Gebothe 
welche erſt nach dem Termin abgegeben werden, fol übrigens nicht Ruͤckſicht genommen 
werden. Die Origingl-Tage iſt taglich in unferen Regiſtrakur einzuſehen. RUE, 

5 Kkoͤnhigl. Preuß. Lands und Stadt⸗ Gericht. 
Oppeln den 21. December 1816; Die zu Friedrichsthal ſub No. 67 
gelegene, dem Simon Herrliber zugehörige und auf 110 Rthlr. Muͤnzeour, abge⸗ 
ſchaͤtte Haͤuslerſtelle fol auf den Antrag der Gläubiger an den Melſt⸗ und Belt. 
diethenden verkauft werden und iſt hiezu ein Termin auf den 14. Mär 1817 Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in der Koͤnigl. Kreuzburger Huͤttenamts⸗Canzley zu Frledrichs⸗ . 
thal anberaumt worden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige, werden daher hier 
durch vorgeladen, ſich zu demſelben an dem beſtimmten Tage als auch Orte einzun 
finden, ihr Gebot abzugeben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann hei 
dem unterzeichneten Gerlchtsamte nachgeſehen werden. 55 N 

9 Koͤnigl. Preuß. Kreuzburger Huͤttengerichtsam k. 
Brieg den 12. December 1816. Die Joſeph Magerſche Fleiſchbank ſub No. 33 
zu Brieg, welche Hinſichts der dazu gehörigen Malle a A ade gr Cour, abge⸗ 
ſchatzt worden, und Hinſichts der aufgehobenen Gerechtigkeiten auſſerdem mit 700 Rthlr⸗te⸗ 
Iniee werden fol, fol auf den Antrag der Maßzerſchen Glaͤubiger im Wege der nothwendigen.“ 
Subhaſtation verkauft werden. Zu Bietungsterminen iſt der 21. Januar, 21. age And 
peremtorie den 21. März: 18177 beſtimmt worden, an welchen Tagen ſich zahlungsfahige 
Käufer Vormittags um 10 uhr in dem auf der Pohlniſchen Gaſſe, hieſelbſt ſub No. 140 
gelegenem Hauſe melden, ihr Geboth abgeben und den Züſchlag der Fleiſchbank au den Meift⸗ 
und Beſtbiethenden gewärtigen können. 14 

Hirſchberg den sten December 1816. Bei dem hieſigen Königlichen 
Stadtgerichte ſoll das ſub No. 1020 B. hieſelbſt gelegene auf 881 Rtl. 16 gt A 
abgeſchaͤtzte Ehrenfried Jentſche Hous und Garten in Terminis dem 20 Januar, 7 
20 Februar und den 21 März 1817, als dem letzten Blethungs⸗ Termine dle 


ſentlich ver auſt werden. . — Koͤhigl Preuß. Bands und Stadtgericht. 5 


ge 
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) Breslau. Holfteinfche Auſtern in Schaalen das Hubert 7 Rthlr. Cour. 75 
geräucherter Lachs in ganzen Scheiten das Pfd. 14 Gr. Ct. einzeln das Pdf 16 
Sr. Ct.; Neunaugen oder Briten das Achtel 94 und 83 Rthlr. Ct.; Lachs maris 
ulrter das zs Tonne 5 Rthlr. Ct; elne zweite oder geringere Sorte das Achtel 6 
Rthlr. Ct.; Bücklinge das Stuck 4 gl. N. Münze, Flug heringe das Stück 4 for, 
N. Münze, geſalzene Aale das Stück 10 fl. Ct.; geräucherte Spick Aale das 


Stuck 10 Gr. Et; Pommerſche Gänſebrüſſe das Stück 16 Gr. Ct., Preßgaͤnſe das 


St. 2 Rihlr Ct.; gepreßter Cavſar das Pfd. 22 gr. Et. fließender Caviar das Faͤß⸗ 
chen 22 Gr. Ct.; und eine zweite Sorte ganz vorzuͤglich ſchoͤuer flißender Ca⸗ 
viar das Fäßchen 45 jgl. Et.; Braunſchweiger Wenſt in ganzen Wuͤrſten das Pfd. 
14 Gr. Ct; einzeln das Pfd. 16 Gr. Ct, desgl Braunſchw. Zungen: Murft 5 
Berliner Wurſt das Stück 12 ſgl. N. M. vorzüglich ſchoͤner ungariſcher Speck das 
Pfd. 13 ſgl. N. M.; Achte franzoͤſiſche, hollaͤndiſche und Trleſter Sardellen das 
Pfd. 14, 12 und 10 Gl. Et.; achte franzoͤſiſche ganz kleine Capern non pareilles 
das Pfd. 45, sgl. Ct.; ‚Capern capueines das Pfd. 40 ſgl. Ct.; eine zweſte Sor⸗ 
te das Pfd. 12 Rthlr. Et.; Puglieſer Capern das Pfd. 20 fgl. und 18 fgl. N. M.; 
ganz neue hollendiſche Vollheringe hieſige Höͤhung die Tonne 43 Rthlr. Ct., die 
halbe 23 Rihlr. Et.; die Viertel 113 Rthlr. Ct.; 5 die Achtel 6 Rthlr. Ct.; die 
Sechzehntel 3 Rthl. Ct.; das Stück 4 oe N. M.; neue ſchottiſche Herluge die 
Tonne 22 Rihlr. Ct., die halbe 12 Rihlr. Ct., die Viertel 63 Rthlr, Ct., die 
Achtel 32 Pihlr. Ct., die Sechzehntel 2 Rthlr. Ct.; Aalburger die Tonne 16 


Rehlr. Ct. die halbe 9 Rthlr. Ct.; die Viertel 5 Nthlr. die Achtel 23 Rthlr. Ct., 


die Sechzehntel 13 Rehlr. Ct., Küſten⸗Heringe die Tonne 12 Rthl. Et. „ die halbe 
7 Rihle St., die Viertel 33 Rthlr. C., die Achtel 2 Reh. Ct., die Sechzehntel 

1 Rthlr. Et.; ganz ſchöner neuer dreiter weißer dan cher Stockfiſch der Chr, 18 

ithlr. Ct., das Pfd. im Scheite 5 sgl. Et.; gewaͤſſerter Stockfiſch das Pfd. 4 
sgl, N. M; inmarinirte hollandiſche Heringe das Stück 6 fgl. N M. ; Snihrn. 
Feigen der Stein 43 rthlr. Ct, Kranzfeigen der St. a rthlr. Ct.; Dalmatiner Fel⸗ 


gen der Stein, 43 thlr. Ct.; Zantifche Weinbeeren der Stein 5 athlr. Ct.; gay 5 


neue Sicilianſſche Weinbeeren der Stein 53 rthlr. Ct.; neue Swyrn. Eibeben der 
Stein ä rthlr. Et. im Faſſe; fein Hyſar⸗Thee das Pfd. 2 rthlrr. Et. „ desgleichen 
alle andere Sorten grünen und ſchwarzen zu verſchiedenen Preiſen; Mandeln in 
feinen Schaalen der St, 9 rrhfe. Ct.; eine zweite Sorte in halb; feinen Schaalen 
der Stein 52 rthlr. Ct.; Türkiſche Haſelnuͤſſe der Stein 43 rthlr. Et.; feines Pro: 
venzer Oel der Stein 11 rthlr. Ct.; Holländiſcher Kaͤſe, der aber nicht vom Fro⸗ 
ſte gelitten hat, der Etr. 25 rthlr. Ct., im Brodte das Pfd. 6 ſgl. Et; Schwei⸗ 
zer Kaͤſe der Etr. 36 rihlr. Ct., bei 10 Pfunden da Pfd. 9. ſgl. Ct.; Kreuter⸗ 
Käfe im Brodte vom 6 bis 7 Pfunden. das Pfd. 16 gl. N. M.; große, mittlere 
Fiſchheute; große, mittlere und kleinere Waſchſchwamme; Pferdeſchwaͤmme, Ma⸗ 
cts⸗Nüſſe das Pfd. 2 Rthlr. Ct.; Poͤkel⸗Limonjen, Olisen, Piſtacien „ Pignoli, 
engliſcher, flanzoͤſiſcher und cremſer Senf, engliſche Saucen; ächte franzoͤſiſche 
Früchte iu Eſſig, Coignak und in Zucker, als Apricofen, Brunetlen Kirſchen, 
Weintrauben, Pfirſiſchen, grünen und gelbe Pflaumen, Senf und Meffergurken, 
uf. w.; Sultan ⸗Roſinen, Datteln, Lamberts⸗Nüͤſſe, engliſcher Lakritzenſanft, 


. Juviauiſche Vogelneſter, alle Sorten Arrac, Rum Punſch⸗ und Biſchoff⸗Eſſenz, 


Mara⸗ 


ee 2 (68240 


Maraschino, Porter und Stettiner Bier, find nebſt allen andern Specerei⸗ und 
Material⸗Waaren zu haben bei 5 F. A. Krumpholtz. 
Breslau. Huͤneraugenfeilen das Stuck 5 ſgl. Cour. chemiſche Taſchenfeuer⸗ 
zeuge mit Wachsſtock das Stuͤck 16 Gr. Ct., ohne Wachsſtock das Stück zo gr. 
and 14 gr. Ct.; rothe chemiſche Zundflaͤſchchen mit trockener Füllung das Dutzend 
27 ſgl. Et., das Stuͤck 2 gr. Ct. chemiſche Züͤnd⸗ oder Schwefelhoͤlzel, zu jeder 
Art Feuerzeug zu gebrauchen, das Hundert 2 ſgl. N. M., das Tauſend 17 gl. 
M., und bei einer Abnahme von Zehntauſend wird das eilfte Tauſend noch als 
Rabat gegeben; auch find zu haben achte Aſtra, Wand: und Haͤngelampen nebſt 
dem dazu gehörigen geläuterten Rüben⸗Oel, das Pfd. 12 ſgl. N. M.; Windſor⸗ 
Seife das Dutzend 35 ſgl. Ct., das Stück 4 ſgl. Ct. Palm⸗Seife das Dutzend 
40 ſgl. Ct., das Stuck 4 sgl. Ct.; Sultan⸗Seiſe das Dutzend 70 ſgl. Et.; äch⸗ 
tes Egu de Cologne das Dutzend 7 rthlr. Ct., in Leipzig fabrielrtes das Dutzend 
4 rthlr. Ct., hiefig fabricirtes das Dutzend 3 rthlr. Ct., nebſt allen andern wohl⸗ 
rüchenden Seifen, Pomaden, Esprits, Huilles und Wäffern, Zahn: Tinkturen, 
Zahn⸗Spfaten, Zahn ⸗ Pulvern, velſchiedene Arten Raͤucherpulder und Raucher: 
kerzchen; rothe und weiße, feine, mittlere und ordinaire Schminken, Gchoͤnhelts⸗ 
Mittel, als: Eau de Berlin, Eau de Beaute, Eau de Jepahan, Eau de vie de 
Goyac, Eau de Ninon, engliſcher Selfen⸗Spiritus zum Naſiren; diverſe und cou⸗ 
leurte Puders mit und ohne Gerüche, acht türkiſches Roſen⸗Oel, Lippenpomade 
u. ſ. w.; chemiſche und unauslaͤſchbare Dinte wie auch das dazu erforderliche 
Waſſer; desgleichen diverſe Bernſteinarbeiten, Bleiſtifte, Farbekaſteu, Federpoſen, 
Feuerſteine, Mundlacks von verſchiedenen Farben, Fiſch⸗ und Haarpinſel, chineſt⸗ 
ſche Tuſche, ſchwarze Kreide, Paſtelſtifte, bunter Streuſand, engliſcher Opodel⸗ 
doc; braun, grauu, gelb, ſchwarz, gold und goldroth gewundenes Sſegel⸗ und 
Kammerlack zu verſchiedennen Preiſen; engliſche Stiefelwichſe das Quart 20 gl. 
i R. M.; aromatiſche Magen⸗ und Ingber⸗Murſelen; Geſundheits⸗Syrop, weſſer 
Syrop, Syrop de Capklaire, Warmbrunner Pfeffermünz⸗Kuͤchel find zu haben 
bei = 2 F. A. ee a 
Wechſel⸗Geld⸗ und Fonds⸗Courſe. 
5 Breslau den 19. Februar 1817. 
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Raths Canzeley einzufehen: 
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nn des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


e vom 80. Februar 1817. ö 2 


IRRE Zu vermiethen. a „ 
Breslau. Auf der goldnen Radegaſſe in No. 48 1. nahe am Pokophofe 5 
iR eine Handlungsgelegenheit zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Das Nähere: 
hleruͤber iſt bey dem Eingenthuͤmer in demſelben Haufe zu erfahren n 

i . Zu verpachten 95 

En Liegnitz den aeſten Januar 1817. Nachdem außer mehreren Caͤm⸗ 
merey⸗Pachtſtͤcken, als Gräſereyen, Ackerſtuͤcke, Wohnungen, der Rathskeller 
allhier vom 1ſten Juni d. J. an, auf anderweitige 6 Jahre verpachtet werden ſoll, 
und wir hierzu den 6. Maͤrz d. J. den elnzigen Biethungstermin anberaumt ha⸗ 
ben, ſo laden wir alle und jede Pachtluſtige ein, am gedachten Tage Vormittags 
um 9 Uhr auf hieſtegem Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebolhe abzugeben und zu 


gewoͤrtigen, daß der Zuschlag an den Meiidierhenden auf erfolgte Zuſiimmung der 


Stadtverordneten Versammlung erfolgen werde. Die Bedingungen ind in der 
) „Der Magial- rn. > 

Sagan den 22..Fanuarıgı7.. Die hier am Bober belegene herzogliche 

Oberſchloßmuͤhle von 6 Mahlgaͤngen, fell auf 6 nach einander folgende Fahre, vom 


letzten Juny d J bis dahin 1823. den 31. März d. J. früh um 10 Uhr von uns 


unter Vorbehalt hoͤherer Genehmigung, an den Meiſtbſethenden verpachtet werden; 


zu welchem Termine wir cautlons fähige und ſachverſtaͤndige Pachtluſtige hlerdurch 


eingeladen, mit dem Bemerken, wie die Pachtbedingungen auf unſerer Regziſtratur 


zur Einſicht bereit find, auch im Termine bekaunt gemacht werden ſollen. 


Herzogl. Saganſche Rent Kammer. 

N Re Zu verauctioniren. 5 

*) Breslau den 11. Febr 1817 Den 24. Februar a. c Vormittags um 

9) Ubrefollen im gerichtlichen Aucttonszimmer im Armenhauſe einiges Gold, Silber, 


Leinenzeug, Bette, Klelder und. Meubles gegen gleich baare Zahlung in Courant 


verauctieniet werden 


) Breslau den 17. Februar 18 17: Den 45. Febtuar a. c. Vormltte s 


um 11 Uhr ſollen im Marſtalle auf der Schweidnitzſchen Gaſſe zwey Roppen ⸗ 
Wallachen gegen gleich baare Zahlung in Courant verauctlonirt werden. 5 


Sachen ſo verlohren worden ee 


 . MBredlan den 18. Februar 18175 Es if geſtern Abend zwichen ee 
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Uhr auf der Ohlauergaſfe ein weißer mit braunen Flecken bezeichneter Vorſtehhund, 
‚männlichen Geschlechts, der auf den Nawen Gefta hoͤrt, undein ledernes Hal dand 
mit den meſfüngnen Buchſtaben B. v. R. trägt, verkohren gegangen. Da an die 
em Vorſtebehunde aͤußerſte wiel gelegen, fo wird der ehrliche Finder hierdurch recht 
ſeht erſucht, gedachten Hund ſo gleich beym Domino Zedlitz an der Oder hinter Mar: 
ctenaü gegen eine gute Belohnung abzugeben. „ 
ES Citatio Creditorum. „ 
) Oels den zoſten December TBT5. Nachdem über den Nachlaß der Straß 
kKretſchmer Trefferſchen Eheleute zu Zuctlau, Gottfried Treffer und Aana Susanna 
Treffer geb. Werker der erbſchaft iche Liguldatieusprozeß eröffnet worben, fo wars 
den alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß ırgeud einen rechtiichen Anſpruch 
u haben glauben, bierdurch oͤfentlich vorgeladen, in dem auf den a ſten April 1817. 
Vormittags um 8 Uhr vor unſerm Deputirten, Herrn Cammerrath Thalheim an⸗ 
geſetzten Liquidatlonstermine in Perſon oder durch gehoͤrig inſtruirte und legitimirte 
Bevollmächtigte (wozu ihnen der Dert Juſtiz⸗Commiſſorius Tiede und Herr 
Juſtiz „Commiſſarius Gumprecht in Vorſchlag gebracht werden) zu erſcheinen, 
ihre Anſprüche anzugeben und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Die Ausbleidenden 
haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 7 — 
ES Herzoglich Braunſchweig⸗ Oelsſches Fürſtenthums⸗Gerlcht. 


Citationes Edictales. 5 
Breslau den 10. September 1816. Da von Seiten des unterzeichne⸗ 
ten Königl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten hieſelbſt uͤber die kuͤnſtigen Kauf; 
gelder der ſ ubhaſtiten im Brest, Fuͤrſtenthum und Kreiſe belegenen Guͤter Hennigsdorf 
und Künzendorf den Marſch Cowmiſſarius Schloefy gehoͤrig, auf den Antrag der 
Oſſicter- Wittwen „Caſſe zu Berlin unterm 22. October 1813, den Liquidatſons⸗ 
prozeß um desholb eröffnet worden iſt, damit dem bey der Höhe der eingetrage ⸗ 
nen Forderungen vorguszuſehenden Nachtheil der Intereſſenten und denen weitern 85 
Differenzen vorgebeugt werden; und nunmehro in Gemaͤsheit der erfolgten Aufhes 
bung des Militair Suſpenſions⸗Ediets vom 30; July 18 12. und in Gefolge der 
Cadineis Ordre vom 20. März a. e. ein anderweitiger Licttationstermin auf den 
75 ‚März allhter anberaumt worden iſt, fo werden nicht nur alle etwanige in den be⸗ 
ſagten Edict bezeichneten Milltalr, ſondern auch alle Civllglaͤublger, welche an 


den obgedachten Guͤthern aus irgend einem rechtlichen Grunde elnige Anfprüche zu 


haben vermeinen, hierdurch letztern beſonders nochmals mit vorgeladen, in dem 
beſagten Termin wor dem ernannten Deputato, dem Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts 

Referendarie Herrn v. Dobſchatz Vormittags um 10 Uhr in dem hieſigen Oberzban⸗ 
prägerihtehanfe in dem gewöhnlichen Partheienzimmer perſoͤnlich oder durch einen 
geſeczlich zul 


äßıgen Bebollmaͤchtigten, wozu ihnen bep eltog ermangelnder 1 


FE 
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ſchaft unter dem biefigen Juſliztommiſſarlen, dle Juſſiztommiſſatien Fuhrmann Kobe 
litz und Riedel in Vorſchlog gebracht werden, an deneneinen fie. ſich wenden koͤnnen 


zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüche anzugeben und durch Bewelsmittel zu be⸗ 


ſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit allen 
ihren Anſprüͤchen an die Güter Hennigsdorf und Kunzendorf und dle daher gezahlten 
Kaufgeider praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen ſowohl gegen 
den Käufer derſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthrikt 
wird, wird auferlegt werden. g.) „ 
; Koͤnigl. Preuß. Obers Landesgericht von Schleftem 
4) Breslau ben ızten Auguſt 1816. Vor das hleſige Koͤnigl. Stadtgericht 
und den von demſelben authorifirten Liquidations⸗Commiſſario, Herrn Juſtizrath 
Beer, werden hiermit alle und jede, welche an das in 6799 Nthl. 28 far. Courant 
beſtehende Vermoͤgen des inſolvendo gewordenen Handelsmannes Meyer Wolff 
Peterls irgend einen rechtsgültigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorge⸗ 


laden, vom 17ten Februar 1817. angrrechnet, binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber 


in dem auf den 17ten May 1817, Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termino li⸗ 
qufdationis peremtorio ihre Forderungen an den Cridarium entweder in Perſon 


oder durch einen zulaͤßlgen und mit hinreichender Information verſehenen Manda⸗ 
tarium anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umftändlich. anzuge⸗ 
ben, die Documente, Brieſſchaften und übrigen Beweismittel, womit ſie die Wahr⸗ 
heit und Richtigkeit ihrer Anfprüche zu erweiſen gedenken, in Originalibus vorzu⸗ 


hung in dem Claſſifſcationsurtel zu gewärtigen ; wogegen ſie bey ihrem Ausbleiben 
Anmeldung ihrer Anſprüͤche zu erwarten haben, daß ſie mit allen 


legen, das Nöthige zum Protocol auzuzeigen und alsdann die geſetzmaͤßige Anſe⸗ 


und unterlaſſener 


‚ihren Forderungen an die Schuldenmaſſe des de. M. W. Peierls prächudire und ih⸗ 
nen deshalb wider die übrigen Gläubiger ein immerwährendes Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt werden wird. Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche Dutch ge⸗ 
ſetzliche Urſachen an dem perſoͤnlichen Erſcheinen gehindert werden, und denen es 
an Bekanntſchaft unter den hieſtgen Rechtsfreunden fehlt, die Juſilzeommiſſarli 
Herren Dane und Enge angew eſen, von denen fie ſich einen zu wählen und mit 


Vollmacht und Information zu verſehen haben. 0 a 5 

9 Breslau den roten Janugr 1817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤufgl. 
Ober Landes : Gerichts wird auf den Antrag des Offieli Fiſei der Joſeph Otto aus Schön⸗ 
walde, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt hat, zur Rückkehr binnen 3 Mo, 
ngten in die Koͤnigl, Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung 
hierüber ein Termin auf den Töten Mai c. g. Vormittags um 19 Uhr ver dem Ober Fan: 
des Gekichts Auscultator Reimgun anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗ 


Landes ⸗Gerichtshaus vorgelgden. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch: 
nicht wenlgſtens ſchriftlich ſich melden: ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kricgs⸗⸗ 


dienſt zu entziehen, ausgekretezen verfahren, und guf Confiſeation ſeines gegenwärtigen als 
guch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſteiſ des Fiſei erkauntk werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landes = Gericht von Schleſien. : 

) Dohm Breslau den 11. Januar 1817. Der als Soldat bei der aten Come: 


. pagnie im Zten Bataillon des Königl. sten Landwehr⸗Infanterie-Regiments im 


Jahr 1813 auf dem Marſche nach Frankreich in Eiſenach zuruck gebliebene, und. 
nachher verſchollene Frauz Richter, wird auf den von feinem Eheweibe Claſa ges: 
a : bdornoe 


(8280 8 
borue Nowag, gemachten Antrag wegen Todes Erklärung hlermlt vorgeladen, wön 
‚feinem Leben, un ’ 
auf den gten Mal 
Brier anbergumten 


Ir 


d jetzigen Aufenthalt Nachricht zu geben, ſich vor oder in dem 
05 Vormittags ni Uhr — Cemmiffario Hrn. Seeretalt 1 
Termine an unſerer'gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle, entweder ſchrift⸗ f 


lich oder perfonlic) zu melden, und weitere Anweiſung, widrigenfalls aber⸗zu ges. 


daß er für todt erklaͤrt werden wird. G.) 


Koͤnigl. Preuß. Hofrichter⸗Amt. 


— 8 


wärtigen, 


9 eies den agten Januar 1817. Von dem unterzeichneten Königl. Ober Lande 
icht, werden auf Mnfuchen des Dffieialis if die aus Frei Kadlub No uberher 2 : 
gebürtigen, entwichenen, enrollirten Kantoniſten Gebruͤder Johaun und George Mikolgy⸗ 

e dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß fie ſich innerhalb 12 Wochen, und bis zum rcten 


Gericht, 
89 : > : 
Mai c. Vormittags 9 Uhr auf dem gedachten Koͤuigl. Ober Landes „Gericht vor dem De 

kirten, dem Herrn Ober Landes, Gerichts Rath Scheller 2 geſtellen, = 19755 a 
d Antwort geben, und ihre Zuruͤckkunſt glaubhaft nachweiſen im Fall ihres 


chung Rede un ort Ake hr b 
er gewärtigen ſollen, daß fie ihrs ſaͤmmtlichen Vermögens, und biernächſt 


Ausbleibens ab 
noch etwa zufg 
sollen. G.) => N 6 
ü ; Fa Koͤnigl. Preuß. Ober Landes ⸗Gericht von Ober⸗Schleſien. 


lenden Erbſchaften verluſtig erklärt, und ſolche dem Fiſco zuerkannt werden 


) Steinau an der Oder in Nieder ⸗Schleſten den 24. Januar 1817. Dr 


aus 
ſiſchen 
halt nach 1 
hoͤrden, noch auf a 
trag ſeiner Ehefrau 
binnen 3 Monaten, 
Termin vor hieſigem Stadt, ! 
wärtigen, daß er für todt erkläret 


Verhelrathung verſtattet werden wird. 88 
Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ Gericht. 2 


1 Linien⸗ Infanterle⸗Regiment Wilhelm Anders, deſſen Leben und Aufent⸗ 
feinen Befinden in dem Lazareth zu Moulin weder durch Militalr⸗ Bes 


und ‚feiner Ehefrau, die beabſichtigte weitere 


„) Ha ynau. deu 28. Jan. 1817. Das Beiſichter Grichtsamt 


macht hierdurch bekannt, daß der bei dem 2ten Weſt⸗Preußiſchen 
Infanterie⸗Begiment, deſſen aten Bataillon und aten Compagnie 


Rünkowitz bei hieſigem Orte belegen gebürtige Mousgnerier vom aten (hie 


ndern Art hat ausgemittelt werden können; wird auf den Au⸗ 
der Auna Eliſabeth geb. Guͤbſcheu hierdurch vorgeladen, ſich 
ſpäteſtens aber in dem auf den gten Mal d. J. angeſetzten 
Gericht zu melden, widrigenfalls aber, er hat zu ge⸗ 


geſtandene Soldat Namens Caſpar Siebig aus Beiſicht auf den 


Antrag feiner Ehegattin Anne Roſine geborne Renner hierdurch 
oͤffentlich aufgefordert wird, ſich binnen 3 Monaten, fp destens 
aber auf den raten ay dieſes Jahres Vormittags um 10 Uihe 
allhier in 
bis dahin dem 
richt zu geben, 
oder inforern die v 


der Behauſung des Juſtitiarii in Perſon zu melden, oder 
Gerichte von feinem Leben und Aufenthalt Nach⸗ 
nud ſodann das Weitere bei ſeinem Ausbleiben aber, 

erlangte Anzeige nicht eingehet, zu gewoͤrtigen 


daß er für toͤdt erklaͤret, und feiner Ehegattin die anderweitige 


Verheirathung verſtattet werden wird. 
er Werker, Juſtit 


Deutſch⸗ Wartenberg den 28 ten November 1816. Auf den Antrga 2 


des Landwehr⸗Infanteri 


1 


iſten Brauergeſellen Gottlob Kutzuer aus ON deſ⸗ 
a 5 a a he ſen 


den zu koͤnnen. 
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fen Bruder Friedrich Wilhelm Kutzner welcher im Jahre 1806, dem Dragoner⸗ 
Regiment v. Voß obligat geweſen, als Reitknecht des Majors v. Freygent der 


Schlacht bey Jena beygewohnt, auf der Retirade vermißt worden, und ſeit jener 


Zeit von feinem Leben und Aufenthalte feinen Verwandten keine Nachricht gegeben 
bat, hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich bis zum aoſten März 1817. ſpäteſtens aber 
an dieſem Tage entweder perföntich vor unterztichnetem Gerichte in hieſiger Amts⸗ 
gerichtsſtube zu geſtellen, oder doch von feinem Leben und Aufenthalte feinen ge⸗ 
nannten Bruder und dem Gerichte Nachricht zu geben; widrigenfalls er für todt 


erklaͤtt und fein zurückgelaſſenes Vermoͤgen ſeinem Bruder, als einzigen nächſten 


Erben zugeſprochen werden wid a She 
Prinze Curlaͤnd. Juſtizamt der Herrſchaft Deutſch⸗Wartenberg. 
Re DER 3 Walther, Juſtlt. 
Dieutſch⸗ Wartenberg den 28ſten November 1816. Auf Antrag der 
Anna Eliſabeth geb. Kleinitzke, Ehefrau des aus Teichhoff Frepſtäͤdtſchen Ereiſes 
gebuͤrtigen Chrſſtian Hübner, weſcher im Jahr 1812, dem ſchleſiſchen Uhlanen⸗ 
Regimente obligat geweſen, und als ſolcher im bezeichneten Jahre den Feldzug ge⸗ 
gen Rußland mitgemacht hat, wird derſeſbe, da er nach den von ihm eingezogenen⸗ 
Nachrichten auf dem Rückzuge aus Rußland inder Gegend von Smolensk tödlich 
krank zurück geloſſen werden, ſeit jener Zeit aber von feinem Leben und Auffent⸗ 
halte keine Nachricht von ſich gegeben hat, dieſelbe auch auf andere Att nicht zu er⸗ 
halten geweſen ift, hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich bis zum zoſten März 1817. 
ſpäteſtens aber an dieſem Tage entweder perfönlich vor unterzeichnetem Gerichte 
auf hieſiger Amtsgerichtsſtube zu geſtellen oder doch von feinem Leben und Aufent⸗ 
halte feiner genannten Eheſrau und dem Gerichte Nochricht zu geben; widrigenfalls 
er für todt erklärt, fein zuruͤckgelaſſenes Vermögen feinen Erben zugeſprochen und 
eine Ekeſrau dadurch in den Stand gefegt werden wird, eine andere Ehe elnſchre⸗ 


Prinzeß Curländ. Juſtizamt der Herrſchaft Deutſch⸗Wartenberg. 
ERS RER SE: Walther, Juſtit. 
„ Offener Arreſt. „„ 
) Bteslau den Toten Januar 1817. Nachdem bei dem hieſigen Königl. Ober⸗ 
Landes Gericht von Schleſien, über das Vermögen. den Nachlaß des zu Schiedlagwd in 
Februar 1816. verſtorbenen ehemaligen Steuer ⸗Einnehmer Anderſſon der erbſchafkliche Lis 
guidations Prozeß eroͤſner, und zugleich der offene Axreſt verbaͤugt worden; ſo werden Al⸗ 
le und Jede, welche von dem gedachten v. Anderſſon etwas an Gelde, Sachen, oder Brief⸗ 
ſchaften beſitzen, Hivmit angewieſen: weder an deſſen Erben noch an Jemand von ihnen 
Beauftragten das Mindeſte davon zu verabfolgen , vielmehr ſolches binnen 4 Wochen auhe⸗ 
ro anzuz igen, und jedoch mit Vorbehalt der daran hadenden Rechte, in das gerichtliche Der 
pofitum Abzuliefern, widrigenfalls zu gewärtigen iſt, daß jede, an einem Andern geſchehene 
Zahlung oder Auslieferung für nicht geschehen geachtet, und das verbotwidrig Extradirte für 
die Maſſe anderweit beigetrieben, auch ein Inhaber ſolcher Gelder und Sachen bei deren 
gänzlichen Verſchweigung und Zurückhaltung, feines. daran habenden Unterpfand, und an⸗ 
dern Rechts für verlüſtig erklaͤrr werden wird. r N 
Koͤnigl. Preuß. Ober „Landes „Gericht. 
BE ;AVERTISSEMENTS. = : 
) Breslau den 17. Februar 1817. Doß ich die zeither unter der Fir: 
ma: Bott und Comp. geführte Chocclade⸗Fabtik und Conditorey am Paradeplatz 
No. 10. von heute an unter der Firma Conrad Pertinl et Comp fortſetze, gebe ich 
re ö : mir 


— 
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mir bie Ehre alten meinen werthgeſchaͤtlen Freunden und Abnehmern ganz ergeben 


anzuzeigen und um fernern guͤtigen Zuſpruch zu bitten. 65 a 
N SEHEN N = Conrad Petrini. 


a Breslau.“ Der Viehſchneider Franz Kleiner geb. Ungar, in Kranken- 
ſtein wohnhaft, macht den hohen Herrſchaften, ſo wie auch feinen ſaͤmmtlichen 
werthen Goͤnnern und Freunden hiermit ergebenſt bekannt, daß er ſich gegenwaͤrtig 8 


wieder im Breslauſchen Ereife In Arbeit befindet: 


SS 25 Breslau. Pletzmann et Comp. in Leipzig empfehlen ſich mit ihren nen 
erhaltenen Sortimentern acht italien. Strohhuͤte (Floretty) in gelb und ſchwat; 


aller Gattungen, als: Damen“, Maͤdchen⸗ und Kindethuͤte und verſichern dle 
bel gſte Preiße. ee 3 = „„ 


Breslau. Mit letzter Pest erhielt ſehr ſchänen dicken, fetten, gerdin 


cherten Rhein Lachs. Zuglelch mache ich meinen auswaͤrtigen Freunden ergebenſt 


bekannt, daß Ich einen bedeutenden Transport ſchoͤner ſaftreicher Meſſiner Cittonen 


vom zweyten Schnitt erhalten habe, und kann dle mit hlerauf zukommenden gülle 


gen Aufträge billigſt und beſtens ausführen, 


H Breslau den 7 Febr. 1817. Geſtern ſruͤh gegen 8 Uhr begluͤckte mich meln 
theures Weib mit einer geſunden Tochter. Der Juſliscommiſſorlus Muller jun. 


Cpriſtlon Gottlieb Mäle. 


) Breslau. Es lſt ein ſchwarz ſammetner Arbeitsbeutel mit verſchoſſenen 


grasgrän ſeidenen Zeuge gefüttert, ſeit 8 Tagen aus einer Stube weggekommen, 


Selblger hat ein ſtarkes großes silbernes Buͤgel⸗Schloß, welches nicht gut ſchlleßt / 


nebſt ſilberner Kette, und If auswendig mit ſilberner Gchnur und 3 fübernen 


Eicheln beſetzt. Es llegt mehr an Entdeckung als am Werth; deshalb kann 


derjenige, welcher ihn gekauft hat und in der Zeitungs Expedition anzeigt, 
ſich nebſt Verſchweigung feines Namens einer ſehr guten Belohnung erwarten. 
) Breslau den 21. Januar 1817, Von Seiten des unterzeichneten Königl. 


Pupillen Collegii, wird in Gemäsheit der H. 137. bis 142. Tit. 17. P. 1. des 
allgemeinen Landrechts den etwau noch unbekannten Gläubigern des zu Breslau 
den 1. April 1816 verſtorbenen Sylvius Friedrich von Schellha, die bevorſtehen? 


de Theilung der Verlaßenſchaft unter den Erben hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, 


um ihre etwauigen Forderungen au der Vexlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar in 


Anſehung der einheimiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen drei Monaten, in Auſe⸗ 


hung der Auswärtigen aber, binnen ſechs Monaten anzuzeigen, und. geltend zu 
machen; widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Theilung, ſich die 
entwanigen Erbſchafts⸗ Gläubiger an jeden Erben nur nach Verhaltniß feines Erb⸗ 
antheils halten können. g.) a ET 

Koͤnigl. Preuß, Pupilfen» Collegium von Schleſten. 


39 Schweldnitz den 4ten Februar 1817. Es ſoll das fub No. 54 zu Ky⸗ 


nau gelegene, dem Gottfried Keiler zugehörige Hofehaus und Kramgekechtigkeſe, 
welche zuſammen auf 2135 Rthl. Cour, gerichtl. taxirt werden, Schuſtenhs 


ae 
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dem hierzu angeſetzten einzigen Termine den 16. April Vormittags bon 8 ble 12 


1 


Uhr auf dem Schloße zu Sittmaunsdorf oͤffentlich an den Meiſt⸗ Biethenden ver⸗ 


ſteigert werden. Kaufluſtige und Zahlungsfahige, welche die Taxe laͤglich in den 
Gerichtsſtätten zu Kynau, und Dittmansdorf einſehen können, und wovon der 
Meiſtbletheude, nach eingehohlter Geuehmigung der Creditoren den Zuſchlag une 


fehlbar erwarten darf, werden dazu hiermit eingeladen. 


Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Königsberg. - 5 

*) Gleiwitz den Hm Februar 1817. Dem Publico beſonders den⸗ 
jenigen, welche ein Jutereſſe dabei zu haben vermelnen, wird hiermit be⸗ 
kannt gemacht: daß der Königl- Major und Bezirks ⸗Commiſſarius, Herr 
v. Groling auf Budzinletz Willens iſt, auf dem ihm zugehörigen Territorio in 
Piela an dem Orte, wo ſich vorher eine Waſſer⸗ Mühle befunden, welche aber 
nachher in ein Friſchfeuer verwandelt werden, demſelben die vorige Einrichtung ei⸗ 
ner Waſſer⸗Mühle zu geben, weshalb alle diejenigen, welche durch das beab⸗ 


ſichtigte Etabliſſement eine Gefaͤrdung ihrer Rechte fürchten, hiermit aufgefordert 


werden, Ihren Widerſpruch binnen 8 Wochen präcluſtoiſcher Friſt, und ſpaͤteſtens 
in Termino den roten April a. e in Gleiwitz bei mir einzulegen; widrigenfalls ih⸗ 
neu ein ewiges Stillſchweigen damit auferlegt, und dem Hry. Major v. Groͤling 
die landes polizeiliche Genehmigung zu dem in Rede ſtehenden Etabliſſement er⸗ 
theilt werden wird. 2 - : 
N, Königl. Preuß. Land⸗Rath Toſter Kreiſes. Zawadzki. 
Gleiwitz den öten Februar 1817. Dem Publico beſoͤnders den⸗ 
jenigen, welche ein Jutereſſe dabei zu haben vermelnen, wird hiermit be⸗ 
kannt gemacht: daß der Guts ⸗Beſitzer Herr Mokrauer auf Kozlow geſonnen 


iſt, auf feinen Guthe Kozlow eine Mühle zu etabllren; weshalb alle diejenigen, 
welche durch das beabſichtigte Etabliſſement eine Gefährdung ihrer Richte fürchten, 


hiermit aufgefordert werden: ihren Widerſpruch binnen 8 Wochen präcluſiviſcher 


Friſt, und ſpateſtens in 1 unico et peremtorlo von 11. April a. c. in 
| ; 


Loc Gleiwitz bei mir einzuffgen , widrigenfalls ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
damit anferlegt, und dem Heu. v. Mokrauer die Landes polizeilſche Genehiuigung 
zu dem in Rede ſtehenden Ekabliſſement ertheilt werden wird. d. 
Roynigl. Preuß. Land⸗Rath Toſter Kreiſes. Zawadzki. 
) Landeck den 7. Sebruar 1817. Das biefige Königl. Stadtgericht macht 
bierdurch bekannt, daß in dem vor demſelben ſchwebenden Gaſſwirth Wehſeſchen 
Concursprozeſſe unterm gten Detober 1814. die Bräciuforia und Claſſiftcatoria zwar 
publicirt, darinnen jedoch nach den Verordnungen der das Militalr angehenden 
Prozeſſe betreffend, vom zoſten Juli 1812. und 4ten May 1813. denen Militair⸗ 
perſonen ihre Rechte ausdrücklich vorbehalten worden, dieſer Vorbehalt aber, nach⸗ 
dem durch die Allerhoͤchſte Cabinetsordre vom goſten März 1876 die verfügte Su: 
ſpenſton der Militairprozeſſe aufgehoben worden, durch das in djefem Concurspro, 
ffe dato ergangene Puriſications⸗Reſolut ebenfalls aufgehoben worden if. Es 
werden daher diejenigen Militairperſonen, welche dey dieſer Concursſache ein In⸗ 
tereſſe haben ſollten, hierdurch aufgefordert, binnen 14 Tagen, vom Tage der 
Einrückung dieſer Bekanntmachung, ſich beh dem hieſigen Koͤnigl Stadtgerlchte zu 
melden und ihre Rechte wahrzunehmen; widrigenfalls auch gegen ſie die Präcln⸗ 
foria ihre unumſtoͤßliche Rechtskraft beſchreiten wird- er 
ER BR Be Koͤnigl, Preuß, Stadtgericht. 
Ottma⸗ 


n 
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Ott mach au den 6, Nopder 1816. Auf dem Bauergute des Anton Gaf⸗ 
tron ſub No. 32. zu Matzwiß haftet ſud Rubr, III. No. 9. fur den Bauer Aus züͤger 
Auguſtin Babel ex Inſtrumento vom 14ten Januar 1806. ein Capital von 60 Rthl. 
gegen 5 pro Cent Zinſen und zmonatlicher Aufkündigung: Da nun der Beſitzer 
des obgedachten Gutes die erfolgte Bezahlung des in Redeſiehenden Capitals durch 
gerichtliche Quittung und Ausſlellung des Mortiffcatiens⸗Scheines von Seiten. 
des Gaͤubigers Augustin Babel nachgewieſen hat, das darüber lautende Hypo⸗ 
tbeken⸗Juſtrument vom 14. Januar 1806: aber verlohren gegangen iſt, fo wer⸗ 
ben alle diejenigen, welche an dieſes Inſttrument, und überhaupt an die darlnn 
verſchriebene Capitals Forderung per 50 Rthlr. irgend einen Anſpruch als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſionarien, Ptand> oder ſonſtiger Brlefs Inhaber zu machen haben, 

hiermit aufgefordert und vorgeladen, in dem auf den 23. April 1817. Vormittags 
um 9 Uhr vor dem Commiſſario, Amtshauptmannſchaftsrathe Herden angeſetzten 
Termine auf dem hieſigen Amtshaufe zu erſcheinen, ihre rechtlichen Auſprͤͤche 
nachzuweiſen und das Weitere zu gewätigen Im Ausbleidungsfalle aber haben. 
ſie zu erwarten, daß fie damit abgewieſen und gedachte intabulirte Poſt, fobald: 
das abzufaſſende Präeluſions⸗Erkenntniß die Rechtskraft beſchritten, un Hppo⸗ 


thekenbuche geloͤſcht werden wird. N s 
Be Koͤnigl. ehemals fuͤrſtbiſchoͤfl. Amtshauptmannſchaft⸗ 


) Frankenſtein den 9. December 1816. Das Roͤnigl. Preuß. 
Frankenſtein. Silberberger Stadtgericht ſubhaſtirt auf Antrag der 
Vormundſchaft theilungshalber das, zum Nachlaſſe des in Iran⸗ 
kenſtein verſtorbenen Tagearbeiters Ignatz Weiß gehoͤrige auf. 
88.Rthle. 12 gr. Cour gerichtlich abgeſchaͤtzte zwey bier berechtigte 
Wohnhaus und Garten ſub No. 215. und ladet Raufluftige Beſitz⸗ 
und ahluugsfaͤhige vor, in dem einzigen Bietungstermine den ‚sten. 
Maͤrz 1817. vor dem ernannten Commiſſario Herrn Kreis: Juſtiz⸗ 
Secretair Vogel auf hieſigem Stadtgerichtszimmer Vormittags 
um 10 Uhr zu erſcheinen, wornaͤchſt auf ein erfolgendes annehm⸗ 
liches Meiſtgeboth der Zuſchlag zugeſichert wird; a 
Boͤnigl Preuß. Frankenſtein Silber berger Stadtgericht. 
) Amt Liebenthal den 1. Februar 1917. Im Wege der 
Rechtshuͤlfe ſubhaſtirt hieſiges Königl. Juſtizamt den No. 61. bey 
der Stadtmauer hieſelbſt gelegenen, auf 100 Rthlr. gewürdiuten 
Garten, beſtimmt zum Bietungstermin kuͤnftigen ten April als 
Dienſtag, in welchem Kaufluſtige ſich fruͤh 9 Uhr im Amte einfin⸗ 
den, und den Fuſchlag des Brundftücde mit Einwilligung des 
Glaͤubigers gewaͤrtigen koͤnnen, in demſelben Termin haben ſich 
unbekannte. Real⸗Praͤtendenten bey Verluſt ihrer Anſpruͤche zu 


melden. Roͤnigl. Preuß. Juftzame 5 
f An baz 


—— — —¼ 
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Anhang zur Beylage 
zu Nro. VII. des Breslauſchen Intellgenz⸗ Blattes 


vom 20. Februar 1817. 


Gent, onfrmiree Kauftontracte. 


Bi den 3 1ſlen Derbe 1816. Groß, Peterwitz 


due Gerichts Amt macht bekannt, daß 1. der Kauf des Anton Heidler 


um das Anger baus no, 25,, für 96 Rib. 2. Der Kauf Nes Ludwig 
Zeidler, um das Buͤrgerhaus vo. 61. „ für 180 Rtbl. 3. Der des 
Gottlieb Scharta aan, um das Bauecguth no. 38, für 1385 Rthl., 
4. Der des Gsttlieb Stempel, um das Weng no. 26. für 1300 
Ribl. confirmirt, und daß 3. Dem ‚Bontieb Jalob die . no. al 


für 270 Atbl. adjudicirt worden ⸗ 


Nenſchlieſa. Das Gerichts Amt wacht Bekannt, daß der Kauf 


de Franz Kühn, um die Freiſtelle no. g., > für 445 Nthl. und der h 
David Schüttler, um die Freiſtelle no. 10, für 1100 Rihl. conſtemit 


worden. 
Mettkau. Unterm 19. November 1816 wurde: 1. Der Kouf 


des Anton Brendel, um die Drefchgärtnerftelle no. 12., für 219 Mehl, 


6 ol. und 2. Der des Joſeph Konig, unterm 125 Oetob. 1816. u 
68 Reh, um die Freiſtelle no. 20 con firmirt. 

Borganie. 1. Wurde der se des Gottfried Hartmann, um die 
Freiſtelle no. 25,, für 51 Rthl. Der des Anton Paſchke, um den 
Dreſchgarten no 15 auf höhe von 3555 Rthl. confirmirt. 

Pogarth. 1. Der Kauf des Golllieb Pieiſch um die Dreſchgaͤrt, 
nerſtelle no. 3., für 160 Ribl. 2. Dr des Gottfried Rother, um die 
Dreſch gart erſtelle no. 8., für 139 Mehl, > 

Kertſchütz. Der Kauf des Carl Kobler, um den Drsjchgartın no. 


238. für 80 Rthl. 


Teer - 


5 


Treſchen. Des Sees Kleinerts, um die Windmuͤßle no. 2. fie 
1120 Rthl. : 3 
Rothſuͤrben. Dee Anton Bi ſcheff um den Dreſchgarten no. 20% si 
für 5 Rihl. Eckerkunſt, Juſt. 
Winzig den Stan December 1816. Kauf des Scholz, um 
den Fundum no. 29 zu Krummwoblau, fir 40 ehr 
2. des Ober um den Fundum no. 19 zu Dombſen pro ro Rt. 
3. des Stier, um die Koloniſtenſtelle no. 1 zu Srledrichshayn pio 
125 Nele. 
„ Göldner, um ein Ackerſtück vom Bauerguthe no. 1 zu Greß⸗ 
Ausker, pro 30 Rtlr 
5 / des Müller Dietrich, um ein Stück Acker vom zindo no. 1 daſelbſt 


pro 50 Rtlr. 5 
6. bes Muller, um das Danergutg no. 5 zu Rrummoohta, pro 
500. Rtlr. a 
e Becker, um den Disfhonrten, no. 12 zu Buſchen, 
109 Rthl. 


8. Des Schmidt Scholz, um Acker vom Fundo no. 9 zu Yetrno 
witz pro go Rthl. 

9: des Liebehentſchel, um ein e vom Fundo no 8 daſelbſt, 
pro 309 Rthl. 


10, det Gotlieb Heimich, um den Fundum no. 32. au Besch 8 i 


pro 600 Rthl 
11. des er um den Fundum no. 18 su Dronpnber 195 
8 Rthl. 
N 2 12. des Homuth, um den Fundum no. 28 daſelbſt, pro 100 Rthl. 
13. des Franzke, um das Anand np. 2 au Tomnſtz, des 1626 N 
Mtl. und 5 
14 des Strauſch, um 1 das Bauerguth no, 2 zu Krummwohlau. 
Neiſſe den 25ten December 1816. Das Gerichts = Amt: Sites 
dewalde macht hiermit bekannt, daß während des Zeitraums vom 25 en 
8 Juni 1816 bis heut: 450 
1. Die Robothgärtnerſtelle no. 74 zu Friedewalde zu Folge Erbre⸗ 
ceſſes de confirmirt 9. September 1816, an den Gärtner Anton Het 
mann, für 27 Rthl. 32 ſgl. ; 
2. Die Robothgaͤrtnerſtelle no. 75 zu Friedewalde zufolge Kaufeons 
trakts de confirm, 24 Octobr⸗ c, an a ‚Gärtner Casper Noske, für 
8 a und 8 ö 3. Die 


— 


Gerichtsa 


„„ 


3. Die Obermuͤhle no. 81 zu Friedewalde zufolge Kaufcontrakts 
de confirm. 28. Rovemb. e, an den Müller Franz Knorr, für 1400 Rthl. 


5 gediehen N 


Neiſſe den 24ſten December 1816. Bei dem unterzeichneten 
Gerichts⸗Amte, ſind in dem Zeitranm vem 1. Juli bis letzten December 


1816 folgende Beſitzveraͤnderungen vorgekommen. 


1. Joſeph Katterle, hat die Robothgaͤrtnerſtelle ſub no. 13 vermoͤ⸗ 
Rthl. Cour, erkauft. 5 ER 
2 Franz Bernhardt, hat die Schmiede fub no. 31 vermoͤge Kauf 
contrakts d. d. 2zften April et confirm. 16. Septemb. 1816. fuͤr 400 
Nthl. Cour, erkauft, 8 3 A 

3. Autonia v. Gilgenheimb, hat die Freihaͤuslerſtelle ſub no. 47 
vermoͤge Kaufeontrakts: d. d. 1, Septemb. et confirm. 31. Dctobr. 1816. 


ge Kaufkontrakts d. d. 8. Mai et confirm 11. Septemb. 1816 für 34 


- für 100 Rthl. Cour. erkauft. 8 


Joſeph Scholz, hat die Freigaͤrtnerſtelle füb no. 39 vermög Kauf⸗ 


contrakts d. d. 16. et confirm. 20. Novemb. 1816 für zog Rthl. Cour, 8 


erkauft. „ Geerichtsamt Niederlaßoth. 
5 Neiſſe den agſten December 1816. Bei dem unterzeichnetem 
mte find in dem Zeitraum vom ıften Juli bis letzten December 


1816 folgende Beſitzveraͤnderungen vorgekommen: 


1. Franz Joſeph Matſchinsky, hat die Schmiede ſub no. 13 zu Klein⸗ 


Briefen, vermoͤge Kaufcontrakis d. d. ısten et confirm. 20ſten Auguſt 


für Beg Cour rkauſ t: e 
2. Franz Schuſter, hat die Muhle, ſub no. 1 zu Kleinbrieſen 


in der vaͤterlichen Erbſonderung vermoͤge Erbrezeſſes d. d. 26ften: et con⸗ 


firm 27ſte Sept. für 2000 Cour, übernommen. et 
Das Ger ichtsamt der Fideikommiß Guͤter Kolkau, Wieſen, und Kleinbrieſen. 
Trebnitz den goften December 1816. Bei dem koͤnigl. Stadt 


Gericht zu Trebnitz ſind von ıften Juli bis ult. December 1816 folgende 


Käufe confürmirt worden: 1 8 8 
I. Kauf des Schmidt Kempe, um das Haus No. 122. pro 
2, des Feldwebel Schneider, um das Haus No. 9 pro 220 Rthl. 
3. des Schtoßer Berger, um das Haus no. 80 pro 297 Rthl. 
4. des Seifenſieder Berger, um das Haus no. 150, pro 1200 Nthl. 
8. des Kuͤrſchner Gglerſchki, No. 6., um den Acker no. 6% pro 
708 N | 


} 


6, des 


6. des Kurzwaarenhaͤndler Schtemſer, um die Beflgung 0. 162 pro. . 


470 Rebl. 


Bei dem Gerichtsamte Peterwitz des Johann Zeitcke um die Drefie 


gaͤrtnerſtelle No. 22 pro 10 Nthl. 


Niederglauche Des Gotfried Gammert, um das Angerbaus no. 5 5 


pro 36 Kehl. 


k Des Gottlieb Kuͤhnel um die Tietze ſche Sreiftelfe no. 1 pro 603 
Klein⸗Totſchen. Des Frauz Nitſchke. um den Krerſcham no. 1 


pro 600 Rib. 


Des Benjamin Vater, um die e bo. 3 


pro 1200 Rthl. 
Jieſchuͤtz Zuſchteibung der Abindwüble no. 1, an die Wilde 
Galich, pro 480 Kehl. 


Beuthen an der Oder den Zoſten December 1816 Belt den d 
Gerichte der Stadt Beuthen find vom kſten Juli bis ült. December 1816 


nachſtebende Kaͤufe zur obrigkeitlichen Conficmarion vorgetragen worden. 


1. Der Kauf des Gaſtwirch George Olledrich 200 über eln 8 


baus, pro 400 Nthl. 
2. Deſſen Kauf über ein Freiſtuͤck Kefer, pro 400 gef 
.3. Deſſen Kauf Über ein Monat: Bier, pro 30 Nıpt, 
4. Deffen Kauf über ein Monat Bier, pro 30 Kt. 
5. Des Schuhmacher Sean Heinrich Stolz, über ein Wofafu 
pro 500 Rh. 
6. Des Scholz Johann Ehn Goliſch zu Korn, über eine Oder 
Wieſe, pro 2263 Mehl. 
7. Des Schorſteinfeger Gottlob Wunſch, Aber ein abahabens pro 
00 Rt N 
8. Des Seiler Gottlieb Weiſſe, über ı drei wuchs, Acker, pro 
1000 Rthl 
9. Deſſen Kauf uͤber 1 Wohnhaus, pro 500 Rthl. 
10. des Seifenſſe der Ernſt Jonathan Noßwitz, e 1 drei Ruth 
Acker nebſt Oderwieſe, pro TIoo Rthl. 
11: des Schuhmacher Joſeph Kindermann, über ein u Weinberg, pro 
150 Rthl. 
8 1355 des Vrauer Adam Obſt, uͤber ein Wohnhaus „pro 630 Rthl. 
13. Deſſen Kauf über drei Ruthe⸗Acker, pro 1000 Rtbhl. 
14. der Schaͤnkungs⸗ N des t Wilhelm Kretſchmer, über 
ein Garten, pro 533 thl. ; 15 


BILL. 


5 des Müller Johann Gottlieb Liebig, über eine Oberwigfe, N 
210 Rehl. 
16. des Färber Carl Benjamin Haͤnſel, über ein Wohnbaus und Gar⸗ 


be pro 2500 Rthl. 


17. des beaͤckerten George Friedrich Hoffmann, uber ein Wohnhaus, 
pro 400 Rthl. 
18. deſſen Kauf aber ein Freiſtuͤck⸗Acker, pro 280 Rthl. a 
19, desgleichen eine halbe drei Ruthe⸗Acker, pro zoo Rtbhl. 
Sprottau den 28 December 1816. Unter der Königl. Domai⸗ 
nen⸗Amtsjurisdiction, find in dem Zeitraum von ıflen Juli bis ult. Decemb. 
1816 folgende Käufe und Beſitzveraͤnderungen vorgekommen. i 
A. In Nieder ⸗Eulau. 1. Kauf des Chriſtian Eichner, um die 
Schwandtkeſche Bauernahrung, pro 15 50 Rthl. 8 
B In Langbeiners dorf,. des Ehriſt Irrgang, um die aͤlterliche Freihaͤusler⸗ 


3 2 ſtelle, pro 200 Rthl. 


C. Auf dem Steinwege. Des Carl Joſeph Thomas, um das vaͤtetli⸗ 


che Haus, pro go Rthl. 


D. In Kleinbeinersdorf. Des Samuel Hentſchel, um ein Stückchen 


i Land vom Scholzen Schulz, pro 15 Rthl. erkauft. 


8 Zuſchreibung eines Weingarkens auf den Joan Goat Tele 
im Werthe von zo Rthl. 
6. Zuſchreibung der Schreckſhen Dauernafsung auf bie Wittwe und 
Re pro 300 Rthl. f 
der Schmidt Saar Grundſtuͤcke im Werbe von 730 


Sit,“ 15 fgl. auf deſſen Wittwe und Kinder. 


8, Kauf der Sauermannſchen Erben, um einen Weingarten vom Schol⸗ 
zen Schu 3, pro 160 Mehl, 

9. des Gotiftied Haniſch, um die Wittwe Winterſche Gärtnernah⸗ 
rung, für go Rihl 

Trebnitz den 3 iſten December 18 16. Nachſtehende Käufe find 

von dem hieſigem Koͤnigl. Gericht von ıften Juli bis ult. December 1816. 
confirmirt worden. 

1. Friedrich Labitzke zu Groß: dhe kum ein Yauergunß, pro 560 Krb. 

2. Des Joh. Drobner du Frauwaldau, um ein Bauerguth, pro 
200 Rthl. 

3. Des Daniel alen zu Dauſhkanne, um eine Breiftele pre 


; 6. Des 


88 Ruhl. 


I 


— = — 


4. Des Fried. Langner auf dem Trebnitzer Anger, um eine Safe 
8 900 Rthl. 

5. Des Joh. Graͤſer zu Klein „Ujeſchuͤtz um eine Stelle, pro 270 rthl, 
6. Des J Joh, Rentschin zu Groß Mentenau, um ein Bauerguth, pto 
800 Rthl. i 

7. Des George Kiehn zu Klein⸗ ⸗Ujeſchuͤtz, um eine Stelle pro 400 Rihl 5 

n 8 Des Brauer Carl Steinig zu Kotwitz, um ein Bauerguth, pro 
30000 Rthl. 8 

9. Der Helena verehl. Schottuann zn Kotwitz, um ein Bauerguth pro 

1000 Rthl. . 
0. Des Carl Fried. Berner zu Haktliebsdorf, um eine Stelle, pro 
100 Rthl. 55 

‚ar, Der Carl Hein. Berner zu Hartliebs dorf, um eine Stelle, pro 
153 Rthl. 

12. Des Joh Gottf. Mark, zu Harttiebeporf, um ein Garten, pro 
800 Rthlr. 5 
55 Scham Gottlieb Welubold zu Deut medorf, um ein Gu, 55 
ten, pro 400 Rthl. i 

14. Des Gottlieb Kite zu Deutmansdotf, um eine Stelle, po 

120 Rihl. 1% 
15. Des Joh. Gottlieb Baumgarth zu Deutmansdorf, um eine Sl, 
le, pro 140 Rthl. 


16. Des Hein. Ranger‘ zu Pobtuſchhammer, um eine Stelle, po = 


200. Rth. 
17. Des Chrift. Runge zu Schlottau „um eine Muͤble, pro 70 Rthl. 


18. Des Job. Zimer zu Schwuntnig, um eine Stelle, pro 184 Rihl. 5 


19. Des Daniel. Opitz zu Pawellau um ein Haͤuſel, pro 120 Rh. 
20 Des Ehrifiopp Bunzel zu Deutmansdorf, um ein Bauerguth pro 1 
nn ar 
Des David Röhricht z Hartliebsdorf, um ein Bauergutg, is 
2000 Kthl. 
22. Des Joh. Jerem. Roſemann zu Hartliebsdorf, um ein Baller . 
guth, pro 1600 Rthl: „ 2 
23. Des Joh, Gottlieb Litzel, zu Hartliebsdorf, um ein Garten, pro 5 
1000 Rthl. a Et 5 
24. Des 5 = , zu Hartliebsdorf, um eine Gaͤrtnerſtelll 
pro 1000 zu). 8 Di 


40 Rthl. 


25. Des Daniel in zu Schlottau, um eine e Mühle, Ae 860 Rthl. 
206, Des Carl Hold zu Münchhof, um ein Häufel, pro 100 Rthl. 
27. Des Chriftian Pipiole zu Lahse, um eine Stelle, pro 210 Rthl. 
28. Des Johann Gottl. Hofemann zu Hartliebsdorf, um eine Stelle, 
pro 150 Rthl. 
SG Des Fried. Köhler im Trebnitzer Anger, um eine Beste, pro 
1324 Rthl. 5 
375 Des Joh. Meßner zu Klein⸗Ujeſchuͤtz, um eine Stelle, pro 210 Mh. 
Des Gottlieb Stolper zu Kachel, nm eine Gaͤrtnerſtele, pro 
30 ih, 

32. Des Franz Kaſube, ; zu Klein ujeſchüt, um eine Stelle, pros 
109 rthl. 5 
a 33. Des Gottlieb Schwarz zu Klein» Piofhnig, um eine Stelle, 


200 rthl. 


34. Des Joh. Finke zu Frauwaldau, „ um eine Stelle, pro 283 rthl. 
35, Des Chriſtian Nitſchke zu Lahſe, um eine Stelle, pro 160 rthl. 
36. Des an Wolff zu Pohlniſchhammer, um eine En a“ 


228 rthl. 


2 Des Gottlieb Seidel auf dem Sreonizer Anger, um ein ‚Sie 
Acker 250 kthl 5 
38. Der Sufannavermit. Viren zu Minghof, um eine Windmh⸗ z 
de, pro 600. rihl 
39, Des . Daum zu Weben, um eine Seife, pro 
200 ıthl. 2 
40. Des Joh. Lichthorn zu Lahſe, um eine e Stelle, pro 110 rthl. 
4.1. Des Carl Guſinde zu Kleingraben, um eine Mühle, pro goorthl. 
42. Des Bernard Kranz zu Oberkehle, um eine e pro 


‘600 rthl, 


43. Des Carl Kretschmer zu Deutſchhammer, um ein Haͤuſel, pre 


ae Des Sopann Gottf. Denſt zu Hartichsderf, um ein Hauſel, pro 

80 

45. Des Joſeph Janſch zu Tſchelentnig, um die Sihmede; pro 
1) 


‚100 15 hl. 

a8 Daniel N zu Kleingraben, um eine e pro 
291 t 

47. Des Franz = in Trebnitzer Ange, um ine Stelle, pro 
171 Rthl. 48. 


- 


48. Der Anna Roſ. verwit. Uberſchern zu Deutmansdorf, um ein 
Stelle, pro 400 Rthl. = Se 2 
49. Des Anton Langner zu Frauwaldau, um ein Häuſel, pro So rthl. 
50. Des Hein: Loſſe zu Pohlniſchhammer, um ein Haͤuſel, pro 80 rthl. 
51. Des Anton Kotſchote zu Domnowitz, um ein Bauergurh, pra 
SS · 72 55 . 
52. Des Gottl Caſper zu Deutmansdorf, um ein Haͤuſel, pro 9g. Ril. 
53, Des Joh. Caſper Schumann zu Deutmansdorf, um eine Stel⸗ 
epd Other a, or 5 a 
54. Des Joh Goftf. Morchner zu Deutmansdorf um ein Häufel, p. 50 tl. 
5. Des Joh. Gottl. Lange zu Deutmansdorf, dito, pro 53 rthl. 
56. Des Jeſeph Becker zu Frauwaldau, um ein Haͤuſel, pro 98. rthl. 
57. Des Daniel Stolper zu Biadauſchke, um eine Stelle, prosogrthl, 
58 Des Laurenz Moretzky zu Frauwaldau, um ein Bauerguth, pio 
400 rthl. WERE E ee 
59. Des Franz Regel zu Cameſe, um ein Bauerguth, pro 100 rthl. 
500. Der Agnete verwit. Müllern zu Thomaskirch, um ein Bauerguth, 
pro 1600 rthl. RE Br 
61. Des Gottf. Kirchner zu Kunzendorf, um ein Bauerguth, pro 
1000 rthl. 1 i 5 en Be 
652. Des Fried. Grzmehle zu Groß⸗Commerowe, um eine Stelle, 
pro 288 rtl! ee Se 
63. Des Chriſtian Tiſcher zu Schlottau, um ein Häufel, pro g8-uhl, 
64. Des Chriſtoph Herrmann zu Kunzendorf, um ein Bauerguth, pro 
2410 rthl. Arie, : 5 S g 7 FF 5 
65. Des Anton Widemann zu Weigelsdorf, um ein Bauerguth, pro 
150⁰ rthl. g 75 3 5 8 8 7 a N EBEN 
66, Des Amand Pohl zu Weigelsdorf, um ein Bauerguth pro z40.RtHl, 
67, Des Florian Bittner zu Heinersdorf um ein Bauerguth, p. 3000 rtl, 
68. Des Ernſt Gottlieb Schneider zu Heinersdorf, um ein Bauerguth, 
pro 1500 Rthl. J. e 
69. Anton Kittlaus von Trebnitzer Anger, um eine Freiſtelle p. 1000 kl. 
70. Des Carl Reipert zu Oberkehle, mn eine Wind⸗ und Waſſer mühle, 
pro 2400 Rthl. N 85 BEE 
71. Des Joh. Kuſche, um die gemauerte- Mühle allhier, pro 2100. Rthl. 
72. Des Gottl. Munder zu Domnowitzum ein Bauerguth p. 900 Kehl, 
7752. Der Thereſ. verwit. Kirſch zu Weigelsdorf, um eine Stelle, p. 270 rtl. 
74. Des Franz Schneider zu Weigelsdorf, um eine Stelle, p. go Rthl. 
75. Des Franz Atzler zu Weigelsdorf, um ein Haͤuſel, pro 4 Rthl. 


e 


hierdurch bekannt gemacht: wird. 
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Re W 84 
Freytags ben ar. Februar 1817, 
Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ic. ze. 
allergnadigſten Special Befehl, 
Breslauſches Intelllgenz⸗Blatt zu No. VII. 


—— — — 


— nn 


= Se Zu verkaufen N 
) Breslau. Ein lichebrauner Wallach durch eine weiße Blaͤße und 


5 ſchwarzen Streifen von den Mäbnen bis zun Schweif, ſchoͤn aufgeſetzt, ſich aus⸗ 


zeichnend; bey dem Kaſſerl. Königl. privilegierten Kunſt⸗ und Schulderelter de 


Bach aus Wien gerieten, vollkommen geſund und fehlerſrey, iſt zu verkaufen, 


und das Nähere dep Obgenannten, oder dem Stallmeiſter und Marſtall⸗Inſpector 

Herrn Meißen zu erfahren FF f 
Zels den sten Februar 1817: Das hieſelbſt auf der kleinen Marien Gaſſe No. 80. 

belegene Schankhaus wird den 21. April dieſes Jahras öffentlich an den Meiſtbiethenden ver⸗ 


kauft werden; esziſt 808 rth. Cou. gewürdigt worden. Kauflufiige werden hiermit eingeladen, 


eim bestimmten Tage Vormittags 9 und Nachmittags 3 Uhr ſich an gewohnlicher Gerichtsſtel⸗ 
le zur Verſteigerung einzufinden, und hat der Beſtbiethende den Zuſchlag⸗ zu gewartigen. 

5 EEE Er RI Preuß ShrdtsGeriht.- . - 
Schmiedeberg den Sten Februar 1817, Das allhier ſub 


25 belegene 


. N No. 17 1 
Tiſchler Lehmaunſche Haus, weſches auf e dee ge worden, foll in 

dent dieſerhalb auf den 15. April c. a. vor uns anſtehenden peremtoriſchen Termine Schul⸗ 
denhalber an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wor wer Kauffuſtige hieniit vorladen. 


5 en . _ Nönigl Preuß: Land» und Stadt; Gexicht. ; 
) Schmiedeberg ben sten Februar 1877. Der zu Hermsdorf Landeshuther Cre 


ſes ſub No. 32 belegene Heinzelſche Großgarten von zwei und ein halb Scheffel. Ausfaat, 


und zwei und ein halb Fuder Grasnutzung, welcher nach der aufgenommenen gerichtlichen 
Taxe, und nach Abzug aller Dienſte, Abgaße und Laſten auf 238 kkhlt. 19 far. abgeſchaͤtzt 
worden, ſoll zue Befriedigung der Gläubiger und Ause nanderſetzung der Elben in dem die, 
ſerhalb auf den 18. April en g. Vormittags um 11 Uhr vor uns auſtehenden peremtoriſchen 
Termine öffentlich an den Meiſtbietenden, verkauft werden, welches etwanigen Kaufluſtigen 


IRRE Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadt, Gericht. ö 
) Sagan den 19, December 1816. Das Gericht der herlzegl. Reſidenz⸗ 


ſtadt Sagan macht hiermit bekannt, daß die zur Commiſſtonsrath Pitſcheſchen 


Concursmaſſe gehörenden, auf den Unger belegene ste Scheunenhoͤlfte nebſt dem 


| daran ſtoßenden Wazenſchuppen, welches zuſammen auf 210 Rthlr. gerichtlich‘ 
( tapirt worden, zum oͤffentlich votk wendigen Verkauf ausgeſtellt und ein einzi⸗ 


ger Biechungstetinin bierlu auf den 18 April 1847, aß beraumt worden if, 
Alle zahlungsfaͤhige Kauflujtige werden daber ‚eingeladen gedachten Tages Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem D butato, Stadtrichter Walther, auf biefigem 
Ratbhaufe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlog dieſes Funds⸗ 
an den Meiſtbiethenden unter der Bedingung der baaren Einzahlung der Kauf⸗ 
gelder ad Depoſitum judiclt zu gewärtigen. ö Se 

a 


kauft werden | 

dachten Tages Vermittags um 10 pr vor dem Deputato, Stadtrichter Walther, 

auf dem Nethpaufe hielolbſt zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zus 
ſchlag vieſer Scheune und Zubehör an den Beldiethenden unter der Bedingung 


| 8.183422) 8 
Sagan den 19. December 1816. Das Gericht der herzogl. Kefideng 


Hedi Sagan macht hierdurch bekannt, daß das zur Commiſſtonsrath Pitſcheſchen 
Concursmaſſe gehoͤrige Wohnhaus nebft zubehoͤrigen Stallungen, Graskammer, 
Keller, Holfſchuppen, Gaͤrtchen ein wuͤſten Flecke vor dem Wohnhanfe auf dem 


Anger, welches gerichtlich auf 1043 Nthle, 12 ggr. abgefchäge worden, zum oͤffent⸗ 
lich nothwendigen Verkauf ausgeſtellt und ein einziger Biethungstermin auf den 
16ten April 1817. anberaumt worden iſt. Zahlungsfaͤhige Kaufluftige werden da⸗ 
her eingeladen, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputate, Stadt⸗ 
richter Walther, auf dem hieſigen Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzuge⸗ 
den und den Zuſchlag dieſer Realitaͤten an den Meiſtbiethenden unter der Bedin⸗ 


gang der baaren Einzahlung der Kaufgelder ad Depoſſtum jubicii zu gewaͤrtigen. 


Is azan den 19. December 1816. Das Gericht der herzogl. Reſidenzſtadt 


Sggan macht hierdurch bekannt, daß die zur Com miſſtonsrath Pitſcheſchen Con 
cuts maſſe gehörige ſogenannte Schliackſche Scheune nebſt dem dabey befindlichen 
Schuppen, Schuͤttboden, und eingezaͤunten Grafefleef vor dem Ecker ſchen Thore, 


Welche gerichtlich auf 323 Rihlr. 12 gar, gewürdiget worden, in einem einzigen 


Bielhungstermin⸗ auf den 11. April 1817. öffentlich an den Meiſtbiethenden ver⸗ 


1 fol. Alle zahlusgsfaͤhige Kaufluſtige werden daher eingeladen, ger 


der baaren Einzahlung der Kaufgelder ad Depofisum judicil zu gewärtigen, 


„Löwenberg den 4. Februar 1817. Zur Licttation der zum Nachlaß des 
perſtorbenen Craͤmers David Feiſt zu Spiller M. a. gehoͤrigen und auf den Antrag 


5 der Gläubiger ſubhaßirten Gruntfiäce, welche 1) ein Haus mit Scheune und Graſe⸗ 


garten auf 336 Rihlr. 10 fal. 2) ein Ackerſtück und Wieſe von s Morgen auf 560 Rtl. 
und 3) ein Ackerſtuͤck von 7 Morgen 17% f auf 476 Kthlr. 20 fgl. taxirt worden 


ſind, iſt eln Termin anf den 19. April d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumt 


8 worden, wozu Biethungsluſſige in der Maß vorfer Canzley zu erſchelnen vorgeladen 


werden. ES 1 5 755 5 
h Frankenſtein den eaſten Januar 1817. Der zu Strachau Nimptſchen 


f Ereiles ſud No. 12. belegene zu dem Nachlaß des zu Groß Kniegnig verſordenen 
Pauerguthsbeſitzer Gottſried Kurzer gehörige Kretſcham nebſ 14 Scheffel Ausſaat⸗ 
acker gerichtlich auf 1073 Rthlr. 27 gl. 82 d“, detoxirt, wird auf den Antrag der 


nteſtat⸗Erben in unſer Termind peremtorio licitatienis den 21, April c. modo 
Dubhaſtatlonis voluntaria zum Verkauf geſtellt. In dem wir dieſes hlerdurch Öfz 
fentlich bekannt machen, fordern wir alle Kaufluflige, welche ſich fofort als Beſitz⸗ 


und Zahlungsfaͤhig legitimiren können, auf, an gedachtem Tage Vormittags 10 


Uhr in der Gerichtscanzley auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Sülbitz zu erſchelnen, 


ihre Gebothe auf den gedachten Kretſcham abzugeben und zu gewärtigen, daß nach 


eingeholter obervormundſchaftlicher Abprobation der Zuſchlag an den Beltz und 


Meiſtbiethenden erfolgen ſoll. a 
Das Pateimonialgericht der Güter Silbitz und Strachau. 5 
*) Loslau den 3. Jan 1817. Da die zu Godow Pleßſchen Creiſes gelegene, 
nach dem abgelebten Sſemon Hull hinterbliebene robotſame Verlaſſenſſchaftsſtelle, 


welche auf zo Rthl. Nom. Mz. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf den An⸗ 
N trag 


4 (80 


teag des majorennen Erben an den Meiſtbiethenden verkauft werben ſoll, fo iſt 
tin peremtoriſcher Lieitationstermin auf den iſten April des Vormittags um 
9 Uhr in loco Godow feſtgeſetzt worden, wozu Kaufluflige hierdurch We ee 
werden, ſich daſelbſt gedachten Tages einzufinden, ibre Gebothe abzugeben und 

zu gewärtigen, daß nach eingeholter Genehmigung der Zufchlag an den Meiſt⸗ 


bierhenben erfolgen werde. 
5 Das Godower Gerichtsamt, 45 

„) Schmiedeberg den sten Februar 1817. Das zn Hermsdorf im Landes⸗ 
bnther Ereis lub No, 37. belegene Heinzelſche Bauergut von 202 Scheffel Ausſaat, 
2 Fuder Gras-⸗Nutzung und mit einem Buſche derſehen, welches nach der aufgo⸗ 
nommenen gerichtlichen Taxe einen Werth von 199 Nihl. 20 far. in ſich faßt, ſoll 
zur Befriedigung der Gläubiger und Auseinanderſetzung der Erben in dem dleſzer ⸗ 
bald auf den 

taten May c. a. Vormittags um 11 Uhr 

vor a peremtoriſchen Termine öffentlich an den Melſt'iethenden ver 


3 DEREN, welches etwänigen Kauſtuſtigen hierdurch bekannt gemacht wirb. 


5 Koͤnigl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. 
ER x): Glogau den 3 tſten Januar 1817. Nachdem auf den Antrag der Koͤnigl⸗ 
Speeial⸗Schuldenkaſſe das ſud No, 86. im Aten Viertel hieſelbſt belegene, der vers 


wlttweten Bäcker Gabel zugehörige Haus nebſt ganzen Brauurbar, welches auf 


4074 Nthl. 18 ſgr. 12 d'. Courant abgeſchaͤtzt worden iſt, öffentlich an den Meiſt⸗ 


diethenden verkauf: werden foll, fo find dazu BVlethungstermine auf den 28. Februar, 
den zsten April und den a0ſten Jun! d. J. angeſetzt worden, von welchen der letzte 
pereuſtoriſch iſt, und es werben demnach zablunusfähige Kaufluſtige hiermit aufs 


gefordert, ſich in dieſem Termine un um 11 Ubr auf dem hiefigen Rath⸗ 


hauſe einzufinden ihre Gebothe bzugeben und nach Befinden der Umftände gegen 


das Meiftgeborh den Zufchlag zu gewarnigen. Auf Gebothe, welche erſt nach dem 
letzten Termin abgegeben werden, ſoll keine Ruͤckſicht genommen: werden, Die 
e Taxe iſt taͤglich in unferer nn einzufehen. 

2 I. Preuß. Land⸗ und Stad tgerich 8 


8 Habelſchwerdt den 255 Michah 1816. Das Stegfried Bernhard 
Ludcwigſche Hatrimontal⸗ Gerichtsamt von Neuwaltersdorf und Conradswaldan 
ſubhaſtirt auf Antrag eines Hppothequen Gläubigers und Beſtrit der Vormund⸗ 
ſchaft für die minorennen Oelſchläger Ignatz Schmiranderſchen⸗Erben zu Conrads⸗ 
waldau bey Landeck zu Gewinnung des Meiſtgebots die daſelbſt gelegene und nach 


der darüber aufgenommenen Merthtaxe für 206 Rthlr⸗ 15 gr. Preuß. Cour, abge⸗ 
ſchaͤtzte Freyſtelle, Oel⸗ und N in einem 9 woͤchentlichen Termin und 


zwar peremtorio den 17, März, k. J 181. zum Öffentlichen Verkauf im Gerichts⸗ 
amte zu Neuwaltersdorf, wohin Conradswaldau gehöret. Kauftuſtige Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige koͤnnen ſich daher zu gedachten Tages frühes Uhr in Gerichts⸗ 
amte zu Neuwaltersdorf einfinden, ihre Gebothe zu Protokoll geben und hat der 
Meiſt⸗ und Beſtbietende nach vorhergegangenem Ausweis der Zahlungsfaͤhigkeit, 


= ſich des unfehlbar erfolgenden Zuſchlages zu verſehen. 


Nelſſe den 17ten October 18160. Dem Publtko wird hierdurch bekannt 


0 8 cht daß zur Subbaftation der in Bauſchwitz Neiſſer Creiſes ſub Neo 28 bes 
or Togenen Schmitde nebst 63 Scheffel eker, weiche auf 18 nn e e 


4 (84 


ſſchaͤtzt koorden, auf den Antrag der Realgländiger ein neuer petemtoriſcher Termin 
auf den ı7zten März 1817. anberaumt worden ift. Betz und zahlunestäbige 


‚Kaufluflige werden daher eingeladen, am gedachten Tage früh um z Uhr auf dem. 


herrſchaftlichen Schloſſe in Bauſchwig zu erſchrinen „ihre Gebothe abzugeben und 


zu erwarten, daß der Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden nach erfolgter 1 


Genehmigung der Realglaͤudiger erfolgen, auf fpäter eiskommende Gebothe aber 
nicht geachtet werden wird. . == „„ 
er 5 Das Gerichtsamt des Rittergutes Baulchwitz. 
Lab and bey Gleiwitz den zoften December 1816. Das freyherrlich 


6. Welczekſche Gerichts amt macht hierdurch bekannt, daß die in Czechowitz belegene 


Freyſtelle des perſtordenen Ichann Schmatta, welche mit dazu gehörigen Aeckern 
und einer Wieſe auf 300 Rthlr. Rn. oder 171 Rthlr. 10 ggr. 3 Cour, getichtilch 


abgeſchaͤczt iſt, in dem hierzu anberaumten einzigen Termino den 17ten März 187. 


zum Behuf der Erbtheilung auf den Antrag der majorennen Erben und Vormund⸗ 


ſchaft an den Meiſtotethenden und Beſtzahlenden oͤffent ich verkauft werben ſoll. 
Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich an dem gedachten Tage Vormittags um 


10 Uhr in der gewoͤhnlichen Canzley auf dem herrſchaftlichen Schloßhofe zu kaband 


einzufinden, ihre Gebothe zu thun und nach eingegangener Genehmigung der Er⸗ 


den und der Vormundſchaff den Zuſchlag zu gewärtigen. a 2 
5 S 8 Wiebmer, qua Juſlitiarlus. 


Er Schmledeberg den 28. December 1816. Von dem fr iherllch v. 


pfeilſchen Gericht somte zu Rohrlach iſt Terminus zum Öffentlichen Verkauf dei Chrtſ⸗ 
tian Gottlieb Fiſcherſchen, ſub No. 35. zu Rohrlach belegenen und auf 116 ktblr. 


die Kaufluſſigen vorgelsden werden. 


gewütdlgten Freihaͤusleiſtelle auf den 7, März 1817. anbefaumt worden, won 


Greiffenſtein den 1 1. Januar 181% Von einem reihen Schaf a 
gotſchen Gerſchtsamte wird ad inſtanklam der Bauer Ehrenfried Berndiiſchen Et, 


ben und Votmundſchaft in Ullersdorf das von dem Erblaßer hinterlaßene ſub No, 180 


15. daſelbſt helegene auf 1558 Rchkr. getichtl. gewüͤrdigte Bauerguth pupillari⸗ 
ter ſubhaßlet, Terminus kicitatonis peremterle eper auf den 1 uten März c. Le 


‚fo Kaufiaſtigen bierdurch bekannt gemacht wird. 
e eee, 
*) Breslau den 13. 


17 


Februar 1817, Es follen künftigen Dienflag den 


2 fſten dleſes Nachmittags um 2 Ubr mehrere Haufen Spaͤne und altes Bauho z, 


auf dem ſtaͤtiſchen Bauhofe vor dem Oder⸗Thore gegen gleich baare Zahlung m 


3 durch einladet. 8 Die Stadt» Bau + Deputation. 
n 8 Citationes Edictales. er 


Courant an den Meiſtblethenden versteigert werden, wozu man Kaufluſtige hler⸗ 


Breslau den 22. November 1816. Da von Seiten des unterzeichneten . 


Königl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten über die Kaufgelder von dem im Jauer 
ſchen Fuͤrſtenthum und Cxeiſe belegenen Gute Nieder⸗Leipe per 65000 Rthl. , beſon⸗ 


ders aber ber die im Depoſttorio befindlichen Nieder⸗keiper⸗Kauf⸗ und Rebenuen , 


Gelder 


— 


(8465s) 


Gelder en Betrage von 4296 Riblr. unterm 3. April 1812. der Elqulbaktonsvro⸗ 
zeß eroͤffnet, nunmehrd aber dei der erfolgten Aufhebung des Militair⸗Suſpenſtons⸗ RR 
Ebiets ein anderweitiger Liguidatlonstermin auf den 23, April 181, anberaumt 
worden iſt, ſo werden alle Militairpetſonen, welche Realglaͤubiger von Nieder Keipe 
find, und welche einen rechtsgültigen Titel zum Pfand oder andern Realrechte ha⸗ 
ben und beſonders Diejenigen Militairperfonen, welche vermoͤge der Geſetze berech⸗ 
ligt gemefen fein würden, ihre Forderungen auch ohne Conſens des vorigen Be⸗ 
ſitzers Major Freiherrn v. Schweinitz auf mehrbeſagtes Gut eintragen zu laſſen, 

desgleichen auch die unbekannten Erben des verſtorbenen Realglaͤubigers Stamm⸗ 
numeriſten koͤdel Joſeph Aſch hieſelbſt, welche deim Militaſr ſich befinden, hier⸗ 
durch offentlich vorgeladen, in dieſem Termine Vormittags. um 10 Uhr vor dem 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerſchtsrath Herrn Koöͤltſch auf dem hiefigen Ober⸗Landesge⸗ 
richtshauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten, wo⸗ 
zu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft der hieſigen Juſtizcommiſſar ien der 
Inſtizeommiſſartus Rledel, Peterſon und Enge in Vorſchlag gebracht werden, 
an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, und ihre obgedachten Real⸗ 
anſprüche anzumelden unb zugleich zu beſcheinigen, demnächſt das Weitere, bel 
ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Ansprüchen an die er⸗ 
wähnten Kaufgelder per 65000 Rthle., deſonders aber an die im Depofito befinde 
lichen 4296 Rthlr. präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen 
den jetzigen und zukunftigen N von Nieder⸗Lelpe als gegen die Gläubiger, un⸗ 
ter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſall. „ 
„ Kön 1. Preuß Ober Landesgericht von Schleſteen 
„arnowltz den as Januar 1817. Da ſech in dem am 20. September 
1816. angeſtandenen präcluſtolſchen Termin in der Joachim v. Zayczekſchen Ver⸗ 
laſſenſchafts⸗Aufgebothsſache von den vorgeladenen unbekannten Erben niemand 
eingefunden hat, fa iſt vigore Neferipri Eines Köuigke hochpreisl. Ober⸗Landesge⸗ 
richte zu Brieg, vom 13. December 1916, novus Terminus wräeluſtonis auf den 
21. April d. J. in der hieſigen Stadt erlchtscanzley anberaumt worden und er 
den hierzu die unbekannten Erben des Jdachim b. Zeyczek, insbeſondere aber die 
unbekannten, zur Zeit im Mllitairdienſt befindlichen „Erbesprätendenten hiermſtt 
nochmals Öffentlich unter der Verwarnigung edictaliter eitirt, daß im Nichterſchei» 

nungsfalle nur die ſich meldenden Erbesprätendenten für die rechtmaßtgen Erben 
des Joachim v. Zaynkſchen Nachlaſſes werden angenommen werden, denfelben der 
Nachlaß zur freien Dispoſſtion verabfolgt werden und der nach erfolgter Praͤcluſinn 
ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich nahe Erbe alle ihre Handlung und Dis⸗ 
poſitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von denſelben weder Rech⸗ 
nungslegung noch Erfag der erbobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern 
ſich lediglich mit demjenigen, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden ſein 
ſollte, zu begnuͤgen verbunden ſein wird. 5 

a Das Wieſchower Gerlchtsamt. Ulrich. 
2 Schweſdnitz den ten Februar 1817. Auf die von der Suſanne Helene verehe, 

lichten Jütenern gebohrner ieee entgegen ihren Ehemann, den geweſenen Schuhmacher 
und entwicheuen Landwehr > Rekrut Johann Friedrich Jüttner, auf den Grund boͤslicher 
VBerlaſſung, angestellte Scheidungs⸗ Klage, wird der gedachte Jüttner hiermit gerichtlich und 
Öffentlich aufgefordert, zu feiner Ehefrau wiederum daha „und ſpateſtens den 
zten Mai (“ Vormittags um lo Uhr auf dem hie ſigen Rathhauſe, vor dem Herrn Juſtiſ⸗ 


Aſſeſſor 


(846% 8 


Aſſeſſor Scholz zu erſchein en, und über feine boͤsliche Entfernung ſich zu entſchuldigen, bes 


ſeinem Ausbleiben hat Beklagter zu erwartem, daß dem Antrag der Klägerin gemäß, die 


Ehe wird getrennt werden, 8.) 2 
Sg Koͤnigl. Preuß. Sands und Stadt- Gericht. 


Offener Arreſt. 


Breslau den 18. Februar 1817. Da über das Vermoͤgen des 5 


don hier ſich entfernten juͤdiſchen Kaufmann Abraham Loͤbel Munk wegen ſei⸗ 


nes Schuldenhalber von hier erfolgten Austritt unterm 1 5. Febr. a, c, der 


Eoncurd eröffnet worden iſt, fo werden alle Diejenigen, welche von dem ge⸗ 


dachten Eridario etwas an Gelde, Wagren, Sachen oder Briefſchaften hinter 
ſich, oder an denfeiben ſchuldige Zahlungen zu lelſten haben „hierdurch ange 


3 


wieſen, weder an den obgenannten Gemeinſchuldner, noch an irgend einen an⸗ 
dern das Mindeſte zu verabfolgen, oder auszuzahlen, vielmehr ſolches laͤngſtens 
bintzen 4 Wochen vom 18. Februar dieſes Jahres an gerechnet, mit Vorbe⸗ 


halt ihtes daran habenden Rechts in das hieſige Stadtgerichts Depofftum abe 


äuliefera oder zu gemärtigen, doß das verbothwidig Extradirte oder Gezahlte 


zum Beſten der Munkſchen Concursmaſſe anderwelt beygetrieben werden, die 
gänzliche Vetſchweigung ſolcher Gelder oder Sachen hingegen den unausbleiblichen 


Verluſt des daran habenden Unterpfandes oder andern Rechts felbſt nach ſich 
alehen wird. KXaonigel Stadtgericht. ö 
AVERTISSEMEN TS. 8 


Breslau. In der Buchhandlung des Unterzeichneten IR fo eben , 
ſchlenen und (de die beygeſetzten preiße in Courant zu haben: Zacharia, Or. E. M, 


die Lehre des roͤmiſchen Rechts vom Beſite und von der Verjährung, nebſt einem 
Anhange von den Fructuum perceptio, gr. 8, 15 ſgr. Deſſelben Geſchichte 
der Teſtamente und der Lehre von der Enterbung nach roͤmiſchem Rechte, gr. 8 


8 ſar. Deffelden Inſtirntlonen des toͤmiſchen Rechts hach der Ordnung der juf 4 


nianiſchen Inſiitutlonen bearbeitet, ge. 8, 3 Rthl. £ 
ih 2 a Willibald Auzuſt Holdufer, 


Breslau. (Neue Musicalien bey F. E. C. Lenkart.) Küſſner, Mu- 
sique turqne. 8 Hefte, jedes Heft 2 Rthl. 16 gr. Krommer, Quat, p. Clar. 
Viol, A et Violonc. op. 82. 1 Kthl g gr. op. 85. 1 Rthlr. 8 gr. Krommer, SER 
gr Quat, p. Flute, Viol. A et Violönc. op, 89. 1Rth a0 gr Mozarts Requiem 
im Klau. Auszuge 2 Rthlr 3 gr. Gelinek, Var k, Pf. über die Arie: Ein 


= Atarı, 


Mädel und ein Gläsel Wein, 8 gu Gelinek, Var. p le Pf. sur la Romance: 52 


Partant pour la Syrie, 8 gr. Bach, Divert.a. A. 14 gr. Scheibler, Tänze 


F. Pf. 4 gr. Drei beliebte Wiener Walzer nebst einem Colillon k. Pf. 4 Ei a 5 


Vogel, Ouy aus Deniophon zwi Händen, 12 gr. Kelz „ Handstücke für en 
u Flageolett 12 gr. Kelz, Walzer, W. alzer, Ecc, Franc, Quadrl, und Kosaken: 


tänje 


RE 


1395 


8 847 


. inze f. 2 Viol, 12 gr. Periodisches Wochenblatt der Tanzmusik f. eine Flöte’ 


Nos 1. u. 2 a A gr. Dielsler, 3 Duos conc, p. 2, Flutes op. 52. Iv. 1. a. 3. 
a 20 gr. v. Weber, Kampf und Sieg; Kantate im Klav, Ausz. 3 Rth 8 gr. 


Beethoven, Quint p. Viol. 2, Violes et Violonc. op. 118. 1 Rth. 16 gr, Werner, 
Lehrbnch für den ersten Unterricht im Klavierspielen, 1 Hthl. 8 gr Auch 


findet man daselbst musicalische Instruinente aller Art zu den billigsten Prei- 
sen, worunter auch ein schon gebrauchtes Pianof,, Violouc. und Guitarre- 
Saiten, Landcharten, Visitenbillets, buntes und weilses Zeichenpapier, Blei- 
stikte und Pastell Farben. ee Be x 
) Breslau den 14. Februar 1817. Der unterm 4ten März ı 875. als 
abhanden gekommen angezeigte Pfandbrief: Niclasdorf B. B. No. 25. 200 Rth. 


If wieder in Vorſchein gekommen, welches zur Herſtellung feines ungehinderten 


. 3 
Schleſiſche General Landſchafts⸗Direttion. 

*) Breslau den 17. Januar 1817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober- Landesgerichts von Schleſien zu Breslau wird in Gemäßhelt der §. 137. 


Curſes bekaunt gemacht 


bis 142, Tit. 17. P. 1. des Allgemeinen Landrechts den etwa noch unbekannten 


Gläubigern der zu Schweidnitz verſtorbenen verehel. geweſenen Majorin v. Schwe⸗ 
rin Chriftiane Charlotte gebornen v. Nimptſch die bevorſtehende Theilung der 


Verlaſſenſchaft unter den Erben hiermit Öffentlich bekannt gemacht, um ihre et⸗ 


wanigen Forderungen an der Verlaſſenſehaft in Zeiten, und zwar in Anſehun, 
der einheimiſchen Glaͤubiger längſtens binnen drey Monaten, in Anſſhung ber 


Auswärtigen aber bianen Sechs Monaten: anzuzelgen und geltend zu wachen 


widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſſen und erfolgter Theilung ſich die etwaut⸗ 
gen Erbſchaftsglaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhältniß feines Erbthells 
halten koͤnnen. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schlesien. 

) Füͤrſtenſtein den sten Februar 1817. Dem Publiko machen wir hier⸗ 


mit bekannt, daß das auf 40 Rehlr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte Freyhaus des = 


verſtorbenen Johann Chriſtoph Bürgels in Donneran bey Thannhaufen wegen Kon⸗ 


currenz der Minorennen und Creditoren ſubhaſta geſtellt und Terininug zur Bier) 


thung ſowohl, als zur Liquidation auf den ıften April c. anberaumt worden. Zu 
dieſem allhier abgehalten werden ſollenden Termine laden wir poffefliong- und 
zahlungsfählge Kaufluſtige zur Abgabe baarer, gehörig zu bedeckender Gebothe in 


Cour. Mz. und Uebernahme der Koſten mit dem Bedeuten ein, daß lauf ſpaͤtere Ge⸗ 


dothe und Widerfprüche nicht reflectirt werden wird. Eben fo werden alle Bürgel⸗ 
ſchen Realgläubiger mit der Warnung vorgeladen, daß der von ihnen Nichterſchel⸗ 
nende mit feinen Auſprüchen an die Realmaſſe zu ewigem Stillschweigen verurthellt 
auch mit kelnen Widerſprüͤchen gegen den Kauf gehört werden wird. 
5 Dias reichsgräflich v. Hochdergſche Gerich sammt der Herrſchaften 
Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. el 

Wartenberg den 1. Februar 1817. Auf den Grund der 
unterm 25. Juny 1808. gerichtlich aufgenommenen Taxe, ſoll die 
in Mechau Wartenberg. Breiſes belegene Windmuͤhle nebſt denen 
A 5 2 dazu 


SE 


C98) 8 
dazu gehoͤrigen Wohngebaͤuden, Acker: Wieſen⸗ und Gartenland, 


von 3. Morgen 5 IR, Flächeninhalt, ad nſtantiam eines Credi⸗ 


toris, Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Es iſt 


Tage in der Kanzeley durchzuſehen. Uebrigens werden auch alle 
und ſede unbekannten Gläubiger, welche aus irgend einem Grunde 


ewiges Stillſchweigen aufgelegt werden wird: 


Fuͤrſtl Freyr Standesherrlich Kammer⸗Juſtizamt 5 


eine aber daſelbſt fub No, 48. befindliche Haͤuslerſtelle worauf eine Scheuer ſleht 


nebſt Garten, fo. wle 3 Morgen 1313 U aufdem Hoſpital⸗Conſoriis fh Mo 66. 
belegenes Ackecland gehören auf den Antrag der Erden der erbſchaftl. Liqumdanoas⸗ 
9 eröͤffaet und der Anfang deſſelben auf deri. October 1815. beſtimmt worden. 

ir machen dieſes allen etwannigen unbekannten Gläubigern des oberwuͤhnten 
Jungfer hiermit bekannt und torder n. fie auf, ſich in: dem zur Liquidation und Ve⸗ 
riſication ihrer Forderungen auf den 10, Maͤrz 1817: Vormittags um 10 Uhr bor 


dem ernannten Deputatd, Land⸗ und Stastsgerichtsaſſeſſor Arndt anberaumten 


Termin eıtweder in Perſon oder durch mit geſetzlicher Information gerſehene bieſige 
Juſtizcommiſſarten von denen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft der Commiſſions⸗ 


kath Scheurich und Juſſigcommiſſarius Feige vor geſchlagen werden, auf dem Rs 


nigl. Land⸗ und Stadtgericht einzufinden, ihre Fosderungen. gebührend anzumel⸗ 


den und zu befcheinigem und demnaͤchſt die weitere rechtliche Verhandlungen, im 


Fell des Nichter ſcheinens aber zu gewaͤrtigen, daß dle Aus bleibenden aller ihrer 
elwannigen Vorrechte werden für ver luſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur 


an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten 


Gläubiger von der Maſſe noch übrig Bleiben dürfte; 
a Koͤnigl Preuß vond⸗ und Stadtgericht. 
— FE DeTIEEn. . 
Beplag! 
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a > ee" 


ar 849 . 
| Beryl a g e 
Nro, VII. des Breskauſchen Intelligenz⸗Blattes 


dwddom . Februar. 1817 
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HGerichtlich confirmirte Kaufeontracte. 
Sagan ben. roten December 1816. Verzeichniß der auf den 
hetzogl. Domainen Saganſchen und Priebusſchen Greifes vom x. July 
1816. bis itzt angezeigten und ausgefertigten Kauf⸗Contracte: 

I. Kauf Contract des Wilhelm Melhner, uͤber die zu Eiſenberg fub 
no 30 belegene Haͤuslernahrung, FFC. ep 
22. Des Gottlob Saglitz, über die zu Walliſch ſub no. 2. belegene 
Bauernahrung, ſuͤr 512 rtlr. mE S een, 
8. Des Hanns Gottfried Hencke, uͤber die zu Nieder⸗Hartmanns⸗ 
dorf ſub no: 28. belegene Gaͤrtnernahrung, für err 
1 4. Der Anne Roſine Schulz „über die zu O er⸗Hartmannsdorf ſub 
ee e belsgene Häusleenaprung, für e ile. 

. Der Anne Roſine Schorſch, uͤber die zu Ober Hartmannsdorf 
ſuͤb no. 8: belegene Bauernahrung, für 50 kklr. „„ 


Des Friedrich Nietſchke, über die zu Zeiſau ſub no. 4. belege⸗ 
ne Gärtnernahrung, für r ee ee 
7. Des Chriſtian Heinrich, über die 
ne Häuslernahrung, für 580 rtr. end 
1 8 Des Johann George Gritſchke, uͤber die zu Loos ſub uo. 9. be⸗ 


zu Heiligenfee no. 11 belege⸗ 


legene Bauernahrung, für 200 rtlt. 


9. Der Anne Roſine Schulz, über die zu Eſchiebsdorf ſub no, 33. 
belegene Haͤuslernahrung, für 40 rtlr. JFF. 
RE Benjamin Benckert, über die zu Eiſenberg ſub no. 30. 
belegene Häuslernahrung, ft 600. JJ “ 
n 11. Des Johann Gottlieb Kaufe, über die zu Medritz ſub no 24. 
belegene Haͤuslernahrung, für 188 itt „ 
142 Des Franz Jacob, über die zu Zeſpau ſub no. 3. bel gene: Ye 
1 Hauslernahrung, für %% nr Er 
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13. Des Carl Markſch, über die zu Zeipau ſub no. 3. belegene 
Haͤuslernahrung, für 10 rtlr. 2 
14: Des George Erdmann Kndöpel, über die zu Zeipau ſub no. 14, 
belegene Haͤuslernahrung, für so rtlr. i e N 8 5 
15. Johann Gortftied Schulz, uber die zu Liebſen ſub no. 29, be, 
legene Haͤuslernaßrung, für 200 rtlr. 8 
16. Johann Gottlieb Hoffmann, über die zu Nieder» Hartmanns⸗ 
dorf ſub no. 7. belegene Bauernahrung, für 100 rtllr. = 
17. Johann Friedr. Behnſch, uͤber die zu Nieder ⸗ Hartmannsdorf 
‚fub no. 18. belegene Bauernahrung, für 100 rtlr. = . 
18. Gottfried Schulz, über die zu Wieſau ſub no. 8, belegete 
Bauernaßrung, für 40 rtlr ; Be, 
19. Johaun Anton Carl Schuͤller, uͤber die zu Wieſau ſub no 36, 
belegene Haͤuslernahrung, für 100 rtlr. En 
20 Maria Roſine Lange, über die zu Walliſch ſub no. 22. bele⸗ 
gene Haͤuslernahrung, für 30 lr a * 1755 
‚21. Johann George Koͤther, über die zu Neuͤdoͤrfel ſub no. 16. be⸗ 
legene Haͤuslernahrung, fuͤr 40 rtlr. = 
22. Schann Gottlob Hentſchel, über die zu Neudoͤrfel ſub no. 20. 
belegene Häuslernahrung, für 40 rtlt i a RE 
23. Hanns Michael Rothe, über die zu Neudörfel ſub no. 15. be 
legene Haͤuslernahrung, für go rtlr. „„ 
24: Johann Heinrich Kirchhof, über die zu Gros- Petersdorf ſub 
no. 4. belegene Bauernahrung, für VVV 
25: Gottlieb Schulz, über die zu Rauſſen ſub no. 7. belegene Haͤus⸗ 
lernahrung, für 100 rtlr. nnn ( 
206, Johanne Eleonore Linde, über die zu Moͤllendorf ſub no. 10. 
belegene Schmiedenahrung, für 160 rtlt. N 195 
27. Gottfried Preuß, über die zu Rappendorf ſub no, 1, belegene 
Gaͤrtnernaerung, für 185 rtlt. ee re a 
28. Gottfried Mann, über die zu Gladisgorpe ſub no. 14. belege⸗ 
ne Haͤuslernahrung, fuͤr 18 rtlr. = EEE 
29. Marie Eliſabeth Haͤnchen, über die zu Zeſchendorf ſub no. 33. 
belegene Haͤuslernahrung, für 30 rtlr. > V 
30. Johann Friedr. Melchior, über die zu Klein⸗Selten ſub no. 22. 
belegene Haͤuslernahrung, für zo rtr. „ 
5 VT 


— 


reicht: 
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31. George Weichert, über die zu Walliſch ſub no. 22. belegene⸗ 
Haͤuslernahrung, für io rtlr. ; = 

32. Johann Michael Trinks, über die zu Muͤhlbach ſub no. 1. be⸗ 
legene Gaͤrtnernahrung, für 340 vtlr. RER 

33. Johann George Mieliſch, über die zu Ruppendorf ſub no. 17. 
belegene Haͤuslernahrung, fuͤr 40 rtlr. SE 
34 Chriſtian Schulz, über die zu Reichenau ſub no. 7. belegene 
Bauernahrung, für 250 rilr. N : a 

35. Johann Gottfried Conrad, über die zu Silber ſub no. 1. be⸗ 


legene Scholtiſey, für 1400 rtlr. 
; Herzogl. Saganſche Rent: Cammer: Zuftizamt.- 
) Oels den Eten Januar 1817. Von dem Königl, Stadtge⸗ 
richte ſind in den letzt abgewichenen ſechs Monaten folgende Haͤuſer dere: 


1. Das Meſeſche an Schumacher Vogt, für 1725 rtlr. a 

2. Das Kirſteinſche an den Barbier Hartwig, für 1700 rtlr. 

3. Das Haniſche an den Uhrmacher Knauf, fur 1000 rtlr. 6 

4. Der Gaſthof zum goldnen Adler an Secretair Schmidt, für 
6000 ut. %% ann 
5. Das Chlebusſche an den Chyrurgus Glafey, für 680 rtlr. 
6. Das Kempeſche an den Kuͤrſchner Hetſcher, fuͤr 275 btlr. 

7. Das Pictorſche an den Nadler Liebeskind, für 300 rtlr. 

8 Das Bluͤmelſche an den Kutſcher Gafrunke, für 200 rtl. 

*) Sagan den gten Januar 1817. Unter der ſtaͤdtiſchen und Do⸗ 


minial⸗Jurisdiction des Gerichts der Stadt Sagan find feit dem 1. Su: 


ly bis ultimo December 1816. folgende Veſiz⸗ Veränderungen in denen. 


Grundbuchern vorgekommen, als: 


8 Al. Bey der Stadt! 

1. Kauf des buͤrgerl. Baͤcker Julius Sieger, iiber den Fleiſchhauer 
Schwantekeſchen Acker und Scheuer, pro 1795 rtlr. = ER 
2 Des juͤdiſchen Handelsmann Lazarus Joſeph Levy, um das 
Schwantekeſche Haus, pro 1800 rtl. . 

„33, Des burgerl. Kuͤrſchner Chriſtian Friedrich Krauſe, um das Sei; 
fenſieder Deckartſche Wohnhaus, pro 1880 rtl. 5 g 

4. Des buͤrgerl. Faͤrber Johann George Neumann, um des Faͤr⸗ 
ber Lahrſche Haus, pro 1100 rilr, i 


5. Die: 
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land, pro 300 rtlr. Ri 

6. Des bürgerl, Tuchmacher Lange, um das Tuchmacher Gerberſche 4 
Haus, pro 300 = 8 
„. Des juͤdiſchen Handelsmann Marcus Micha um das Lappert 

ſche 1 für 500 rtlr. 1 
„Des buͤrgerl. Tuchmacher Goktlieb Gerber, um das appertfhe 
ne pro 250. rtlr. 

9. Des bürgerl. Zuͤchner Johann n Lehmann, um das väterl. 
Haus, pro 120 rtlr. f 
; 10. Des bürgerl, Weißgerber Emanuel Traugott Teſchachmann, um 

das Tuchmacher Schillerſche Wohuhaus, pro 630 rtlr 

11. Des buͤrgerl Tuchmacher Johann Samuel Schaͤfer, um das 
vaͤterl. E benhaus, pro 48 relı. 

12. Der bürgerl. Tuchmacher Gebrüder Gottfried und. Erdmann Lee - 
der, um das Weißgerber Seidelſche Haus, pro 280 rtlr. 
153. Des bürgerl. Sattler Gottlieb Benjamin Müller, um das vis 
terliche Erben Wohnhaus, pro 500 relr.: 

14 Der Pitſcheſchen e um den Kvotheſchen Angel⸗ oder 
Gurckenacker, pro 300 rtlr. f 
15. Derfeiten, um das ehemalige Kugufliner Wadhregs pro 
370 rtir. i 


5. Des buͤrgerl. Färber Schnipper, um das Faͤrber Lährſche Neu’ > 


B. Vom Lande. 

16. Des Bauern Johann Siegmund Krauſe, um die ebnete 
Vauernahtung zu Ezers dorf, pro 3350 tele, 

ne RZ Bauer Gottfried Schroͤter, um die Carl Müllerſche Bauer, 5 
rung zu Eckersdorf, pro 1900 rtlr. 

18. Bauer Gottfried Buchwald, um die Menzeifce Banernahrung 
zu Eckersdorf, pro 1200 xtlr. 

109. Bauer George Heinrich eihmanm, um die väter, Bauernaprung 
zu Eckersdorf, pro 1700 rtlr. 

20. Coloniſt Spade, um die Beigmannfche Golonie- Nahrung zu 

Shöntyal, pro 100 rtlr. 

*) Liegnitz den 29ſten December 1816. Folgende on 
rungen ſind im halben Jahre vom 1. July us ult. ug d. 
N Dasfern vorgefallen 5 

RE 8 


8 
8 
| 
j 
& 


83 rtlr. I gt? 5 2 


Se „„ f 
Zu Baäben. 1. Kauf des Gottfried Seidel, um die Windmuͤhle 


no. 11, für 1400 rtlr. Cour. 


Zu Kunitz. 2 Des Auszugshauſes von Gottfried Heilmann zu ſei⸗ 
ner Dreſchgartnerſtelle no. 8., um 60 ktlr. 5 e 
Zu Kunzendorf Liegnitzſchen Creiſes. 3. Des Ignatz Adler, um das 
Angerhaus no. 18., fur 34 rtl. N 5 
4. Des Gottlob Steinberg, um daſſelbe, für 50 re 
Zu Muckendorf. 5. Des Heinrich Scholz, um die Windmuͤhle no. 1. 
für 560 rtle Cour. Kauffuß, Inquiſitor publ. u. Juſt. 
*) Beuthen a. d O. den 25ſten December 1816. Vom 1. July 
bis Ende December 81 6. ſind folgende Käufe conſirmirt worden: 


a A. In Koͤlmchen und Zubehör. 

1. Kauf des Gottfried Tſchöpke, um ein Haus, pro 30 rtlr. 
Des Daniel Tietze, um ein halbes Haus, pro 80 rtlr. 
Klanitzke, um das Johnſthe Bauergut, pro 410 ktlr. 
„Chriſteph Häusler, um das Weichertſch Haus, pro 40 teile, 
Hanns Friedrich Kochinke, um die väterl. Kutſche, pro 30 rtlr. 
„Johann Friedrich Riedel, um die väterl. Windmühle, pro 600 rtl. 
2. Samuel Behſchnitt, um die vaͤterl Kutſchnerſtelle, pr. 69 rtl. 10ſgr. 

8. Gottfried Eitner, um die ſchwiegerväterl. Freikutſche, für 


ASG G 


9 Johann Friedrich Wilhelm Hoͤpfner, um den vaͤterl. Gaſthof, 
pro 250 rtlr. i N FFF 
40, Chriſtian Arlt, um die väter, Bauernahrung, pro 168 rtl. 
11. George Friedrich Arlt, um die Laubeſche Kutſche, pro Too rtlr. 
12. Johann Fried Schoͤnknecht, um die vaͤterl. Großgaͤrtnernah⸗ 
rung, pro 37 rtlr. 19 fgr. 55 
153, Christian Pfeiffer, um die väter! Kutſche, pro 100 rtlt. 
14 Chriſtian Krauſe, um denpäterl, Großgarten, pro 6 rtl. 10 ſgr. 
15. Chriſtian Hoffmann, um das väter!. Haus, pid 60 rtl. 
16. Ehriſtian Kruſchke, um den vaͤterl. Großgarten, pro, 32 rtlr. 
17: Gottfried Brunzel, um das Klihmſche. Haus, pro 120 rtlr. 
18. Des Schneider Wilke, um ein Stud Acker von Grundmann, 
pro 10 rtlr. F . 
19. Des Pfander Griebſch, um ein Stück Acker, pro 300 xülr. 
20. Des Krämer Foͤrſter, um ein Stud Acker, pro 171 ktlr. 
12 ſgr. 6 d'. SE ex 21. Des 


EBEN ee 
21. Des Schäfer Wilde, um ein Stuck Acker, pro 233 rel, 


22. George Richter, um ein Stück Acker von Wilde, pro 365 tits 


23 Chrifloph Liebig, um das vaͤterl Bauergut, pro 100 rtlr. 
24. Friedrich Arlt, um das väferl. Haus, pro 70 ktlr. 
25. Chriſtian Tietze, um die großmuͤtterliche Kutſche, pro 75 rtlr. 
26. Johann Friedrich Dimbke, 
B. In Leſſendorf und Antheil Alt: Tſchau. 


1. Kauf des Johann George Weidner, um das vãäterl. Bauergut, 


pro 106 rtl 20 far. 

2. Chriſtian Grüßfe, um das vaͤterl Freihaus, pro 100 rtlr. 
3. Wittwe Weidner, um das maritaliſche Haus, pro 60 rtlr. 
4. Johann Friedrich Haͤnſel, um das väͤterl. Bauergut, pr. 300 rtl. 
5: Friedrich Kierſchke, um das vaͤterl. Bauergut, pro 160 rtle. 

f O. Wieſau und Zubehör, a 
Gottlieb Jacob, um das väter, Bauergut, pro 260 rtlr. 
Der Kunertin, um ein Haus, pro 40 rtlr. : 
Johann Friedrich Rieger, um den Sanderſchen Dreſchgarten, 
C f : 
4. Chriſtian Maͤrkel, um den vaͤterl. Dreſchgarten, pro 37 rtlr. 
8 D. Kalt⸗Briesnitz. 55 

1. Kauf des Schneider Nerrlich, um das Wiesnerſche Haus, pro⸗ 
114. rtlr. 8 for, 6 d. 3 i Eiſenbeil, Juſt. 

‚*) Wieſe den Zıflen December 1816. Bei 
find in dem aten halben Jahre, als vom 1. July bis Ende December 


1816, nachſtehende Käufe zur grundobeigkeitlichen Beſtaͤtigung gekommen: 


S 


1. Kauf des Martin Elsner, um den Anton Heidenreichſchen Roboth⸗ 


garten zu Langenbruck, pro 24 rtlr. 


2. Des Bauer Hanns G. Roͤlle, um das vaͤterl. Bauergut zu Mies ö 


ſe, pro 100 rtlr. 


3: Bauer Andreas Heisig, um das fliefoätert. Bauergut zu Langen 


bruck, pro 35 rtlr. 5 
4. Hanns G. Wilde, um den Robothgarten des Martin Pietſch in 
Kotzem, pro 131 rtlr. f ö 5 
5. Hanns G Neudecker, um das väterl, Bauergut in Wieſe, pro 
64 rtlr. 5 5 ; \ 


6. Andreas Hanke, um die vaterl, halb Bauerſtelle zu Langenbruck, 


bre 100 rtlr,. ö 72. Hanns 


um die Muͤhlſche Kutſche, pr 16 rtl. 


der Herrſchaft Wieſe 
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= Hanns G. Hoffmann, um das väter. Bauergut zu Langenbruck, 
pro 423 rtlr f 

8. Hanns George Sauer, um mütterl. Haus zu Dittmannsdorf, 
pro 89 rtlr. f 
9 Hanns George Muͤller, um die vaͤterl. Freigärtnerſtelle zu Lan⸗ 
genbruck, pro 200 rtlr. 

10. Hanns G. Rinke, um den oäterl, Freigarten zu bangenbruc, 
pro 30 rtlr. 

11. Hanns George Graber, aus Dinamo, um die mütterl, 
Bauerſtelle daſelbſt, pro 280 vtlr. a 

12, Hanns George Sauer, um das mötterl. Bauergut zu Riegers⸗ 
dorf, pro 260 rtle. 

*) Neiſſe den 2 3ſten October 1816. Dato iſt des Anton Ulbrichs 
Kauf, um Joſeph Juͤnkes Freyſtelle no. 41. in Petersheyde Meiffer Er. 
pro 2 o rtlr conſirmirt worden. Das Gerichtsamt. 

*) Neiſſe den 2sften November 1816. Bey dem Gerichtsamke 
Ober 1 Nieder Jeutritz find nachſtehende Käufe confirmirt worden: 

. Kauf des Joſeph Koͤrnich, um die Balthaſar Thunigſche Frey⸗ 
Häuerftle no. 21, in Mieder⸗Jeutritz, pro 74 rtl. 

2. Kauf des Michael Drathſchmidt, um die George Drathfhmibt: 
ſche Drefihgärtnerfelle no. 3. in Ober Laſſoth, pro 30 rtlr. 

) Neiſſe den 23ften November 1816. Dato iſt des Florian 
Juttners Kauf⸗Contract um Joſeph Großpietſch ſeinen Kretſcham no. 39. 
in ee Neiffer Cr. pro 650 rtlr. confirmirt worden. 

Das Gerichtsamt Petersheyde. 

SE 0 Trachenberg den 3oſten December 1816. Bei dem Gerichts⸗ 
amte der Herrſchaft Moͤnchmotſchelnitz ſind vom 1. July bis letzten De⸗ 
vember 1816, folgende Befig: Veränderungen erfolgt und beſtätiget wor⸗ 
den: A. Zu Moͤnchmotſchelnitz. 

Re Kauf des Anton Münzberg, um die Lorenz Kreiſelſche Angerhaͤus⸗ 
i le für 300 rtlr. a 
5 g Zu Groß ⸗ Schmograu⸗ i 
2. Des Bauers Johann Heinrich Fiebig, um die Schettifep: Ger 
rechtigkeit, fuͤr 272 rilr. 

3. Des Carl Pavel, um das vaͤterl. I Daveiige Bauergut, 
du 520, utlr. 

Be 4. Des 


0 


4. Des Joſeph Geppert, um das Bauer Ignatz Baumpartfihe Aus⸗ 
zugshaus nebſt Garten, für zForrtle. > 1 ra 
= C. Zn Tarxdorf. 8 u 

5. Des Anton Stinner, um die Franz Joſeph Pietſchſche Erb : und Ger: 
richts⸗Scholtiſey, für 18coſrilr: N = 5 

6. Des Johann Heinrich Brache, um die Schatteſche Angerbäusfer: 
ſtelle, für 50 ttfr. 5 Eee 5 S 

7 Des Job ann Friedrich Schumann, um das vaͤterſſche Haus, fuͤ : 
sole rs Koch. 

*) Oblau den aten Januar 1817. Vom iſten July bis ult. Des 
ember 1816 find bey dem Koͤnigl. Oblauer Domainen- Juſtizamte hachſte⸗ 
bende Käufe zur gerichtlichen Cogfirmatlon gelangt: . 
% Des Aug. Gune Kauf, um Nowogs Oreſchgärtnerſtelle zu Deutſch⸗ 
ſteine, pro 320 teile, 5 “> = = RE 

2. Des Hanns Poſpiech, um George Poſpiech Anger haͤuslerſtelle zu: 
Peſſterwitz, pro 120 tr. - = Rn BE 

3. Des Dan. Kuſchnick, um das vaͤterl. Bauergut zu Roſenhain „ pio 
1500 tft: REES ua 
4. Hanns Kiuntka, um das voͤterl. Bauergut zu Peiſterwitz, pr. 1300 fil. 

5. Gottl. Kunze, um George Tſchechnes Gartner ſtelle zu Polniſchſteine, 
pro 840 kile. RE Sr 8 
6. George Froſts, um Miſerres Häuslerſtelle zu Peiſterwitz, pro 260rtle. 

7: Gottft Subirge, um Jarauſch Wieſe zu Peiſterwitz, pro 140 rtl. 

8. Job. Gottlieb Neutert, um Neuterts Groſche⸗Gaͤrtnerſtelle, zu 

Polniſchſteine, pro 330 filr = e 

9 Gonſteb George, um der Eliſabeih Runſchkin Bauergut zu Wüftes 

tiefe, pro 1080 relr. Koͤhigl. Oblauſches Domainen⸗Juſtizamt. 
) Pillgramsdorf den kiten Februar 1817 Lindner hat ſeine 


5 


Freyſtelle dem Schoͤnwitz kucl. Beylaß pro 6oo:rtir. verkauft. 
*) Wandritſch den ıflen. Februar 1817. Riedel hat ſeinen Dreſch⸗ 
garten dem Kahl pro 74 rtlr. Conr. verkauft. e 5 
*) Bodland den arten Januar 1817. Der Johann Ochmann hat 
den Straßen⸗Kretſcham und Fleygärtnerſtelle ſub no. 17, zu Kuſchnitze von 
feiner Mutter Catharina Ochmann in einem Werthe von 287 rıl. 15 fgt. Cour. 
erkauft, und iſt Titulus poſſeſſionis für deuſelben heute berichtiget worden. 
Bene ie Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt. . 


2 (35% WM 
Sonnabends den 22, Februar 1817. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen de. ꝛc. 
allergnädigſten Special⸗ Befehl. 


Breslauſches 9 Jutellgenz⸗ Blatt zu No. VIE 


7 


* 
5 Der für mehrere Bedarfs⸗Punkte im hieſigen Regierungs⸗Departement 
nicht befrledigend ausgefallene Erfolg der am 2 7ſten v. M. abgehaltenen Licl⸗ 


tation, hat das hohe Miniſterium der Finanzen bewogen, durch die Verfuͤ⸗ 
gungen vom 10, und 14. d. M. die Abhaltung einer neuen Liettation für die Lie 
ferungs⸗ Periode vom 1: Julf bis Ende Novbr. d. J. anzuordnen wozu der Ter⸗ 


min auf den 6. März Vormittags um 10 Uhr im hieſigen Regierungshauſe anbe⸗ 
raumet worden iſt. In Folge deſſen werden biethungsluſtige Unternehmer zu 
Abgabe ihres Geboths eingeladen, mit dem Bemerken, daß diejenigen, deren 
Gebothe annehmlich befunden werden, ſofort den Zuſchlag im Termin, von 


unterzeichneter Koͤnigl. Regierung zu gewaͤrtigen haben. Die gieitatlons⸗ Ber 


dingungen koͤnnen in der Militalr Regiſtratur inſplelret werden. 
e car 19. Februar 1817. g.) 
Koͤnigl. Preuß Regierung zu Reich nboch 


Zu verkaufen. 

9 Da die zu dem Domainenamte Sſchechnitz im Breslauſchen Ereife gehoͤ⸗ 
rigen fogenannten Radlowitzer Wieſen und die dabey gelegene ehemalige Hoferlchter 
Wieſe, welche reſp. 461 Morgen 137 B. und 14 Morgen und ig —R. 
zufammen 476 Morgen und 108 R. Flächen: Inhalt betragen, an den Meiſt⸗ 

biethenden verkanft werden ſollen; fo iſt hierzu Terminus licitetioni® auf den 11. 
Maͤrz d. J. Vormittags um 9 Uh im Dorfe Radlowitz vor dem Deportementsrath 
Herrn Reglerusgsrath Noͤldechen, anberaumt worden, und wird ſolches hiermit: 
dem Publikum bekannt gemacht. Die Veräußerungsbedingungen koͤnnen vom 16. 


d. M' ab ſowohl bei dem Domainenamt Tſchechnltz als auch in der Domainen⸗Re⸗ 


giſtratur der hieſigen Koͤnigl. Regierung eingeſehen werden, wo auch Charte und 
Vermeſſungsregiſter zur Einſicht bereit liegen. Die Veräußerung findet Parzillen⸗ 
weiſe Statt, wie die Wieſen in dem letzten Jahre verpachtet geweſen; ſie kann aber: 


auch im Ganzen geſchehen, je nach dem die Gebote am vorthellhafteſten e 
. Welden Breslau den ten Februar 1817. 8) 


Koͤnigl, Preuß. Regierung - \ 
) Biegen. 
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Breslau den 31. Januar 187 Von Seiten des Koͤnigl. Jufttzamtes 


zu St. Vincenz wird die zu Hundsfeld Oels ſchen Crelſes ſud No. 85. delegene Gott⸗ 
helf Reichſche Kleinbürgerſtelle aus Haus, Garten und einem Acterfleck von 
22 Scheffel Aus ſaat beſtehend, welche von dem dortigen Magiſtrat auf 632 Rel. 


a6 gg. Cour. gewuͤrdiget worden, auf den Anmüg der Realglaͤub'gef hiernät- 


nothwendig ſubhaſtirt und sffentlich feil gebothen. Es werden demnach Beſitz und 
Zahlungsfaͤhige hiermit eingeladen, in dem dieſerhalb peremtotiſch guf den 29. 
Apyll c. angeſetzten Bietungstermine Vormittags 10 Uhr in hieſiger Amtscanzlei 


zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und Zablungsmodalitäten zu vernehmen 


ihr Geboth darauf zu thun und demnaͤchſt zu gewärtigen,. daß beſagter Fundus 
dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden unter Einwilligung der Extrahenten zuge⸗ 
ſchlagen, auf etwa (part eingehende Gebothe aber nicht welter reflect irt werden 
zwitd. Die daräber aufgenommene Taxe kann ſowohl bei dem Magiſtrat in Hunds⸗ 


Nr 


feld als auch in hieſiger Amtscanzlei eingeſehen werden und übrigens alle unbekangte 


schlagen, auf nachherige Gedothe aber nicht weiter geachtet werden wird, Die 
daruber aufgenommene Taxe kann ſewohl bei den Gerichten in, Glien l 
Gee du, Koͤnigl. Preuß. Juſttz⸗Amt zu St. Vincen 
le Neiſſeſen 43. November 1816. Das Königl. Shrfentsum 


kante Se db dh daß das im Herzogthum Grottkau und deſſen Kreiſe gelegene Rit⸗ | 
tei güth 


9 abgeſchatzt iſt, aüf den Antrag der Beſſtzer öffentlich im Wege der freiwilligen Sübhaſta⸗ 


tion verkauft werden folk, Alle beſiz und zahlüngsfähige Kauffuſtige werden hlerdurch auf 


and ze ener DaB ber Zuſchlag an den Meift« und Beſtbiethenden erfolgen, auf die, 


werden wird. uebrigens dient den Kauſtüſtigen noch 
gen 90 wie ein Extract eilßähriger Wirthſchaftsrechnn 
) 


AN Loco ſelbſt die nöthige Auskunft zu geben mu 


ne Grundſtcke, als! a): die auf der Dohmgaſſe ſub Nö. 25. 1 N wozu ein 


251980 
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22 
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herrſchaftlichen Schlaße in Bauſchwitzzu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu 


ttergüthes 


eri 


ſchätzte jum Nachlaß 


anſtehenden Termine entweder perſoͤulich oder dar, 9 erit ei KON An lächle 
e Brudeben, Fenachſt fe 0 eee daß 
Ter Zuschlag an den Wei und Veſtbierhenden erfolgen, indem auf die, nach denn 
Lieitationskerwin eingehenden Gebelhe keine Rück icht genommen werden ſol. 
„„ ae, DAR nie gericht der Studt Leſch. En 
„ ibſchberg den 23 Getsber gie Bei dem hieſigen 
‚Bönigl. Land und Sadr Gerichte ol das ſub To. 892. biefelbft 
gelegene auf 2718 rihl 8 age abgeſchaͤtzte, zur Concise maſſe des 
: ; Kanfırang. 
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Kaufmann Lante gehörige Haus in Terminis den ar. Jannat, 18, 
Maͤrz und 24. Way 1817. als den letzten Bietungstermin öffentlich 


verkauft werden. 
1 


Boͤnigl. Preuß. Land: und Stadt Gericht. 


Kupb den 24 Nov mder 1816 Von Seiten des unterzeichneten Am⸗ 
tes wird dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag einiger Gau 
‚iger die füb No. 5 1. zu Dammratſch gelegene und von den Dorigerichten auß 


626 Nthlr. 10 fol Cour. gewärdigte Mattus Spedaſche Freigärtnerſtelle öffentlich 
an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden verkauft werden ſoll, und Terminus auf den 
23. April 18 17. früh um 9 Uhr ollhier anſteht. Es werden daher Kauflufige 


zu dieſem Termine hiermit eingeladen, und hat äbrigens der Meiſtbiethende den 
Zuſchlag zu gewärtigen. Königl. Preuß Rentjucſtzo t. 


Citationes Credirorum. _ 7 
Gruß au den arſten Nopber 1816. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehe⸗ 
maligen Grüßauer Stiftsguͤter werden alle diejenigen, welche an das Vermögen 
des geweſenen Bauer und Gerreidehaͤndler Goitlieb Meyer zu Alt: Reichenau Bol⸗ 
kenhayn⸗Landeshutſchen Creiſes, worüber Concurſus auf Antrag der Glaͤubiger 


eröffnet worden, Anfpräche zu haben vermelnen, hierdurch vorgeladen, in den 


auf den 7ten März 1817. Vormittag um 9 Uhr 


feſtgeſetzten Liquidatlonstermine perſönlich oder durch zulaßige eoamächtigte 2 


Heleſizer Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, 


demmaͤchſt aber deren geſetzmaͤßlge Anſetzung in dem abzufaſſenden Prioritätsurtel, 
widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß ſie int ihren Ansprüchen an dle Maple prä⸗ 


eklubirt und ihnen eln ewlges Stillſchweigen werde auferlegt werden. 


Koͤnigl Gericht der ehemal Gruͤßauer Stifts guter. 


ſcher Si eph Adler zu Beerwalde Mänſterbergſchen Ereiſes iſt wegen deſſen Unzu⸗ 
länglichkeit zur Befriedigung ſämmtlicher Gläubiger, indem die Artivmaffe Iedigs 
lich in der ſub No, 3, in Beerwalde gelegenen Fleiſcherey beſteht, welche Schuld⸗ 
ner für 412 Rthle. erkauſt⸗ gegenwärtig aber auf 448 Rehlr. 8 ggr. 6 pf. detor⸗ 
irt worden, die Paſſlomaſſe aber 850 Rihlt. 10. d', betragt, auf den Antrag des 


Gemeinſchuldners Concurs eröffnet worden. Es werden demnächſt alle und jede, 


welche an dieſe Concursmaſſe einige rechtögüftige Anſorüche zu haben bermelnen, 


hiermit vorgeladen, vom ıflen Februar c. angerechnet, binnen 9 Wochen ſoaͤte⸗ 


ſtens aber in dem peremtoriſch angeſetzten Termine den 28. Aprll c. Vormittags 


49 Uhr in der ſtandesherrlichen Juſtizcanzley hieſelbſt ad Uguißandum et juſtiſtcan⸗ 


dum prätenfa ſub poena praͤcluſt et perpetui ſilentli entweder au Perlen odge dich 


zuläßige Bevollmächtigte, woiu ihnen bei ermangeinder Bekanntſchaft der Erels⸗ 


Juſtizſecretair Herr Vogel hieſelbſt vorgeſchlagen wird zu erſchelnen. ae 


Das Gerichtsamt der ſtandesherrſchaft Münflerberg Frankenſtein. 
. B resluusden zien October 1816. Auf den Antrag der Ehriſtian Da⸗ 


buen⸗ 


„aiel Kabſchen Vormundſchaft wird hierdurch. dagjenige Schuld⸗ and dee 


0 165 kenſtein den 18. Januar 187. Ueber das Vermögen des Flei⸗ 
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uen⸗Inſtrument aufgebothen, welches vor dem Joachim Caſimir Alexander 
rafen v. Malzan d. d. Liſſa den 16. Juni 1803, über ein Capital von 17000 
Kıbir. Preuß. Cour. an die Sophie Beate verwitt, Generalin Gräfin von 
der Golz geb. Gräfin v. Burghaus ausgeſtellt, auf das iim Neumarktſchen Kreiſe 
belegene freien Burglehn nebſt den dazu gehörigen. Borwerk Muckerau und den 
Guͤtern Ober⸗ und Nieder s Beithen und Klein Heyde und Wohnwltz nach Aus⸗ 
weis des Hypothekenſcheins vom 8. Auguſt 1803 ſub Rudro II. No. 12, ein⸗ 
getraßen und nach einer unterm 18. Juli 1805, für den Kaufmann Link zu 
Hirſchberg erfolgten Abzweigung, als noch auf 12000 Rthlr. gültig. durch die 
Ceeſſionen vom 18. Juli 1805., und 26. Auguſt 1808. laut beigehefteten, da⸗ 
© „rüber ausgeſertigten Hyyothekenſchein vom 20. September 1808 auf den Kauf⸗ 
mann Chr ſſtian Daniel Kuh eigenthümlich übergegangen iſt. Es werden da⸗ 
her alle diejenigen, welche an das oben verlohren gegangene Original⸗Inſtru⸗ 
ment als Eigenthuͤmer, Ceffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brieisinnhaber ex 
quocunque juris capite Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert: 
dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu dieſem Behuf angeſetzten peremtoriſchen Termin 
auf den 5. März 1817, Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Preuß. Obers 
Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Madihn auf dem hieſtegen Ober Landesgerichts⸗ 
hauſe entweder in Perſon oder durch genogſam informirte und legitimirte Manz 
dakarlen, wozu den Intereſſenten bei etwa ermangelnder Bekanntſchalt die Regie⸗ 
rungs⸗Aſſeſſoren Scholz, Muͤller und Juſtizeommiſſarigs Koblitz vorgeſchlagen 
a en einen ſte ih wenden konnen, ad Protocollum anzumelden und 
zu beſcheinigen ſodann aber das Weitere zu gewärtigen, außendleibenden Falls 
5 aber mit ihren Anſprüch en an das in Rede ſtehende verlohren gegangen⸗ 
8 Juſtrument präcludirt, Ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen aufs 
ettlegt, das veklohren gegangene dies fällge Inſtrument amortiſſrt, und den Erben 
des letzten Elgenthuͤmers Chriftian Daniel Kuh ein neues Inſtrument ſtatt des ver⸗ 
lohren gegangenen l DET Den )J) ůwNras 
i 5 3 SRDDIAEDEFUR- Obet⸗ Landesgericht von Shleflen. 
„Bres lauden 48, October 1816. Da von Selten des Hiefiyen Königl. 
Ober⸗kandesgericht über den in 9132 Rthlr. 17 Gr. 6 Pf. zur Zeit bekannten Ace 
tivis und 14287 Rthlr. Pafivis beſtehenden Nachlaß wozu vornemlich das auf der 
Mathias Schanze hieſelbſt delegene Wohnhaus nebſt Badeanſtalt, Garten und 
Hofraum gehört, welches zuſammen im Jahre 1812. auf 8330 Nthir, abgeſchaͤtzt 
worden iſt ) des am 5, Juli 1818, hieſelbſt verſtorbenen Hofraths und Doctoris 
med. Zirgow auf den Antrag feiner nachgelaſſenen Wittwe heut Mittug der erb⸗ 
ſchaftliche Liquldatlonsprozeß eröffnet worden iſt, ſo werden alle diejenigen, welche 
zan gedachten Nachlaß aus irgend einen rechtlichen Grunde einige Unfprüche zu ha⸗ 
ben vermeinen; hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichtsrath 
Winterfeld auf den 19. März künftigen Jahres Vormittags um 10 Uhr anberaum⸗ 
ten Liquidationstermine in deim hieſigen Ober⸗Landesgericht⸗Hauſe perſon ch öder 
durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen del etwa ermanzeln⸗ 
der ekannkſchaft unter den hieſigen Juſtitztommiſſarten der Hoffiskal Gelinek, 
und die Juſtiztommiſſ. Muͤnzer uns Koblitz in Vorſchlag gebracht werden, an deren 
einen ſie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Unfp:üche anzugeben, und 
durch Beweisnuittel zu beſchtlnigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewär⸗ 


£ 


digen, 
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tigen, daß ſte aller ihrer etwannigen Vorrechte für verlustig erklart und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte; werden verwieſen werden. Zum Inte⸗ 


rims⸗Curator iſt der hleſige Juſtizcommiſſartus Motgenbeffer deſtellt, Über deſſen 


Beibehaltung oder die Wahl eines andern Ereditores ich in Termind zu erklaͤret 


haben. 3 * 3 
Rene Koͤnigl. Prenß. Ober⸗ Landesgericht von Sch'eflen. 
Breslau den zıflen Juni 1816. Bey der nunmehr erfolgten Wieder⸗ 


aufhebung des Suspenſſonsedicts If zur Wahrnehmung der Gerechtſame der ME = 


litärperſonen das nochmalige oͤffentliche Aufgeboth des auf dem im Breslauſchen 


Ereife gelegenen Rittergut Slllmenau intabulirten Capitals per 14000 Rthlr, be⸗ 
funden worden, welches der vormalige hieſige Oberamts⸗Reglerungs⸗Blrector 


v. Boͤhmer dem geweſenen Gutsbeſitzer Carl Ernſt v Dobſchuͤtz vorgeliehen am 
zöfen December 1785. an das Matthäus v. Riedel ſche Fidei⸗Commiß⸗Inſtitut modo 
den hieſigen Magiſtkat, als Executorem berpetuum dieſes Fideicommiſſt, gericht⸗ 


lich cedirt hat, und wovon die Eeſſlon unterm 13ten Januar 1786. eingetragen 
worden iſt. Demnach werden alle diejenigen Militärperſonen, welche nach den 


dereinſtigen Ableben des Friedrich George Matthäus Freyheren v. Riedel, als den 
jetzigen Eigenthuͤmer dieſes Subſtitutjons⸗ Kapitals‘, an daſſelbe einiges Recht und 
‚gegründeten Anſpruch zu machen ver! zelnen, hierdurch Öffentlich vorgeladen um 
. Jolie in dem auf den ı5ten April 1817. Vormittags um 11 Uhr anſtehenden pe⸗ 
remtoriſchen Termin vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Rath v. Beyer auf 
hieſigem Ober ⸗Landesgerichts⸗Hauſe zu Protocoll zu geben und zu beſcheinigen, 
und deshalb in Perſon oder durch hieſtge mit hinlaͤnglicher Information und Boll 
macht zu verfrhenden Juſtizeommiſſarien, wozu ihnen bey eiwa ermangel e Be⸗ 


RS 


fari 

-über eden ö "und demmaächſt rechtliches Exkenntniß zu gewärtigen Dle⸗ 

jenigen hing 

meldet haben, werden damlt präcludirt Wide: = 8 

RMRoͤnigl. Preuß. Dber- Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den 13. December 1816, Auf den Antrag des Herrn Ritl⸗ 

meiſters o. Gaffcon ‚als inter nm ſtiſchen Commandeurs des ıten Schleſiſchen Land⸗ 


wehr Cavallerte⸗Regiments werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 


gerichts von Schſeſten alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Glaͤubiger, 


wiche feit der Zeit vom 1. Januar 1915. bis ulttm May 1816. an dle Laſſe des 
nur genannten Regiments aus irgend einen rechtlichen Grunde einige Auſpruͤchezu 


haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Landesgerſchts⸗ 


Auscultator Weber auf den 25. April k. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten 


Llquidationstermin in dem hiefiaen Ober Lah desgerichtshauſe perfönlich oder durch 
einem geſetzlich zuläßigen Bzvollmaͤchtigten rw ihnen bei etwa ermangelnder 


Braſſert und Hof⸗ und Ertminalrath Hahn in Vorſchlag gebracht werden, ander: 
ben einen ſie ſich wenden können, zu erscheine ihre vermeinten Anſprüͤche anzuge⸗ 

ben und durch Beweis vnttel zu beſchelnig en. Die Nichterſcheinenden aber haben 

zu de yeada fie aller ihrer Anſprüche an gedachle Caſſe werden verluſtig en 


Bart werdeff, i 
s Koͤnigl, Preuß. Ober⸗andesgericht von SO, 1165 : 


fan it unter denſelben der JuſtizCommiſſtonsrath Enger und Jufiijed ß 155 
gorgenbeſſer vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, daſelbſt das Verführen 


egen, welche ihre Anſprüche an dem anſtehenden Termine nicht ange⸗ 


| 


Bekanntſchaſt unter den hieſigen Juſiizcommtſſorien der Hof⸗ und Eriminglrath N 
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Löwenberg den rſten Juli 1816. Von dem relchs gr aͤflich b, Franken⸗ 


bergſchen Gerichtsamke hieſelbſt wird der jüngfte Sohn des zu Altfäſchwitz verſtor⸗ 
benen evang lichen Herrn Pafloris Scholz, der Mühlſcher George Friedrich Scholz, 


1817.00: dem unter zeichneten Gerichtsamte in der Canzley hieſelbſt entweder ſchrift⸗ 
lich oder persönlich zu melden, erſterer um wegen ſeines im gerichtsamtlichen Depo⸗ 


ſito befindlichen Vermögend und deſſen Extradition weitere Anweiſung zu gemärti- . 


Adolph. ar : a 


Zu U. E. Fr. auf dem Sande. 5 Des Canzelep⸗Dieners beym General-Bicariatante 


20 S Elfte, Du B und "Johann gar 
Charlotte Keller. Der B. und Luchoekaͤufer Johann Gottlieb Siegel mt 


0 F tr RENTE rau, 


N RN 


Kretſchmer Johann Carl Dreper mit Jgfr. Jullaue 5 


1 
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Frau Maria Roſina geb: Auerswald verwit. Schwengler. Der B. und Tuch⸗ 
walker Johann Chriſtoph Jahn mit Frau Beata geb. iche birwit Niiſchke. 
Zu St. Marla Magdalena. Der Rector in Neumarkt Herr Friedr. Wilhelm Ven 


ner mit Igfr. Charlott: Hentiette Noack. Der B. und Kirſchner Johann 


Gottfried Daold Kloſe mit Dorothea Erneſtine geb. Conrad verwit. Jaſchke. 
Der B. und Schloſſer Ellas Scholtz mit Frau Johanna geb! Trunke verwit. 


Muller. Der B. und Schuhmacher Gottlieb Oelberg mit Jofr. Johanna 


Eliſabeth Op. Der B. und Gaſtwirth Hr Joh Gottlieb Küipfel mit Frau 
Maria Eſiſabeth geb. Bieler vertwit: Kunert. Der B. und Maurermeiſter 
Anton Städt mit Suſanne Beinwich: RR | 
ER 8 GSGeſtorbene. i 
Zu St. Elſſabeth. Des Koͤnigl. Juſtizraths beym Stadtgericht Herr Carl Gottlleb“ 
Conrad Ehegattin Frau Anna Caroline geb. Waltsgott „ alt 59 J. 11 M. 
Dies B. und Kretſchmers Carl Gottlob Scholtz S. Johann Carl Friedrich, alt 
5 M 20 T. Des well. B. und Kretſchmers David Fuhrmann hinterl Ebe⸗ 


frau Eliſabeth ged. Strauß, alt 73 J. Des Bund Schneiders Schwerd⸗ 


feger Ehefrau Marla geb. Jochim, alt 71 J. 14 T. Des B. und Zlekel⸗ 
„ ſchmidts August Wilhelm Mindner S. Carl Auguſt, alt 18 T. 


Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Bäckers George Friedrich Römer S. 


Georg Friedrich Robert, alt 3 T. 12 St: Des B. und Zuͤchners Johann 
George Blautz Ehefrau Johanna Elifaberh geb: Bauch, alt 65 J. Der B. 

nd Siſchler Johann Jacob Kretſchmer, alt 48 7. 
Zu St. Barbara, Des B. und Schneiders Gottfried Neupert T. Johanna Su⸗ 
ſunna, alt 6 J M. Des B und Schnelders Johann Gottfried Günther 
S. Gottlieb Heinrich, alt 1 J 6 M Des B. und Buͤrtners Carl Benjamin 
. Jobanna, alt 7 M. 2 W i T. Des B. und Schub machers Ernſt Chrl⸗ 
ſtoph Saft S. Carl Frledrich Wilhelm, alt 3 J. 10 M. 17 7 Des B. 
und Mehlhaͤndlers Gottlieb Gille S: Anguft Theodor, alt 11 M. 6 T. Der 
B. und Krambaͤndler Heinrich Hausſchild, alt 79 J. Des B. und Brleſ⸗ 
traͤgers Johann Gottlieb Huͤbner Ehefrau Johanna Eleonora geb. Strum⸗ 

„„ PEN, alt 39 J. 5 5 e 
Zu St. Bernhardin. Des Schaffners am Knaben ⸗ Hospital Herr Carl Gottlieb 
Knoll L Frlederlke Shusnelda Agnes, alt 1 J. 6 M. 29 T. Der Senior 


und Archidiaconus an St. Bernhardin Herr Samuel Benjamin Keyl, alt: 


SET EDIT Nr er BR 
Zu. S: Salvator. Des B. und Drechsſers Johann Gottfried Kiesling S. Amalla» 
> Charlotte, alt 14 T. Des weil, Röntal. Acelſe⸗Einnehmers Herrn Kirſteld 
Brau Wittwe Dorothea Carolina geb. Tadlern, alt 33 J. 55 


N 


eigen 


